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Unser Frauenbundesliga-Team am ersten Februar-Wochenende in Baden-Baden, 

v.l.n.r. Anne, Annmarie, Lena, Manuela, Veronika und Jessica (Foto © Stefan Haas) 

In diesem Heft: EINLADUNG zur GENERALVERSAMMLUNG auf Seite 3 
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AUS DEM VORSTAND 

 

 
1. Vorsitzender: Christoph Pfrommer, Graf-Eberstein-Str. 19, 76199 Karlsruhe, Tel. 0721/883694 

Bankverbindung: Postbank Kt.-Nr. 488-756, BLZ 660 100 75 

Spiellokal: Bürgerzentrum Südstadt, Henriette-Obermüller-Str. 10, 76137 Karlsruhe 

Spielabend:  Freitag, 19.30 Uhr, im Bürgerzentrum, Seminarraum 

Jugendtraining: Dienstag, 16.00 Uhr, im Anne-Frank-Haus, Moltkestr. 20, 76133 Karlsruhe 

 
 

Einladung zur Generalversammlung 2020 
 

Sehr geehrtes Mitglied, 

 

ich lade Sie hiermit zu unserer ordentlichen Mitgliederversammlung (GV) ein.  

Sie findet am Freitag,  4. Dezember 2020, 19 Uhr, im Anne-Frank-Haus, 

Moltkestraße 20, 76133 Karlsruhe, statt. 

 

     Tagesordnung 
 

1.  Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung, Wahl des 

     Protokollführers, Genehmigung der Tagesordnung 
 

2.  Ehrungen auf Vereinsebene 

 

3.  Jahresberichte der Vorstandsmitglieder: 

      des 1. Vorsitzenden, des 2. Vorsitzenden, der Turnierleiter, des Schriftführers,     

     des Damenreferenten, des Jugendleiters, des Schatzmeisters 
  

4.  Bericht der Kassenprüfer 
     

5.  Aussprache zu den Tätigkeitsberichten 
 

6.  Entlastung des Gesamtvorstandes 
 

7.  Neuwahlen 
 

8.  Beschlussfassung über vorliegende Anträge 

   (Anträge zur Berücksichtigung in der Tagesordnung sind bis zum 

    27. November 2020 dem 1. Vorsitzenden, Anschrift siehe oben, einzureichen.) 
 

9. Verschiedenes 

 

Karlsruhe, 11. November 2020    

1. Vorsitzender: Christoph Pfrommer 
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AUS  DEM  VORSTAND 

 

 

 

 

 
 

Wir trauern um unser langjähriges Vereinsmitglied, unseren ªltesten KSFóler,  

 

                                  Oskar Nadenau 
 

                                6. 1. 1920    -    14. 4. 2020 
 

der im Alter von 100 Jahren verstorben ist. 

 

Wie manch anderer seiner Generation kam er in der Kriegsgefangenschaft zum 

Schachspiel und hat erst spät, mit 29 Jahren, mit dem aktiven Schach 

angefangen. Zunächst für Rüppurr spielend, schloss er sich im Oktober 1958 

den Karlsruher Schachfreunden Mühlburg, einem unserer Vorläufervereine, an. 

Oskar Nadenau war dann über 50 Jahre aktiv. Vor allem im Ruhestand reiste er 

viel, nahm an zahlreichen Seniorenturnieren teil und errang dabei schöne 

Erfolge wie den Titel des Badischen Seniorenmeisters 1987 und 1989, sowie 

den badischen Titel bei den Nestoren 1991, 1994, 1997 und 1998. Daneben 

spielte er auch viel Fernschach. Seinen letzten Mannschaftskampf absolvierte er 

mit 89 Jahren; im Jahre 2009 nahm er sogar noch mit gutem Ergebnis an der 

Deutschen Senioreneinzelmeisterschaft teil. 

 

In der Januarausgabe dieses Jahres konnten wir ihm zu seinem 100. Geburtstag 

gratulieren. 

 

Im engsten Familienkreis hat seine Familie nun von ihm Abschied genommen. 

 

Auch wir wollen unserem Schachfreund Oskar Nadenau ein ehrendes 

Gedenken bewahren. 

 

Der Vorstand der Karlsruher Schachfreunde 1853 e. V. 
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AUS DEM  VORSTAND 

Fortsetzung des Vereinslebens und der Saison 2019/20 

Karlsruhe ǒ 11.11.2020 ǒ Von Stefan Haas 

Liebe Schachfreunde, 

Sie werden sich sicher wundern, mitten in der Lockdown-Phase eine Einladung zur 

Generalversammlung zu erhalten. Unser Vorstand hat in den letzten Wochen mehr-

fach per Skype getagt und beschlossen, sofern dies irgendwie möglich ist, der Vorgabe 

unserer Satzung zu folgen, die pro Kalenderjahr eine Generalversammlung vorsieht. 

Die aktuelle Lockdown-Phase soll vorläufig bis Ende November andauern; somit 

besteht heute zumindest die theoretische Möglichkeit, dass eine Versammlung Anfang 

Dezember möglich ist. Wird der Lockdown allerdings bis Weihnachten verlängert, 

dann haben wir eben Pech gehabt und müssen im nächsten Jahr einen neuen Anlauf 

starten. Wir halten Sie auf dem Laufendené 

Sollte die Versammlung jedoch tatsächlich stattfinden können, so haben wir mit dem 

großen Saal im Anne-Frank-Haus zumindest eine Räumlichkeit, die ein Hygiene-

Konzept mit großen Abständen zwischen den einzelnen Sitzplätzen erlaubt. 

Seit der vorläufigen Einstellung des Spielbetriebs im März ist viel Zeit verflossen. In 

Zwischenzeit wurden einige Turniere online (d.h. im Internet) gespielt, in den letzten 

beiden Monaten zudem auch wieder Wettbewerbe am Brett ausgetragen, z.B. der 

Badischen Mannschaftspokal und die Deutschen Jugendeinzelmeisterschaften 2020; 

daneben konnte die Jugendbundesliga Süd die letzte Runde der Saison 2019/20 

ausspielen. Daher möchte der Greifer-Redakteur nun auch endlich mal wieder eine 

Ausgabe unserer Vereinsnachrichten veröffentlichen. 

Die Schachverbände (DSB, BSV) hatten ursprünglich die Hoffnung, die durch den 

Lockdown im Frühjahr entstandenen Verzögerungen bei den Mannschaftskämpfen 

durch eine Dehnung der Saison 2019/20 und eine Stauchung der Saison 2020/21 auf-

zufangen. Dieser Plan scheiterte jedoch am Verlauf der Dinge. Nun wird also in allen 

Ligen die begonnene Saison 2019/20 auf 2019-21 verlängert; d.h. die verbleibenden 

Runden der Saison 2019/20 sollen im März und April 2021, zu getrennten Terminen 

für die Landesebene (Verbandsliga bis Bereichsliga) und die Bezirksebene (Bezirks- 

und Kreisklasse) gespielt werden. Eine Saison 2020/21 wird es somit nicht geben; 

stattdessen wird in Zwischenzeit ein reduzierter Spielbetrieb für diejenigen angeboten, 

die es weiterhin an die Bretter zieht. Dieser sog. ĂCorona-Pokalñ ist ein Mannschafts-

turnier im Schweizer System über fünf Runden für 6er-Teams; dafür haben wir zwei 

Mannschaften gemeldet. Der aktuelle Stand der Terminplanung ist auf der Rückseite 

dieses Hefts abgedruckt; die November-Termine und vielleicht auch die Dezember-

Temine sind aber heute schon überholt und es kann sein, dass der Corona-Pokal ganz 

abgesagt wird. Sollte doch noch etwas zustande kommen, so werden unsere beiden 

Mannschaftsführer, Michael Spieker und Leon Wegmer, die Spieler informieren. 

Unsere vereinsinternen Turniere müssen dagegen weiter pausieren. 

Ich bedaure, im Moment keine genaueren Ansagen 

für die Terminplanung der nahen Zukunft  machen 

zu können und verbleibe mit freundlichen Grüßen 

 

 

Greifer-Redakteur 
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AUS DEM VORSTAND 

Verbandstag 2020 

Corona-Virus schuf besondere Atmosphäre 

Sandhausen ǒ 27.6.2020 ǒ Von Stefan Haas 

Der Verbandstag des laufenden Jahres war um fünf Wochen verschoben worden und 

fand nun unter ungewöhnlichen Umständen in Sandhausen statt. BSV-Präsident Dr. Uwe 

Pfenning konnte immerhin 50 stimmberechtigte Präsidiumsmitglieder und Delegierte 

begrüßen. In der schönen und großen Turn- und Festhalle war jedem Teilnehmer ein 

Einzeltisch mit 2 Meter Abstand zum nächsten zugewiesen; auf dem Fußboden aufge-

klebte Pfeile schufen ein Einbahnstraßen-System, das direkte Begegnungen minimierte. 

Desinfektionsmittel gab es reichlich ï und natürlich auch eine Maskenpflicht; wer an 

seinem Platz saß, durfte die Maske abnehmen. Gerhard Halli agierte als Mikrofonträger 

und absolvierte dabei Kilometer um Kilometer. Die Teilnehmer nahmen die Vorgaben 

sehr gut an. Auch das sehr schmackhafte Mittagessen war ablaufmäßig gut organisiert.  

Zu Beginn gedachte die Versammlung der im Laufe der letzten Saison Verstorbenen, 

wobei Emil Baumann (Sandhausen) und Dieter Villing (Ladenburg) namentlich genannt 

wurden. Die Silberne Ehrennadel erhielt Dr. Christoph Mährlein (Pforzheim).  

Gleich zu Beginn wurde die Wiederaufnahme des Spielbetriebs ausführlich diskutiert. 

Von der Bundesliga bis zur Verbandsebene hofft man, die laufende Saison im Herbst zu 

Ende spielen zu können ï für die 1. Bundesliga ist eine 7-tägige Zentralveranstaltung in 

Karlsruhe oder Bremen im Gespräch. Sollte das nicht funktionieren, könnten die 

Ligasaison auf Bundesebene auf 2 Jahre gestreckt werden. 

Dann berichtete BSV-Präsident Dr. Uwe Pfenning zur ĂLage der Nationñ. Berichte der 

Vorstandsmitglieder gab es diesmal keine ï weder mündlich, noch im Internet oder gar 

in den Verbandstagsunterlagen. Schriftführer Winfried Schüler musste wieder einige 

Kritik einstecken und kündigte auch seinen Rückzug für 2021 an. 

Die Entlastung des Präsidiums erfolgte einstimmig, die Wiederwahl der beiden Kassen-

prüfer Christoph Pfrommer und Dr. Thomas Gauss (Conweiler) sowie die Bestätigung 

des neuen Referenten für Partienerfassung bei nur einer Enthaltung. Genehmigung der 

Jahresrechnung für 2019 einstimmig, des Nachtragshaushalts für 2020 durch Abnicken 

und des Etats für 2020 bei einer Enthaltung. Über das Rechnungswesen der SJB konnte 

nicht abgestimmt werden, da dort gerade das größte Chaos herrscht und nichts vorlag. 

Gegen die Beschlüsse des Turnierordnungsausschusses (Regelung der Modalitäten für 

die Partienerfassung) wurde kein Einspruch eingelegt. Die Satzungsänderungen, die 

durch die im Vorjahr beschlossene, jedoch mangelhaft redigierte Neufassung der 

Satzung notwendig geworden waren, wurden einstimmig beschlossen. 

Ausufernde Diskussionen gab es um die Einführung der Kinder- und Jugendschutz-

ordnung; nach einigen kleineren redaktionellen Änderungen wurde sie bei 3 Gegen-

stimmen und 2 Enthaltungen angenommen. Die sich daraus ergebenden Änderungen der 

Verfahrensordnung wurden bei 6 Enthaltungen angenommen. 

Abschließend berichtete der BSV-Präsident auf Nachfrage über die Situation im DSB 

und über dessen Verhältnis zum BSV. Der Termin für den Elsaßländerkampf (20.9.) in 

Offenburg soll möglichst eingehalten werden. Der BSV und der Bezirk Mannheim 

wollen sich am Rahmenprogramm der Bundesgartenschau 2023 in Mannheim beteiligen.  

Der nächste Verbandstag soll im Mai 2021 in Südbaden stattfinden. 
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Bezirksversammlung 2020 

Auch auf Bezirksebene dominierte die Corona-Krise die Versammlung 

Bruchsal ǒ 20.9.2020 ǒ Von Stefan Haas 

Die Bezirksversammlung fand dank der Vermittlung des Bezirksturnierleiters in der 

ASV-Ringerhalle in Bruchsal statt. Wie schon auf dem Verbandstag im Juni kam ein 

vernünftiges Hygienekonzept mit Einzeltischen und großen Abständen zur Anwendung; 

inzwischen hat man sich ja an diese Situation gewöhnt; alle Anwesenden verhielten sich 

sehr diszipliniert. Immerhin 21 der 29 Vereine des Bezirks waren vertreten; die sonst 

üblichen Bußgelder für Abwesenheit wurden wegen der Corona-Krise nicht verhängt.  

Der förmliche Teil ohne Berichte ï alle schon vorher im Internet einsehbar ï und mit 

Neuwahlen ï Bezirksleitervertreter Helmut Majewski (Pfinztal), Bezirksturnierleiter 

Volker Widmann (Wiesental), Bezirksschriftführer Stefan Haas, Bezirkspressewart 

Andreas Vinke (beide KSF), Bezirksseniorenwart Günther Schuster (Jöhlingen) sowie 

die Kassenprüfer Dr. Rainer Dorn (Post), Alexander Brandl (Graben-Neudorf) und 

Ersatzmann David Scheja (Forst) wurden ohne Weiteres wiedergewählt; zu Delegierten 

für den nächsten Verbandstag wurden Christoph Pfrommer (KSF), Dr. Rainer Dorn, 

Günther Schuster,  David Scheja, Heiko Schleicher (Untergrombach) und Wolfgang 

Hoffmann (Blankenloch) sowie Maria Grining (KSF), Karl-Heinz Ratzel (Odenheim) 

und Markus Krug (SC uBu) als Ersatzleute bestimmt ï nahm wenig Zeit in Anspruch. 

Zäher gestaltete sich dagegen die Behandlung der Wiederaufnahme des Spielbetriebs, 

obwohl auch hier nicht so viel lamentiert wurde wie sonst. Für die Beendigung der 

Ligaspiele auf Verbandsebene stehen zur Zeit der 7.3.2021 und der 28.3.2021 im Raum; 

die Einigung auf eine Entzerrung der Termine und die Festlegung des 21.3.2021 und 

25.4.2021 für die verbleibenden Runden auf Bezirksebene ging noch problemlos 

vonstatten. Damit wird die Saison 2019/20 wie auf allen höheren Spielebenen auf 2021 

verlängert; für die Zwischenzeit soll auf den übrigen Terminen zwischen November 

2020 und Februar 2021 ein Ersatzspielbetrieb mit fünf Runden Schweizer System für 

6er-Teams auf Landesebene und 4er-Teams im Bezirk, ohne Start- und Preisgelder, ohne 

Bußgelder, mit freier Rangliste und nur um Pokale ausgetragen werden.  

Für den Bezirkseinzelpokal wartete der Bezirksturnierleiter mit dem kuriosen Vorschlag 

auf, die ersten Runden vereinsintern zu spielen und für die Endrunde pro Verein nur 

zwei Qualifizierte zuzulassen. Der Redakteur widersprach mit der Feststellung, dass dies 

gerade unseren Verein stark benachteiligen würde. Dirk Ripp (Pfinztal) und Jan Bauer 

(Bruchsal) schlugen sich hier auf unsere Seite und der Vorschlag wurde zurückgezogen.  

Dagegen wird es einen (neu geschaffenen) separaten Kreispokal für Mannschaften auf 

Bezirksebene geben; dessen Sieger qualifiziert sich dann direkt für das Halbfinale des 

Bezirksmannschaftspokals. Die Bezirkseinzelmeisterschaft 2021 entfällt. Die Bezirks-

blitzmeisterschaften (ein Einzelturnier mit Mannschaftswertung) könnten dagegen in der 

ASV-Ringerhalle in Bruchsal mit maximal 56 Teilnehmern stattfinden; in Neureut 2019 

waren es nur 40 Teilnehmer. Die Frage nach dem Interesse der Vereine an diesen 

Blitzmeisterschaften ergab mit 4 Ja- und einer Nein-Stimme bei 14 Enthaltungen jedoch 

eine eher geringe Resonanz.  

Die Bezirksversammlung dauerte in diesem Jahr trotz allem nur 1¾ Stunden. 
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Mit 222 Mitgliedern Deutschlands Nummer 6 

Karlsruhe ǒ 25.8.2020 ǒ Von Andreas Vinke 

Vor zwei Jahren haben wir hier auf unserer Webseite einen kurzen Beitrag zur Anzahl 

unserer Mitglieder veröffentlicht. Damals hatten wir genau 200 Mitglieder und lagen 

deutschlandweit auf Platz 6. Heute, 2 Jahre später, sieht das Bild ähnlich aus. Inzwischen 

liegen wir bei 222 Mitgliedern. Damit belegen wir nach wie vor Rang 6. Auf Platz 1 mit 

656 Mitgliedern ist der Hamburger SK zu finden, etwa 50 Mitglieder weniger als noch 

vor zwei Jahren. Die Schachzwerge Magdeburg mit 647 Mitgliedern sind dem HSK 

momentan dicht auf den Fersen. Mal gucken, ob wir es schaffen uns innerhalb der 

nächsten zwei Jahre auf Platz 4 vorzuarbeiten. Bei der Jugend (U20) liegen wir übrigens 

ebenfalls auf Rang 6. Hier sind die Schachzwerge allein auf weiter Flur. Guckt man auf 

die weiblichen Mitglieder liegen wir auf Rang 5. Von einem 30-prozentigen Frauenanteil 

träumt manch anderer Verein sicherlich. Der Durchschnitt in Deutschland liegt bei 8,8 % 

Frauen im Verein. Und bei den weiblichen Mitgliedern unter 20 Jahren sogar auf Rang 4. 

Hier liegen wir hinter Magdeburg, dem HSK und dem Elmshorner SC auf Platz 4. Mit 

etwas über 33% ist die weibliche Quote hier noch besser im Gesamtverein. 
 

 Mitglieder     Jugendliche  

1. Hamburger SK von 1830 656  1. Schachzwerge Magdeburg 639 

2. Schachzwerge Magdeburg 647  2. Hamburger SK von 1830  299 

3. OSG Baden-Baden 371  3. SV ñGl¿ck aufò R¿dersdorf  165 

4. SC Garching 1980 229  4. OSG Baden-Baden 147 

5. Elmshorner SC von 1896 223  5. Elmshorner SC von 1896 146 

6. Karlsruher SF 1853 222  6. Karlsruher SF 1853 122 

7. SV ñGl¿ck aufò R¿dersdorf 209  7. SAbt SV Werder Bremen 98 

8. SC Moosburg 1956 203  8. SK Bebenhausen 1992 98 

9. Schachfreunde Brackel 1930 201  9. SC Garching 1980 97 

10. Lübecker SV von 1873 199  10. TV Tegernsee 90 

11. SC Kreuzberg 194  11. Schachfreunde Brackel 1930 87 

12. Schachklub Münster 32 188  12. Schachzentrum Bemerode 85 

13. SAbt SV Werder Bremen 188  13. SC Moosburg 1956 84 
       

 Weibliche Mitglieder    Weibliche Mitglieder unter 20 J. 

1. Schachzwerge Magdeburg 149  1. Schachzwerge Magdeburg 148 

2. Hamburger SK von 1830 104  2. Hamburger SK von 1830 49 

3. OSG Baden-Baden 84  3. Elmshorner SC von 1896 49 

4. Elmshorner SC von 1896 66  4. Karlsruher SF 1853 41 

5. Karlsruher SF 1853 64  5. SV ñGl¿ck aufò R¿dersdorf 35 

6. TuRa Harksheide von 1945  47  6. SC Garching 1980  35 

7. SV ñGl¿ck aufò R¿dersdorf  46  7. TuRa Harksheide von 1945  31 

8. SC Garching 1980 46  8. OSG Baden-Baden 29 

9. SV Stuttgart-Wolfbusch 1956 43  9. SC Weisse Dame 28 

10. SK Lehrte von 1919 40  10. SK Bebenhausen 1992 22 

11. SC Bad Königshofen 1957 40  11. SV Stuttgart-Wolfbusch 1956 20 

12. SC Moosburg 1956 39  12. SAbt SV Werder Bremen 20 

13. Spvgg 1946 Stetten 33  13. SV 1934 Ffm-Griesheim 20 
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BADISCHE MANNSCHAFTSMEISTERSCHAFT  

Verbandsliga 

Tabellenführung sicher verteidigt ï Sieg gegen Pforzheim fällt hoch aus 

Verbandsliga Nordbaden ¶ 2.2.2020 ¶ KSF I ï Pforzheim ¶ von Stefan Joeres 

 Karlsruher SF 2189 6½ : 1½ SC Pforzheim 2072 

1 Arnold, Lothar 2281 1 : 0 Bücker, Stefan 2174 

2 Pfatteicher, Lukas 2198 ½ : ½ Hilzinger, Markus 2200 

3 Pfrommer, Christoph 2233 ½ : ½ Hartmann, Martin 2093 

4 Duschek, Volker 2213 1 : 0 Schork, Stefan 2026 

5 Joeres, Stefan 2136 1 : 0 Leibbrand, Udo 2010 

6 Nadj, Christian 2207 ½ : ½ Schulze, Eberhard 2075 

7 Schlager, Thomas 2143 1 : 0 Dr. Mährlein, Christoph  2009 

8 Dr. Hoffmann, Achim G. 2101 1 : 0 Ungerer, Markus 1986 
 

Die Karlsruher Schachfreunde verteidigen am fünften Spieltag die Tabellenführung 

in der Verbandsliga Nord sicher gegen die Überraschungsmannschaft aus Pforzheim, 

die mit 6:0 Punkten in die Saison gestartet waren. Allerdings war ich vor dem Spiel 

nicht so sicher über die Form unseres Teams, denn gefühlt die halbe Mannschaft 

hustete erkältet (wollte aber auch nicht absagen). Der Sonntag begann sehr schön, denn 

sowohl Lothar als auch Volker entschieden schnell ihre Partien für sich. Lothar hatte 

das Vergnügen, mit Schwarz gegen Stefan Bücker und eine doch recht dubiose 

Variante (1. c4 e5 2. Sc3 Sf6 3.f4?) spielen und glänzen zu dürfen. Und Volker stellte 

seinem Gegner einige doch recht unangenehme Fragen in der Spanischen Partie; da 

bekam der Pforzheimer ï in der gewählten Nebenvariante ï kein Bein auf den Boden 

und ging im Wirbelwind unter. Angesichts dieses guten Starts waren drei unserer 

Bretter gern zu Remisen bereit. Darüber ist nicht viel zu schreiben, das war Risiko-

minimierung. Zumal auch noch Thomas schon früh einen sicheren Positions- und 

Materialvorteil besaß mit Läuferpaar gegen Turm. An zwei Brettern, bei Stefan und 

Achim, konnten wir zeitweilig recht verdächtige Stellungen drehen und gewinnen; 

nur so wurde es ein Kantersieg. 6½:1½! Solange wir solche Top-Performer haben wie 

Lothar (2½ aus 3 am Spitzenbrett) und Stefan (4½ aus 5), sollte uns diese Saison 

gelingen. 

Hart gekämpft, am Ende deutlich verloren 

Verbandsliga Nordbaden ¶ 2.2.2020 ¶ KSF II ï Eppingen II ¶ von Michael Spieker  

 Karlsruher SF   2 2002 2½ : 5½ SC Eppingen   2 2033 

1 Vinke, Andreas 2129 0 : 1 Sandmeier, Toni 2124 

2 Koll, Lukas 2071 0 : 1 Beer, Markus 2089 

3 Spieker, Michael 2061 ½ : ½ Dekan, Hans 2029 

4 Wiesner, Frank 2017 ½ : ½ Seiler, Josef 2010 

5 Wiesner, Alexander 1990 1 : 0 Bay, Nicolai 1990 

6 Zimmermann, Paul 2029 ½ : ½ Welz, Thomas 2049 

7 Müller, Rudolf 1971 0 : 1 Gass, Ulrich 2000 

8 Grining, Maria 1751 0 : 1 Reimold, Jonas 1970 
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Der heutige Kampf gegen Eppingen II war der erste, bei dem wir auch auf dem 

Papier praktische Chancen auf Mannschaftspunkte hatten. Dies zeigte sich auch an 

den Brettern, am Ende hat es jedoch nicht sollen sein. Rudi sah sich nach der 

Eröffnung in der ungewohnten Rolle des Verteidigers, nachdem der Gegner mit 

einem vorübergehenden Springeropfer auf f6 seine Königsstellung aufgerissen hatte. 

Rudi konnte in der Folge die Initiative des Gegners nicht abschütteln und erlag 

schließlich dem Druck. Paul schnappte sich einen halben Punkt. Er hatte zwar 

aufgrund starken Positionsspiels des Gegners eine Qualität geben müssen, installierte 

dann aber einen ewigen Springer auf e5. Dies reichte aus, um das Remis zu sichern. 

Frank steuerte ebenfalls einen halben Punkt bei, nachdem sein Druckspiel gegen ein 

hängendes Bauernzentrum nichts eingebracht hatte. Alex glich dann für die KSF aus. 

Nach energischer Eröffnung hatte er einen Bauern eingesammelt, was allein aber 

wohl nicht gereicht hätte. Der Gegner versäumte jedoch die Rochade, weshalb Alex 

mit Dame und Springer einen entscheidenden Angriff starten konnte. An den 

verbliebenen vier Brettern sah es richtig gut für uns aus, nach der Zeitkontrolle 

sprang aber nur noch ein Remis heraus. Maria schob in einem unorthodoxen 

Holländer einen Bauern bis e6 vor, fand aber keine Angriffsfortsetzung. Die Stellung 

mit ungleichfarbigen Läufern und allen Schwerfiguren blieb kompliziert, sah aber 

optisch immer noch gut für Maria aus. Der Gegner schickte einen Turm vor seine 

Bauern am Königsflügel, was allerdings nicht gefährlich aussah. In beiderseitiger 

hochgradiger Zeitnot muss Maria etwas übersehen haben, jedenfalls endete die Partie 

abrupt nach ca. vier Stunden mit einer Niederlage. Lukas hatte eine positionell 

vorteilhafte Stellung herausgespielt, übersah aber dann einen Bauernverlust. Heraus 

kam eine Stellung mit zwei Leichtfiguren bei Lukas für einen Turm und zwei Bauern 

beim Gegner und jeweils der Dame. Diese Position war mangels guter Felder für die 

Leichtfiguren und aufgrund offener Linien und Freibauern für den Gegner für Lukas 

hoffnungslos. Der Berichterstatter hatte bereits nach der Eröffnung ein interessantes 

Endspiel mit ungleichfarbigen Läufern und vier Türmen auf dem Brett. Es gelang 

ihm, den Gegner zu einigen unvorsichtigen Zügen zu verleiten, wonach er stark 

kontern und forciert einen Bauern gewinnen konnte. Der erfahrene Kontrahent 

opferte jedoch geschickt eine Figur für zunächst zwei Bauern, woraus sich ein 

Endspiel mit Turm und Läufer gegen Turm ergab, bei dem der Gegner auf einem 

Flügel drei gegen zwei Bauern hatte. Das Problem des Berichterstatters war der 

falsche Läufer, der das Eckfeld nicht beherrschte, sodass der Gegner nur den g-

Bauern loswerden musste, um ein sicheres Remis zu haben. Der Berichterstatter 

mühte sich über 40 Züge ab, fand gegen die aktive Verteidigung aber keinen 

Gewinnweg. Den negativen Schlusspunkt setzte Andi. Er hatte den Gegner klar 

überspielt und einen Freibauern nach c3 gebracht. Bei der Realisierung des Vorteils 

verrechnete sich Andi bei knapper Bedenkzeit und ließ einen taktischen Konter zu. 

Übrig blieb ein Endspiel mit einer Qualität und einem Bauern weniger, das der 

Gegner souverän gewann. Ein klarer Rückschlag für uns, der Klassenerhalt bleibt 

aber weiterhin möglich. 
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Wenig Spannung im Kampf um die Tabellenspitze der Verbandsliga 

Verbandsliga Nordbaden ¶ 16.2.2020 ¶ Buchen II ï KSF I ¶ von Christoph Pfrommer 

 BG Buchen   2  - / + Karlsruher SF  
 

In der Verbandsliga kam an der Spitze wenig Spannung auf. Der Gegner von KSF 1, 

das Team Buchen 2, hatte wenige Tage zuvor abgesagt und die Punkte kampflos ab-

gegeben. Ebenso kampflos kam unser Verfolger Hockenheim 2 zu Punkten wegen 

des bekannten Rückzugs von Handschuhsheim. 

 

KSF II: Verpasste Chancen in Pforzheim 

Verbandsliga Nordbaden ¶ 16.2.2020 ¶ Pforzheim ï KSF II ¶ von Michael Spieker 

 SC Pforzheim 2072 5½ : 2½ Karlsruher SF   2 2033 

1 Bücker, Stefan 2174 ½ : ½ Schlager, Thomas 2143 

2 Hilzinger, Markus 2200 ½ : ½ Koll, Lukas 2071 

3 Hartmann, Martin 2093 1 : 0 Spieker, Michael 2061 

4 Schork, Stefan 2026 1 : 0 Wiesner, Frank 2017 

5 Leibbrand, Udo 2010 1 : 0 Wiesner, Alexander 1990 

6 Schulze, Eberhard 2075 ½ : ½ Zimmermann, Paul 2029 

7 Dr. Mährlein, Christoph 2009 0 : 1 Arlt, Reinhard 1978 

8 Neiwert, Nick 1991 1 : 0 Müller, Rudolf 1971 
 

Für den Kampf gegen Pforzheim bekamen wir Verstärkung aus der ersten Mannschaft, 

weil deren Gegner Buchen II den Kampf abgesagt hatte. So spielte Thomas Schlager 

bei uns an Brett 1. Der Kampf ging gut los, aber dann neigte sich die Waagschale 

immer mehr auf die Pforzheimer Seite.  

Paul gab seine ausgeglichene und etwas blutleere Partie früh remis.  

Reinhard kehrte mit einem überzeugenden Sieg in die Erfolgsspur zurück. Sein 

Gegner hatte die Rochade versäumt, was Reinhard klassisch ausnutzte. Fast alle seine 

Figuren griffen Felder rund um den in der Mitte verbliebenen König an, was bald zu 

Materialgewinn und Zusammen-bruch der Stellung führte.  

Der Berichterstatter ließ leider den Ausgleich zu. Er war dank passender Vorbereitung 

ganz gut aus der Eröffnung gekommen, wickelte dann aber ungeschickt ins Endspiel 

ab, in dem der Gegner die Initiative hatte. Die Verteidigungsstrategie des Bericht-

erstatters erwies sich letztlich als zu passiv.  

Alexanders Partie blieb lange etwa ausgeglichen, bis er bei knapper Zeit ins 

Bauernendspiel ging, in dem der Gegner seine Bauernmehrheit an einem Flügel 

besser in Bewegung setzen konnte als Alexander seine am anderen Flügel. Ein ent-

fernter Freibauer entschied die Partie. Trotzdem sah es immer noch ganz gut für uns 

aus, da Thomas, Lukas und Rudi klar besser standen. Aber Caissa meinte es wieder 

nicht gut mit uns. Thomas hatte seinen Gegner positionell überspielt und schickte 

sich an, einen Freibauern auf d6 zur Umwandlung zu bringen. Er unterschätzte jedoch 

den verzweifelten Gegenangriff, der dem Gegner ein Dauerschach ermöglichte.  
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Lukas spielte ebenfalls eine deutlich überlegene Stellung heraus, sodass der Gegner 

eine Qualität geben musste. Er platzierte seinen Springer dann auf ein aktives Feld 

und drohte mittels Dame und Springer mit Störaktionen gegen Lukas entblößten König. 

Da Lukas keinen klaren Plan zur Verwertung des Materialvorteils fand und befürchtete, 

die Partie noch in den Sand zu setzen, akzeptierte er das Remisangebot des Gegners.  

Rudi stand optisch klar überlegen, fand jedoch keinen Durchbruch. Der Gegner 

schaffte es mit einem taktischen Trick gerade noch, Materialverlust zu vermeiden, 

und wickelte in ein Endspiel mit Damen und jeweils einer Leichtfigur ab, in dem er 

Rudi sogar einen Bauern abluchsen konnte. Nach dem Damentausch verpasste Rudi 

die Möglichkeit, den Springer an den Rand zu drängen und den a-Bauern des 

Gegners auf der Farbe seines Läufers zu fixieren, um ihn dann attackieren zu können. 

Rudi ließ den Springer aus seinem Gefängnis heraus, sodass sich der Gegner mit 

seinem Mehrbauern konsolidieren und das Endspiel noch gewinnen konnte.  

Frank hatte nach der Eröffnung ohne Not den Bauern b7 gegeben, weil er dachte, den 

Isolani des Gegners auf d4 erobern zu können. Dies erwies sich als Trugschluss, 

sodass Frank fortan ein kompliziertes Endspiel mit vier Türmen und jeweils einem 

Läufer mit einem Bauern weniger bestreiten musste. Nach langem Kampf musste er 

sich letztlich im Turmendspiel geschlagen geben.  

So stand am Ende eine weitere Niederlage mit 2½:5½. In der nächsten Runde steht 

ein vorentscheidendes Duell im Abstiegskampf gegen Buchen II an. 

 
Nur noch ein Schritt bis zum Aufstieg ï wann auch immer das sein mag... 

Verbandsliga Nordbaden ¶ 8.3.2020 ¶ KSF I ï Bad Mergentheim II ¶ von Stefan Joeres 

 Karlsruher SF 2192 6 : 2 SF Bad Mergentheim   2 1949 

1 Arnold, Lothar 2281 ½ : ½ Gasthofer, Viktor 2262 

2 Pfatteicher, Lukas 2192 0 : 1 Pfleger, Michael 2159 

3 Pfrommer, Christoph 2233 ½ : ½ Kistner, Klaus 2109 

4 Duschek, Volker 2213 1 : 0 Oden, Edgar 1945 

5 Joeres, Stefan 2136 1 : 0 Kappes, Konstantin 1904 

6 Nadj, Christian 2207 1 : 0 Riegel, Arinna 1833 

7 Schlager, Thomas 2143 1 : 0 Koslov, Philipp 1823 

8 Vinke, Andreas 2129 1 : 0 Brunkardt, Elena 1559 
 

Die siebte Runde der Verbandsliga Nord wurde trotz der sich ausbreitenden Corona-

Pandemie noch ausgetragen, Händeschütteln war aber aus Vorsicht nur noch optional. 

Wir gingen als Tabellenführer in das Match gegen Bad Mergentheim II  und mit der 

Ankunft der Mergentheimer war der Sieg im Prinzip nur eine Formsache. An den 

letzten fünf Brettern Hunderte von DWZ im Vorsprung, entwickelte sich dort ein 

einseitiger Kampf. Als Erster punktete Volker, der die Aljechin-Verteidigung seines 

Gegners souverän zerlegte. In Christophs Partie tat sich nicht viel und die beiden 

Spieler einigten sich auf Remis. Nach gut drei Stunden erhöhte ich dann. Mein 

Gegner hatte mit 1.Sf3 und 2.b3 eröffnet, was mich dazu brachte, viel Zeit in der 

Eröffnung zu verwenden, um Gewinnchancen zu finden. Ich entschied mich für einen 
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etwas dubiosen Ansatz mit h5-Vorstoß und langer Rochade. Den h5 Bauern griff sich 

mein Gegner und versuchte dann mit dem König zu fliehen, blieb aber im Zentrum 

stecken. Thomas hatte eine Qualität geopfert, um ebenfalls den gegnerischen Monarchen 

zu attackieren, was auch ihm einen Punkt bescherte. Andi hatte gegen seine Gegnerin 

früh Material gewonnen und baute diesen Vorteil immer weiter aus. Christian besaß 

Raumvorteil und deutlich aktivere Figuren, was unweigerlich dazu führte, dass sich 

gewinnbringende Taktiken ergaben. Am Spitzenbrett hatte sich ein interessanter 

Kampf ergeben, in dem es Lothar letztendlich gelang, remis zu halten. Eine 

Niederlage mussten wir dann doch noch hinnehmen. In einer Alt -Benoni-Eröffnung 

erhielt Lukas zunächst immer größeren Vorteil, doch nach einigen beidseitigen 

Ungenauigkeiten stellte er diesen wieder ein und lief kurz darauf sogar noch in ein 

Mattnetz, das ihn die Partie kostete. An unserem deutlichen Sieg änderte das freilich 

nichts. Somit sind wir nur noch einen Sieg vom Aufstieg entfernt. Wann allerdings 

wir den Aufstieg endgültig klarmachen können, ist mittlerweile aber unklar. 

 

Chancenlos gegen Buchen II 

Verbandsliga Nordbaden ¶ 8.3.2020 ¶ KSF II ï Buchen II ¶ von Michael Spieker 

 Karlsruher SF   2  2004 1 : 7 BG Buchen   2 2141 

1 Koll, Lukas 2065 0 : 1 Serafimov, Tervel 2332 

2 Spieker, Michael 2061 0 : 1 Rahman, Taibur 2240 

3 Wiesner, Alexander 1991 0 : 1 Miltner, Arndt 2192 

4 Zimmermann, Paul 2029 0 : 1 Serafimov, Dimitar 2131 

5 Arlt, Reinhard 1978 0 : 1 Engel, Berthold 2113 

6 Kiefhaber, Holger 2096 ½ : ½ Schuhmacher, Jakob 2093 

7 Müller, Rudolf 1971 0 : 1 Gehrig, Matthias 2058 

8 Kravtsov, Maksim 1837 ½ : ½ Greis, Bernhard 1972 
 

In einem vorentscheidenden Kampf um den Klassenerhalt traten unsere Gegner aus 

Buchen nicht unerwartet sehr stark mit vier Titelträgern an. Da wir personell keine 

Verstärkung aus der ersten Mannschaft bekommen konnten, standen wir von vorn-

herein auf verlorenem Posten. Immerhin spielten Maksim und Holger ordentlich und 

ergatterten relativ früh verdiente halbe Punkte. Der Berichterstatter ging bereits in der 

Eröffnung auf Materialjagd am Königsflügel, die jedoch inkorrekt war, wie der Gegner 

überzeugend nachwies. Lukas kamen im Mittelspiel gleich zwei Bauern abhanden; 

das Endspiel war nicht zu halten. Alexander stand in einem komplizierten positio-

nellen Kampf ohne Damen optisch ansprechend, allerdings hatte seine Stellung einige 

Schwächen, auf die der Gegner spielte. Beim Grübeln über die richtige Verteidigung 

verbrauchte Alex zu viel Zeit und überschritt dieselbe kurz vor dem 40. Zug. Paul, 

Reinhard und Rudi konnten ihre Partien etwas ausgeglichener gestalten, schlitterten 

aber nach und nach in schlechtere Endspiele, die allesamt verloren gingen.  

Durch diese deftige Pleite sind wir nun auf einem Abstiegsplatz.  

Es bleiben noch zwei Chancen, Mannschaftspunkte für den Klassenerhalt zu holen. 
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Landesliga 

Verdienter Punktgewinn gegen Neureut 

Landesliga Nord 2 ¶ 2.2.2020 ¶ KSF III ï Neureut ¶ von Harald Klingenberg 

 Karlsruher SF   3 1841 4 : 4 SF Neureut 1966 

1 Dr. Litvinov, Dimitri 1968 0 : 1 van Ginkel, Pieter 2109 

2 Koll, Linus 1956 1 : 0 Zimmer, Rolf 2042 

3 Scheynin, Julia 1943 0 : 1 Feger, Andreas 2064 

4 Klingenberg, Harald 1828 ½ : ½ Barbaric, Zdenko 1935 

5 Wang, Xinyuan 1797 ½ : ½ Weßbecher, Hubert 1971 

6 Hänselmann, Hendrik 1803 1 : 0 Wäsch, Timo 1922 

7 Zschorsch, Peter 1690 0 : 1 Arzer, Waldemar 1821 

8 Shahisavandi, Abdollah 1739 1 : 0 Enzmann, Alexander 1867 
 

Gegen die an jedem Brett um ca. 100 DWZ-Punkte stärkeren Neureutern gelang ein 

bemerkenswerter Achtungserfolg. Die erste Überraschung lieferte Hendrik, der ohne 

Umstände den geschwächten Königsflügel seines Gegners attackierte und den Mann-

schaftskapitän der Neureuter bereits nach einer Dreiviertelstunde mit Turmopfer auf 

h7 im 19. Zug zur Aufgabe zwang. Den nächsten Coup landete Linus, der in der 

Eröffnung zwei Bauern einkassierte und ebenso konsequent auf Königsangriff spielte; 

und auch hier brachte ein Turmopfer auf h7 die endgültige Entscheidung. Das gab 

Anlass auf Hoffnung, doch nur für kurze Zeit. Julia verpasste ihrem Gegner in der 

Eröffnung zwar zwei Doppelbauern auf der b und e-Linie geriet aber aufgrund der 

aktiven Figurenstellung ihres Kontrahenten in positionellen Nachteil und verlor nach 

Turmabtausch zwei Bauern und damit auch die Partie. Dimitri wurde ebenfalls in 

eine passive Stellung manövriert und musste sich eines überaus lästigen Springers 

erwehren, der weitere Schwächungen in der Bauernstruktur verursachte, was schließ-

lich zum Bauernverlust führte. Nach erzwungenem Damenabtausch wurde ihm im 

Springer- gegen Läuferendspiel der gedeckte Freibauer auf e6 zum Verhängnis. Der 

Berichterstatter stellte im Mittelspiel einzügig die Qualität ein und war im Grunde 

positionell erledigt. Durch eine Nachlässigkeit meines Gegners erhielt ich aber plötz-

lich starkes Gegenspiel am Damenflügel, so dass er seinen Angriff auf meinen König 

mit einem Dauerschach beenden musste ï Glück gehabt. Währenddessen hat uns 

Abdollah wieder in Führung gebracht. Mit einem Bauernopfer auf e5 öffnete er 

seinen Figuren die Linien und eroberte eine Figur, erzwang den Damenabtausch und 

gab den Materialvorteil nicht mehr aus den Händen. Aber wiederum mussten wir den 

Ausgleich hinnehmen. Herr Zschorsch baute seine Stellung zu passiv auf und wurde 

im Königsangriff überspielt. Somit lag der Ausgang des Wettkampfes bei Xinyuan. 

Er hatte im Turmendspiel zwei Freibauern auf d4 und e3 etabliert, musste aber den 

gegnerischen Freibauern auf b6 unter Kontrolle halten. Die technische Abwicklung 

endete schließlich im Remis. 
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Herbe Niederlage in Walldorf 

Landesliga Nord 2 ¶ 16.2.2020 ¶ Walldorf II ï KSF III ¶ von Harald Klingenberg 

 SV Walldorf   2 2056 7½ : ½ Karlsruher SF   3 1868 

1 Prof. Dr. Weber, Marc 2174 ½ : ½ Vinke, Andreas 2129 

2 Dr. Haas, Frank-Martin 2139 1 : 0 Dr. Litvinov, Dimitri 1968 

3 Zuse, Peter 2168 1 : 0 Koll, Linus 1956 

4 Dr. Haas, Michael 2144 1 : 0 Klingenberg, Harald 1828 

5 Schmidt, Ulrich 1970 1 : 0 Kravtsov, Maksim 1837 

6 Sakkal, Ahmad 2049 1 : 0 Wang, Xinyuan 1797 

7 Best, Martin 1981 1 : 0 Zschorsch, Peter 1690 

8 Barker, Peter 1819 1 : 0 Shahisavandi, Abdollah 1739 
 

Gegen das Favoritenteam der Landesliga gab es nicht zu ernten; trotzdem war es 

ärgerlich, dass annähernd alle Partien im Verlauf des Wettkampfes zu unserem 

Ungunsten kippten. 

Bereits nach zwei Stunden musste Maxim seine Partie aufgeben, nachdem er aufgrund 

einer Fehlberechnung Material verloren hatte und sein König sturmreif stand. Auch 

der Berichterstatter strich wenig später die Segel, denn der gegnerische Freibauer auf 

der b-Linie ließ sich nur unter Turmverlust aufhalten. Doch der Gang der Dinge war 

zu diesem Zeitpunkt noch relativ offen, denn einige Partien standen nicht ungünstig. 

So entwickelte Linus ein starkes Druckspiel gegen den Meisterspieler Zuse und rückte 

seine Bauern am Königsflügel offensiv nach vorne. Nach Damen- und Turmabtausch 

geriet Linus allerdings in ein positionell verlorenes Leichtfigurenendspiel und musste 

der jahrzehntelangen Erfahrung von Meister Zuse Tribut zollen. Xinyuan wurde 

hingegen von seinem Gegner mit einem Qualitätsopfer auf a5 ausgekontert und der 

durchlaufende Bauer auf der b-Linie kostet ihn den Turm. Das interessante Endspiel 

mit eigenen Freibauern auf der a und h-Linie gegen den Läufer war doch nicht zu 

halten. Abdollah verlor zwar im Mittelspiel die Qualität, konnte aber im Turm/ 

Spingerendspiel seine Stellung zusammenhalten, so dass sich sein Gegner zu einem 

Remisangebot genötigt sah. Da die verbliebenen Partien zu diesem Zeitpunkt noch 

einen aussichtsreichen Eindruck vermittelten, lehnte der das Angebot ab. Doch leider 

vergriff er sich wenig später und folgte dem bisherigen Trend. Anschließend kippte 

auch die Partie von Herrn Zschorsch. Nachdem er lange Zeit dem gegnerischen 

Druck Stand gehalten hatte und am Damenflügel Initiative entwickeln konnte, kostete 

ihm ein Moment der Unaufmerksamkeit die Partie. Die Niederlagenserie konnte dann 

auch Dimitri nicht stoppen. Sein Gegner drang im Endspiel mit seinem König bis auf 

das Feld c6 ein und setzte mit einem Läuferopfer auf c7 seine eigenen Bauern unhalt-

bar in Bewegung. Einzig Andreas holte zum Schluss mit einem Remis noch etwas 

Zählbares heraus. Sein Gegner tauschte im Mittelspiel eine Figur gegen vier Bauern. 

Nach weiterer Materialreduzierung war dann die Bauernmehrheit am Damenflügel 

beseitigt. Allerdings hatte Andreas im Ergebnis ein Endspiel mit seinen Türmen gegen 

Turm und einem vom Läufer gedeckten Freibauern auf c2, das keiner Seite mehr den 

Sieg verbürgen konnte. 
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Weitere Niederlage gegen Birkenfeld 

Landesliga Nord 2 ¶ 8.3.2020 ¶ KSF III ï Birkenfeld ¶ von Harald Klingenberg 

 Karlsruher SF   3 1818 3 : 5 SF Birkenfeld 1887 

1 Dr. Litvinov, Dimitri 1968 0 : 1 Braun, Joachim 2100 

2 Koll, Linus 2021 1 : 0 Hubel, Merten 2047 

3 Scheynin, Julia 1943 1 : 0 Böttger, Marko 1938 

4 Klingenberg, Harald 1828 ½ : ½ Braun, Rüdiger-Thomas 1771 

5 Hänselmann, Hendrik 1799 0 : 1 Kürten, Jens 1924 

6 Grining, Maria 1728 ½ : ½ Staib, Christian 1873 

7 Wagner, Friedrich 1764 0 : 1 Vorpahl, Sina Fleur 1747 

8 Klingenberg, Jürgen 1491 0 : 1 Hofmann, Petra 1699 
 

Die Niederlage fiel nicht so krass aus wie gegen Walldorf, allerdings brachte sie uns 

auf einen Abstiegsplatz, da sich Calw gegen Pfinztal durchsetzen konnte. 

Aufgrund einer krankheitsbedingten Absage von Xinyuan mussten wir am Spieltag 

den achten Mitspieler aus der 7. Mannschaft rekrutieren und der Wettkampf begann 

auch gleich mit einer frühen Niederlage von Hendrik, der nach einem interessanten 

Bauernopfer in der Eröffnung leider seine Dame einstellte. Ebenso musste Dimitri 

passen, nachdem ihm wegen einer Fehlkalkulation ein Figurenverlust unterlief. Maria 

steuerte hingegen mit konsequentem Figurenabtausch in den Remishafen. Danach 

schien sich das Blatt zu wenden, denn Linus hatte mit einem Bauernopfer am Damen-

flügel seine Figuren bestens ins Spiel bringen können und eroberte nachfolgend zwei 

Bauern. Den verzweifelten Gegenangriff auf seinen König blockte er mit Figuren-

gewinn souverän ab. Julia spielte hingegen positionell und bestrafte den gegnerischen 

Bauernvorstoß am Königsflügel mit einem entscheidenden Konter auf der Grund-

reihe. Der Berichterstatter platzierte seinen Springer auf c6 und zwang so seinen 

Gegner zu einem Qualitätsopfer der sich allerdings zu einem brandgefährlichen 

Gegenspiel auf seinen König entwickelte. Nach dem  notwendigen Rückopfer einigten 

sich beide Spieler auf ein Unentschieden. Dann wurde der Wettkampf letztendlich an 

den hinteren Brettern entschieden. Herr Wagners Dame verirrte sich im Mittelspiel in 

der gegnerischen Stellung und konnte sich nur noch gegen Turm und Läufer opfern. 

Der Materialverlust ließ sich wegen seiner passiven Stellung trotz einiger Versuche 

nicht mehr ausgleichen. Die Gegnerin von Jürgen opferte eine Figur auf f2. Die 

anschließende Fesselung des Turmes führte dann nach Generalabtausch zum  Verlust 

von mehreren Bauern. 

In den beiden letzten Runden spielen wir noch gegen Calw und Pfinztal. 
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Bereichsliga 

KSF 4 spielt Unentschieden gegen Tabellenletzten ï Zittern bis zum Ende 

Bereichsliga Nord 3 ¶ 2.2.2020 ¶ KSF IV ï Zeutern ¶ von Leon Wegmer 

 Karlsruher SF   4 1807 4 : 4 SF Zeutern 1736 

1 Kiefhaber, Holger 2096 ½ : ½ Kindler, Kristian 2118 

2 Wegmer, Leon 1927 1 : 0 Schmidt, Erhard 1906 

3 Tepper, Dieter 1840 1 : 0 Linn, Thorsten 1817 

4 Rochau, Normen 1776 0 : 1 Holzwarth, Patrick 1778 

5 Schuster, Ullrich 1746 0 : 1 Clauß, Benjamin 1727 

6 Friedrich, Reinhard 1728 ½ : ½ Simonis, Rüdiger 1525 

7 Fischer, Darja 1792 ½ : ½ Essert, Alois 1543 

8 Borodaev, Roman 1549 ½ : ½ Notheisen, Christian 1471 
 

Am 5. Spieltag der Verbandsrunde mit Palindromdatum trafen wir auf das Tabellen-

schlusslicht Zeutern, die uns gegenüber eigentlich ï zumindest an den meisten Brettern 

ï schlechter aufgestellt waren. Wegen der auch für uns brenzligen Lage in der Tabelle 

hatten wir uns mit Holger einen verstärkenden Spieler an Brett 1 geholt, der den 

Topspieler der SF Zeutern abblockte und schnell remisierte. Durch Zugumstellung 

kam ein Königsinder aufs Brett, es war am Ende nicht allzu viel zu machen. Auch 

Reinhard spielte nach nur wenigen Zügen Remis, sein Gegner hatte das Läuferpaar 

und eine passable Stellung für sich beansprucht, Reinhard fand eine Zugwiederholung. 

Darja folgte dem Trend und spielte in ihrer Partie auch Remis. Auch an Brett 5 war es 

zu einem ausgeglichenen Läuferendspiel gekommen, allerdings stellte Uli die Partie 

leider ein. Zeutern konnte also zuerst in Führung gehen, und es kam noch härter: 

Auch Normen musste aufgeben, seine Stellung war einfach nicht mehr zu halten. So 

lag es an den übrigen Brettern, mindestens den Ausgleich wieder herzustellen. Mein 

Gegner hatte sich in der Eröffnung austricksen lassen, wodurch er sehr passiv stand. 

Eigentlich ließ ich ihn entkommen, er stellte aber im Endspiel einen wichtigen 

Bauern ein, sodass mir der Anschlusstreffer gelang. Die Partien von Roman und 

Dieter Tepper liefen beide noch, und beide sahen eigentlich sehr gut für uns aus. 

Roman hatte einen Springer mehr und ein gewonnenes Endspiel, Dieter ein aktives 

Turmendspiel, was jedoch mit ausreichenden gegnerischen Kenntnissen vermutlich 

im Remis gehen sollte. Leider hatte Roman sich in eine unvorteilhafte Lage gebracht, 

er ließ dem Gegner Chancen und der Mehrspringer konnte nichts mehr ausrichten, 

sodass die Partie Remis ging. So lag es an Dieter, wenigstens ein 4:4 und damit ein 

Unentschieden zu ergattern. Er spielte als Allerletzter im gesamten Spiellokal und 

knetete die Stellung so lange, dass er das Endspiel tatsächlich gewann und somit 

einen glücklichen (?) Mannschaftspunkt herausholte. 
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Niederlage gegen Uôbach II ï wegen kurzfristiger Absage nur zu siebt 

Bereichsliga Nord 3 ¶ 16.2.2020 ¶ Untergrombach II ï KSF IV ¶ von Leon Wegmer 

 SC Untergrombach   2 1835 5½ : 2½ Karlsruher SF   4 1708 

1 Krieger, Markus 2074 1 : 0 Wegmer, Leon 1927 

2 Weiler, Wolfgang 1959 1 : 0 Tepper, Dieter 1840 

3 Nied, Pascal 1959 0 : 1 Rochau, Normen 1776 

4 Mangei, Jasmin 1827 ½ : ½ Schuster, Ullrich 1746 

5 Toth, Marc 1697 1 : 0 Friedrich, Reinhard 1728 

6 Toth, Luca 1678 0 : 1 Borodaev, Roman 1549 

7 Toth, Ralf 1780 1 : 0 Gollon, Sinan 1390 

8 Noll, Michael 1708 + / - (unbesetzt)  
 

Der Spieltag an sich schien schon verflucht zu sein, denn in allen Mannschaften 

waren viele Ausfälle und Absagen zu beklagen. Eigentlich hatten wir acht Mann 

zusammen, allerdings musste unser Ersatzmann 30 Minuten vor Spielbeginn mit 

Magenkrämpfen absagen. Somit stand es schon von Beginn an 1:0 für unsere Gegner, 

die sicherlich kein einfaches Los waren. 

Sinan musste aufrutschen und somit gegen den ĂFamilienvaterò der Mannschaft 

antreten. Hinter seinen beiden Söhnen gesetzt, war er der haushohe Favorit, Sinan 

rochierte in den Angriff direkt hinein und musste schnell aufgeben. Uli hatte eine 

ausgeglichene Stellung erzielt und bot remis an, denn in der Stellung war nicht mehr 

viel zu machen. Roman konnte jedoch nachlegen. Sein Gegner musste auf Inkrement 

spielen, da er viel Zeit verbraucht hatte. Roman hatte ihn schnell in Bedrängnis 

gebracht und die übrige Zeit reichte für den Gegner nicht aus, weshalb unser erster 

voller Brettpunkt auf das Konto kam. In meiner Partie kam ich gut aus der spontan 

gewählten Eröffnung, überzog jedoch relativ früh den Angriff, weshalb ich am Ende 

mit einer Dame gegen 2 Türme und Bauern das Endspiel nicht halten konnte. Somit 

erhöhte Untergrombach auf 3½:1½. Doch zeitgleich gelang wieder der Anschluss-

treffer für die KSF. Normen kam in eine Vorbereitung herein und stand auf Verlust, 

sein Gegner wusste jedoch nicht weiter und ließ Gegenspiel zu, danach stellte er die 

Partie sogar einzügig ein. Es wurde also noch einmal spannend. Allerdings musste 

Reinhard aufgeben und somit die Mannschaftsniederlage quittieren. Sein Gegner 

hatte auf die Rochade verzichtet und griff Reinhards löchrige Königsstellung an, 

konnte das schließlich ausnutzen und gewann. Wie letzten Spieltag spielte wieder 

Dieter Tepper als Letzter. Allerdings zog er diesmal den Kürzeren, denn er hatte zwar 

einen Mehrbauern, überzog dann aber die remisliche Stellung und verlor. Insgesamt 

stand also eine 5½:2½-Niederlage am Ende fest. 

Nun müssen wir uns in den nächsten Spielen darum kümmern, dass wir nicht doch 

noch am Ende absteigen. Die nächste Runde ist im März gegen den Mitabstiegs-

konkurrenten Eggenstein-Leopoldshafen. 
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Trotz Unterzahl unglückliches 4:4 im Abstiegsduell  

Bereichsliga Nord 3 ¶ 8.3.2020 ¶ KSF IV ï Eggenstein-Leopoldshafen ¶ von Stefan Haas 

 Karlsruher SF   4 1689 4 : 4 SF Eggenstein.-Leo. 1676 

1 Tepper, Dieter 1840 1 : 0 Schlenga, Alexander 1814 

2 Rochau, Normen 1776 1 : 0 Samman, Richard 1773 

3 Schuster, Ullrich 1746 ½ : ½ van der Vegt, Hans 1867 

4 Friedrich, Reinhard 1728 ½ : ½ Prskawetz, Frank 1835 

5 Fischer, Darja 1792 1 : 0 Scheer, Patrick 1572 

6 Borodaev, Roman 1549 0 : 1 Pein, Milan 1493 

7 Gollon, Sinan 1390 0 : 1 Zeh-Marschke, Andreas 1377 

8 (unbesetzt)   - / + Topac, Cihan   
 

Aufgrund eines Missverständnisses bei der Aufstellungsplanung (irgendjemand hatte 

unserem Bereichsligisten irrtümlich einen nachgemeldeten Spieler geschickt, der nur auf 

Bezirksebene spielberechtigt war, doch glücklicherweise hat es der Mannschaftsführer Uli 

rechtzeitig bemerkt!) musste die Vierte dieses wichtige Spiel in Unterzahl bestreiten. 

Reinhard konnte aus seinem Eröffnungsvorteil nichts machen und kam nach General-

abtausch zum Remis. Uli griff bei entgegengesetzten Rochaden schneller an als sein 

Gegner und opferte einen Bauern für Linienöffnung, doch irgendwie entkam der 

gegnerische König in Richtung Brettmitte und der Angriff versandete. Uli versuchte 

es nun mit der Brechstange und brachte ein eigentlich aussichtsloses Figurenopfer, 

konnte damit aber erwartungsgemäß das Blatt nicht wenden, sondern geriet in ein 

klar verlorenes Endspiel. Doch er spielte einfach weiter und hatte am Ende doch noch 

Glück, denn sein Gegner stellte die Mehrfigur wieder ein und es wurde remis. 

Bei Normen übernahm der Gegner früh die Initiative und hatte einen Moment lang 

sogar eine Gewinnchance durch einen möglichen Königsangriff, ließ dann aber eine 

unangenehme Fesselung zu, die Normen schön zum Sieg nutzen konnte.  

Darja engte mit Schwarz ihren Gegner schon in der Eröffnung auf der d-Linie ein und 

verdarb ihm die Rochade; nach einigen Verwicklungen gewann sie eine Figur und 

bald locker die Partie. Roman hatte in der Eröffnung einen Bauern verloren und 

konnte diesen Nachteil nicht mehr aufholen. Sinans Stellung machte im Mittelspiel 

einen sehr ansprechenden Eindruck, doch dann stellte er einen Mittelbauern ein. Da 

der Gegner zwei Doppelbauernpaare hatte, sah das zunächst gar nicht so schlimm 

aus, doch dann lief er in ein Springeropfer hinein und hatte dem Mattangriff nichts mehr 

entgegenzusetzen. Am längsten spielte mal wieder unser Mannschaftssenior. Nach 

ausgeglichenem Eröffnungsverlauf in einer typischen Nimzo-Blockadestellung 

schien ihm die Partie plötzlich zu entgleiten und nach gravierenden Schwächungen 

am Königsflügel stand sein König schon jämmerlich im Hemd, doch sein Gegner 

versäumte alle gewinnbringenden Durchbrüche und wickelte in ein Endspiel ab, in 

dem Dieter mit den bessere Nerven seinen Gegner zu weiteren Fehlern verleiten 

konnte, was uns schließlich das 4:4 rettete. 

Da wir ein weitaus schwieriges Restprogramm haben als die drei hinter uns 

platzierten Mannschaften, ist der Klassenerhalt damit leider noch keineswegs sicher. 
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Bezirksklasse 

Ein klarer Sieg gegen Rheinstetten bringt uns aus dem Tabellenkeller 

Bezirksklasse ¶ 1.12.2019 ¶ KSF V ï Rheinstetten ¶ von Sebastian Klebs 

 Karlsruher SF   5 1608 5½ : 2½ SC Rheinstetten 1640 

1 Klebs, Sebastian 1774 0 : 1 Schindele, Andreas 1885 

2 Theuns, Denis 1692 1 : 0 Oberle, Franz 1740 

3 Wermuth, Rolf-Dieter 1695 ½ : ½ Deck, Michael 1765 

4 Strebel, Hans 1631 1 : 0 Ströbel, Ulrich 1570 

5 Eichhorn, Valentin 1547 1 : 0 Schweikert, Thomas 1653 

6 Kokschenev, Michael 1540 1 : 0 Deck, Wolfgang 1509 

7 Klemens, Peter 1497 ½ : ½ Wald, Boris 1554 

8 Kiefhaber, Julius 1486 ½ : ½ Weiß, Helmut 1441 
 

Gegen den SC Rheinstetten wollten wir den ersten Mannschaftssieg in dieser Saison 

holen. Peter steuerte mit einem schnellen Remis einen halben Punkt bei. Wenig 

später einigte sich auch Rolf mit seinem Gegner auf Remis. Zu diesem Zeitpunkt sah 

es an den anderen Brettern schon recht gut für uns aus. Valentin hatte im Mittelspiel 

eine Figur gewonnen und konnte bald darauf einen Sieg vermelden. Am vierten Brett 

kam es wie in der Vorsaison zum Duell Strebel gegen Ströbel. Diesmal sollte unser 

Herr Strebel die Oberhand behalten: Sein Gegner hatte sich schon in der Eröffnung in 

eine aussichtslose Stellung manövriert und musste wenig später aufgeben. Julius hatte 

zwischenzeitlich einen Bauern gewonnen und eine gute Stellung erreicht. Sein 

Gegner fand aber zurück ins Spiel und am Ende einigte man sich auf Remis. Michael 

verwertete in einem Turmendspiel seinen Mehrbauern souverän und brachte uns 

uneinholbar mit 4½:1½ in Führung. Bei Denis und mir ging es jetzt also um nichts 

mehr. Denis hatte zwar einen Mehrbauern, doch war noch lange nichts entschieden. 

Sein Gegner gewann den Bauern zurück und hatte die Partie gerade wieder ausge-

glichen, als ihm ein grober Schnitzer unterlief ï er verlor seinen Springer und die 

Partie. Die einzige Niederlage an diesem Tag musste ich einstecken. In der 

Gewissheit den Mannschaftskampf bereits gewonnen zu haben, agierte ich zu sorglos 

und beging einen schwerer Fehler, der mich die Partie kostete. Angesicht des 

gewonnenen Mannschaftskampfs war diese Niederlage aber zu verschmerzen. 

 

 

 

Ein deutlicher Sieg bei Post Südstadt schiebt uns weiter nach oben 

Bezirksklasse ¶ 12.1.2020 ¶ Post Südstadt ï KSF V ¶ von Sebastian Klebs 

Aufgrund eines krankheitsbedingten Ausfalls am Tag vor dem Mannschaftskampf 

war es nicht ganz einfach acht Spieler zusammenzubekommen. Aber auch unser 

Gegner hatte Personalsorgen und konnte nur zu siebt antreten. Da auch das siebte 

Brett sehr schwach besetzt war, brachte uns Julius schnell mit 2:0 in Front.  
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 Post Südstadt  1569 2½ : 5½ Karlsruher SF   5 1524 

1 Linke, Klaus 1939 0 : 1 Klebs, Sebastian 1774 

2 Hänsler, Bernd-Oliver 1638 ½ : ½ Wermuth, Rolf-Dieter 1695 

3 Stegh, Siegfried 1456 0 : 1 Kiefhaber, Tobias 1632 

4 Brüstle, Wilfried 1445 ½ : ½ Eichhorn, Valentin 1572 

5 Deter, Andreas 1448 ½ : ½ Kokschenev, Michael 1513 

6 Kalmus, Steffen 1485 1 : 0 Klemens, Peter 1497 

7 Hanf, Werner   0 : 1 Kiefhaber, Julius 1411 

8 (unbesetzt)   - / + Eichhorn, Eugen 1098 
 

Post Südstadt konnte zwischenzeitlich noch einmal verkürzen, da Peter nach zwölf 

Verbandsrundenpartien in Folge ohne Niederlage nach Materialverlust aufgeben 

musste. Danach lief es aber gut für uns. Zunächst fuhr Tobias am dritten Brett einen 

ungefährdeten Sieg ein. Wenig später einigte sich Valentin in einer bis ins Endspiel 

hart umkämpften Partie mit seinem Gegner auf Remis. Rolfs Gegner übersah in 

besserer Stellung eine Springergabel und verlor die Qualität. Rolf hätte danach relativ 

gefahrlos auf Sieg spielen können, bot jedoch vorsorglich Remis an. Während sein 

Gegner noch über das Remisangebot nachdachte, vereinbarte auch Michael mit 

seinem Gegner die Punkteteilung. Nun nahm auch Rolfs Gegner das Remis an, womit 

wir 4½ Punkte und den Mannschaftskampf gewonnen hatten. Zu guter Letzt konnte 

ich noch meinen ersten Sieg in dieser Saison verbuchen. Nach einem Fehler meines 

Gegners konnte ich entscheidend in seine Königsstellung eindringen. Nach diesem 

zweiten deutlichen Sieg in Folge fanden wir uns überraschend auf Tabellenplatz 2 

wieder. 

 

Nach klarer Niederlage gegen starke Neureuter wieder im Mittelfeld 

Bezirksklasse ¶ 2.2.2020 ¶ KSF V ï Neureut II ¶ von Sebastian Klebs 

 Karlsruher SF   5 1598 2½ : 5½ SF Neureut   2 1732 

1 Klebs, Sebastian 1774 0 : 1 Schulz, Klaus-Dieter 1900 

2 Theuns, Denis 1692 0 : 1 Dr. Lienhard, Daniel 1990 

3 Wermuth, Rolf-Dieter 1695 ½ : ½ Hirth, Nikolaus 1717 

4 Strebel, Hans 1631 ½ : ½ Bantle, Armin 1694 

5 Eichhorn, Valentin 1572 0 : 1 Kreuter, Edgar 1680 

6 Kokschenev, Michael 1513 1 : 0 Orgis, Wolfgang 1650 

7 Klemens, Peter 1497 ½ : ½ Heiermann, Klaus 1644 

8 Kiefhaber, Julius 1411 0 : 1 Klant, Adrian 1577 
 

Gegen die starke 2. Mannschaft aus Neureut hatten wir einen schweren Stand. Bereits 

nach gut einer Stunde und nur wenigen Zügen vereinbarte Rolf mit seinem Gegner 

Remis ï zu diesem Zeitpunkt waren wir an anderen Brettern schon in die Defensive 

geraten. Letztlich war Michael der einzige, der seine Partie gewinnen konnte. Peter 

und Herr Strebel steuerten jeweils noch einen halben Punkt zum Gesamtergebnis bei, 

alle anderen verloren. 
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Keine Chance in Kraichtal ï droht nun doch der Abstieg? 

Bezirksklasse ¶ 16.2.2020 ¶ Kraichtal ï KSF V ¶ von Sebastian Klebs 

 SF Kraichtal 1669 6 : 2 Karlsruher SF   5 1400 

1 Scholl, Jürgen 1860 ½ : ½ Klebs, Sebastian 1774 

2 Bauer, Roland 1865 ½ : ½ Strebel, Hans 1631 

3 Gromer, Rudolf 1826 ½ : ½ Eichhorn, Valentin 1572 

4 Fuchs, Gabriele 1704 1 : 0 Klemens, Peter 1497 

5 Richter, Alfred 1704 1 : 0 Gülsen, Sinan Yilmaz 1373 

6 Wiedemann, Bernhard 1577 ½ : ½ Eichhorn, Eugen 1098 

7 Gellweiler, Markus 1380 1 : 0 Zavaschi, Andràs   858 

8 Nenadic, Hrvoje 1437 1 : 0 Veverica, Louis  
 

Vor dem Auswärtsspiel bei den Schachfreunden Kraichtal hagelte es Absagen. Mit 

Mühó und Not gelang es uns, acht Spieler an den Brettern zu versammeln. Sinan 

Gülsen, András Zavaschi und Louis Veverica halfen aus. Außerdem war Eugen 

Eichhorn wieder mit dabei, der uns schon gegen Post Südstadt einen kamplosen 

Punkt gesichert hatte. Auch diesmal war Eugen wieder erfolgreich: Sein Gegner hatte 

zwar mit der Dame Eugens Turm auf a8 schlagen können, sah dann aber keine Mög-

lichkeit mehr seine Dame wieder unbeschadet aus der Ecke herauszumanövrieren und 

bot Remis an. Ein schöner Erfolg gegen einen fast 500 DWZ-Punkte stärkeren Gegner! 

András, der in dieser Saison bislang nur für die neunten Mannschaft in der 

Einsteigerklasse gespielt hatte, konnte seine Partie anfangs ausgeglichen gestalten, 

doch mit der Zeit setzte sich die Erfahrung seines Gegners durch. András hielt lange 

durch, doch obwohl sein Gegner mehrmals ein einzügiges Matt übersah, ließ er sich 

nicht  zu einem Patt verleiten. Am achten Brett spielte der noch DWZ-lose Louis 

seine erste richtige Turnierpartie. Obwohl er sich zunächst gut aufstellte, musste er 

schließlich doch nach einem Angriff auf seine Königsstellung die Waffen strecken. 

Am fünften Brett hätte Sinan (DWZ 1373) für eine Überraschung sorgen können. 

Sein Gegner (DWZ 1704) wurde in besserer Stellung zu leichtsinnig: Seine Dame 

verirrte sich ins gegnerische Lager, was von Sinan eigentlich bestraft werden musste. 

Der Computer wertete die Stellung mit +12 für ihn, doch anstatt einen ungedeckten 

Springer zu schlagen und dann ungefährdet einen Königsangriff zu starten, versuchte 

Sinan direkt auf Matt zu spielen. Damit hatte er sich leider verrechnet und die Partie 

ging doch verloren. 

Peter waren an Brett 4 unterdessen zu viele Bauern abhandengekommen und er 

musste ebenfalls aufgeben. Dafür trotzte Valentin seinem deutlich stärkeren Gegner 

ein Remis ab. Dieser sah in ausgeglichener Stellung keine Möglichkeit mehr, 

Fortschritte zu erzielen. Da der Kampf nun entschieden war, bot man Herrn Strebel 

und mir Remis an. Wir nahmen an und nach nur zweieinhalb Stunden war der 

Mannschaftskampf beendet. Mit der 2:6-Niederlage hatten wir uns zwar ganz achtbar 

aus der Affäre gezogen, doch die Abstiegszone rückt näher. Aus den letzten drei 

Spielen brauchen wir unbedingt noch Punkte! 
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Unglückliche Niederlage gegen den Tabellennachbarn Blankenloch 

Bezirksklasse ¶ 8.3.2020 ¶ KSF V ï Blankenloch ¶ von Sebastian Klebs 

 Karlsruher SF   5 1606 3 : 5 SK Blankenloch 1693 

1 Klebs, Sebastian 1774 0 : 1 Gerhold, Jörg 1955 

2 Theuns, Denis 1692 1 : 0 Moisa, Ghita 1717 

3 Wermuth, Rolf-Dieter 1695 ½ : ½ Jopke, Andreas 1765 

4 Strebel, Hans 1631 ½ : ½ Raub, Othmar 1695 

5 Eichhorn, Valentin 1613 ½ : ½ Hofmann, Wolfgang 1689 

6 Kokschenev, Michael 1512 ½ : ½ Paulus, Armin 1583 

7 Klemens, Peter 1514 0 : 1 Dr. Mittag, Karl 1576 

8 Kuran, Rainer 1416 0 : 1 Scheidle, Alexander 1565 
 

Gegen Blankenloch wollten wir eigentlich wichtige Punkte gegen den Abstieg holen, 

doch leider lief es heute nicht gut für uns. Rolf und Michael vereinbarten mit ihren 

Gegnern früh Remis. Danach gerieten wir auf die Verliererstraße. Peter hatte im 

Mittelspiel zwei Bauern verloren, was sich im Endspiel schmerzlich bemerkbar machte. 

Dann unterlief mir in völlig ausgeglichener Stellung (wieder mal) ein katastrophaler 

Fehler, so dass ich direkt aufgeben konnte. ĂSchlafmangelñ lautete wie immer meine 

Ausrede. Diesen Rückstand konnten wir nicht mehr aufholen. Auch bei Herrn Strebel 

langte es trotz zwischenzeitlich aussichtsreicher Stellung nur zu einem Remis. Valentin 

stand die ganze Zeit über sehr passiv, konnte sich am Ende aber ebenfalls über einen  

halben Punkt freuen, da sein Gegner seine 

Stellungsvorteile nicht ausnutzen konnte. Am 

achten Brett hatte Rainer eine Figur für zwei 

Bauern geopfert, doch sein Angriff am Königs-

flügel kam nicht recht in Schwung. Sein 

Gegner konnte den Angriff abschlagen und die 

Partie für sich entscheiden. Denis holte an 

diesem Spieltag den einzigen Sieg für uns: Bei 

beiderseits knapp werdender Bedenkzeit hatte 

er die bessere Stellung und sorgte mit seinem 

Springer im gegnerischen Lager für Unruhe. 

Sein Gegner hatte sich gerade konsolidiert als 

sich ein eigentlich naheliegender Zug als 

schwerer Fehler erwies. Denis konnte Material 

und bald darauf auch die Partie gewinnen.  

Der Abstiegskampf in der Bezirksliga bleibt 

spannend. Am Tabellenende ist alles dicht 

beisammen und wir brauchen dringend noch 

Punkte. Da es am nächsten Spieltag gegen 

Graben-Neudorf auch schwer werden dürfte, 

fällt die Entscheidung vielleicht erst am 26. 

April gegen Bretten. 

 

Denis Theuns  - Ghita Moisa 
18.Lxf6 Lxf6 19.Se4 Db6 20.Sxf6+ 

gxf6 21.Lxd5 Txd5 22.Sc6! Kh8 

23.Df3 Die Qualität gewann 23.Se7, 

da 23...Td8 24.Df3 Kg7 25.d5 in 

den Angriff läuft. 23...Tf5 24.Dg3 

Lb7 25.Dd6 Tc8? Notwendig war 

25éKg7. 26.Se5! Dxd6 27.Sxf7+ 

Kg7 28.Sxd6 Txc1 29.Txc1 Td5 
30.Sxb7 und im 35.Zug: 1-0 
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Kreisklasse B ï unsere 2. Frauenmannschaft 

Sieg gegen den Tabellenzweiten ï beim Bergfest gibt es was zu feiern 

Kreisklasse B ¶ 2.2.2020 ¶ KSF VI ï Jöhlingen II ¶ von Kristin Wodzinski 

 Karlsruher SF   6 1378 5½ : 2½ SK Jöhlingen   2 1328 

1 Landenberger, Anja  1662 ½ : ½ Dehm, Tobias 1656 

2 Schulz, Hannah 1645 1 : 0 Ibrahim Rascid, Shirdon 1101 

3 Chung, Simone 1368 ½ : ½ Dehm, David 1510 

4 Haug, Mara 1393 0 : 1 Dr. Tepel, Jürgen 1526 

5 Hoffmann, Sophia 1345 ½ : ½ Schneider, Klaus 1483 

6 Chung, Dana 1454 1 : 0 Schnepfe, Martin 1341 

7 Platonova, Elisaveta 1200 1 : 0 Morath, Norbert 1102 

8 Aghabekyan, Ani   953 1 : 0 Wolf, Paul   907 
 

In voller Besetzung traten wir heute gegen die zweite Mannschaft des SK Jöhlingen 

an. Es stand Runde 5 auf dem Programm und somit haben wir die erste Hälfte des 

Turniers hinter uns gebracht. Der Kampf begann recht vielversprechend. 

Insbesondere an den letzten 3 Brettern sammelten Dana, Lisa und Ani nach und nach 

Material ihrer Gegner ein und konnten ihre Partien alle zu einem vollen Punkt 

verwerten. Auch Hannah an Brett 2 machte mit ihrem Gegner kurzen Prozess. Anja 

und Simone hatten es mit den beiden Dehm-Brüdern zu tun. In ausgeglichener 

Stellung bot Anja ihrem Gegner Remis an, der auch einwilligte. Simone verushcte 

sich in einem Endspiel, von dem die Umstehenden dachten, dass es man es gewinnen 

könne. Doch auch Simone wählte den Friedensschluss. So spielten nur noch unsere 

beiden Jüngsten ï Sophia und Mara. Die beiden beeindruckten ihre Gegner ganz 

schön. Klaus Schneider war ganz erstaunt, wie man mit 11 Jahren schon so gut 

Schachspielen könnte und sagte Sophia eine gute schachliche Zukunft voraus, wenn 

sie so weitermachen würde.  So war er wohl über sein erzieltes Remis ganz froh. 

Mara, bekannt für ihren Kampfgeist, verteidigte sich zäh, doch konnte sie ihre 

Stellung nicht halten und musste sich letztendlich doch noch geschlagen geben. 

Umso besser, dass es in einem Mannschaftskampf auf die Ergebnisse aller ankommt 

und die Niederlage gar nicht schlimm war. Mit 5½:2½ Punkten wurden wir unserem 

kleinen DWZ-Vorsprung gerecht und kletterten in der Tabelle einen Rang nach oben. 
 

Hannah Schulz ï Shirdon Ibra him Rascid                                    (Brett 2) 

1.e4 c5 2.Sf3 Sc6 3.d4 e6 4.Sc3 cxd4 5.Sxd4 Lb4 6.Sdb5 Sf6 7.Sd6+ (Üblich ist hier 

7.a3 Lxc3+ 8.Sxc3 d5 etc.) 7éLxd6 (Schwarz sollte 7éKe7 ziehen, wonach WeiÇ 

den unentwickelten Läufer abtauschen muss, da sein Bauer auf e4 hängt) 8.Dxd6 De7 

9.e5 Dxd6 10.exd6 Sd4 (10éSb4 erzwang 11.Kd2, da 11.Ld3 Sxd3+ 12.cxd3 b6 nur 

Ausgleich gibt) 11.Ld3 0ï0 12.Lg5 Sg4? (Notwendig war 12éf5) 13.Td1 Se5 

14.Lxh7+ Kxh7 15.Txd4 f6 16.Th4+ Kg6 17.Lf4 Sc6 18.a3 a6 19.Sa4 Tb8 20.Sb6 

Td8 21.c4 e5 22.Le3 Kf7 23.b4 Sa7 24.Sd5 Sc6 25.Lb6 Tg8 26.Sc7 und Schwarz 

hat keine Verteidigung gegen 27.b5 nebst 28.La7, daher: 1ï0 Eine saubere Partie! 
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Niederlage gegen Angstgegner ï Kampf stand unter keinem guten Stern 

Kreisklasse B ¶ 16.2.2020 ¶ Ettlingen V ï KSF VI ¶ von Kristin Wodzinski 

Eigentlich müsste man hier erst einmal die Ergebnisse der letzten Jahre herauskramen; 

Das habe ich auch gemacht:  2018/2019: KSF VII  ï SK Ettlingen V 5:3 

2017/2018: SK Ettlingen V ï KSF VII  3:5 

2016/2017: SK Ettlingen V ï KSF VII  5:3                                                

 SK Ettlingen   5 1271 5 : 3 Karlsruher SF   6 1367 

1 Schweisthal, Finn 1409 0 : 1 Schulz, Hannah 1645 

2 Pyvovar, Illya 1346 ½ : ½ Chung, Simone 1368 

3 Nill, Gabriel 1335 ½ : ½ Haug, Mara 1394 

4 Amann, Sinan 1356 1 : 0 Hoffmann, Sophia 1345 

5 Varbanova, Joanna 1256 1 : 0 Chung, Dana 1454 

6 Jung, Niklas 1254 1 : 0 Xiao, Karoline Zhishan   917 

7 Jung, Natalie 1112 0 : 1 Wodzinski, Kristin 1447 

8 Pyvovar, Anna 1103 + / - (unbesetzt)  
 

Es war also klar! Der Kampf würde 3:5 bzw. 5:3 ausgehen. Die Frage war nur wie 

herum. Leider fing der Tag für uns schon nicht gut an, denn Ilona musste um kurz nach 

9 krankheitsbedingt absagen. So kurzfristig war es dann auch nicht mehr möglich, 

einen Ersatz aus dem Hut zu zaubern. Das tat uns sehr Leid, denn es ist immer blöd, 

wenn der Gegner vollzählig ist und nicht alle spielen können. Und dabei hatten sich die 

Ettlinger besonders angestrengt und mit Joanna, Natalie und Anna gleich drei Mädchen 

an die Bretter bringen wollen. So musste Anna leider ohne gespielt zu haben den Weg 

nach Hause antreten. So begannen wir den Kampf mit einem 1:0-Rückstand. Leider 

erhöhte sich dieser zunächst. Karoline stellte früh die Dame ein und gab wenig später 

auf. Das war heute einfach nicht ihr Tag. Dana spielte die Abtauschvariante im 

Damengambit und kam gut aus der Eröffnung. Doch dann kam ihre Dame auf Abwege 

und wurde auf b5 gefangen. Wenige Züge später fand Joanna ein Matt in 5 und so war 

auch Danas Partie vorbei. Hannah bekam sizilianisch aufs Brett. Statt das es taktisch 

wurde, tauschten sie und ihr in den ersten 10 Zügen alles ob, sodass ein gleichfarbiges 

Läuferendspiel mit je 6 Bauern entstand. 40 Züge später hatte jeder nur noch 2 Bauern 

und die weißfeldrigen Läufer, als Hannahs Gegner seinen Läufer für einen Bauern 

hergab. Hannah konnte den dadurch entstandenen Freibauen jedoch mit ihrem König 

aufhalten und so gab ihr Gegner nach 87 Züge auf. Das war der erste Sieg für uns. 

Auch bei Sophia kam ein Damengambit auf das Brett, in dem sie leider einen Bauern 

einbüßte. Im Mittelspiel musste nach einer Springergabel leider auch einer der beiden 

Türme dran glauben. Die verteidigte ihre Stellung noch 50 Züge lang, konnte das 

Endspiel nach dem Damentausch aber nicht mehr halten und wurde letzendlich Matt 

gesetzt. So stand es also bereits 4:1 gegen uns. Maras Gegner spielte skandinavisch. 

Das sah auch erst ganz gut aus, doch dann verpasste Mara die Rochade und ihr König 

fand sich auf g1 mit einem eingesperrten Turm auf h1 wieder. Doch Mara schaffte es 

sich zu entknoten und fand wieder zurück uns Spiel. Doch da hatte ihr Gegner die 

Chance mit der Dame ein Dauerschach zu geben. Damit endete die Partie unentschieden 



26                                                                                                                                   Greifer 2/2020 

BADISCHE MANNSCHAFTSMEISTERSCHAFT  

und der Kampf war verloren. Somit hatte Simone die Freiheit sich mit ihrem Gegner 

auf Remis zu einigen. So lief nur noch meine eigene Partie, in der ich im Endspiel 

meinen Mehrbauern verwertete und meine Gegnerin aufgab. So stand es also am 

Ende 5:3 für Ettlingen. Trotz der Niederlage konnten wir in der Tabelle einen Platz 

gut machen und befinden uns nun auf dem 4. Rang. 
 

Hannah Schulz ï Finn Schweisthal                                                        (Brett 1) 
1.e4 c5 2.Sf3 e6 3.d4 cxd4 4.Sxd4 a6 5.Sc3 Sc6 6.Le3 Sf6 7.Lc4 Lb4 8.Ld3 0ï0 9.Dd2 

d5 10.exd5 Sxd5 11.Sxc6 bxc6 12.a3 Lxc3 13.bxc3 Sxe3 14.Dxe3 g6 15.Dd4 Dxd4 

16.cxd4 Tb8 17.0ï0 Td8 18.Tab1 Ld7 19.c3 a5 20.Txb8 Txb8 21.Tb1 Txb1+ 22.Lxb1 

Kf8 23.Kf1 Ke7 24.Ke2 Kd6 25.Kd3 c5 26.Kc4 cxd4 27.cxd4 Lc6 28.g3 h6 29.f4 f5 

30.h4 Ld7 31.Lc2 Lc6 32.Ld1 Le8 33.Lf3 Lc6 34.Le2 Ld7 35.Kc3 Lc6 36.Lc4 Ld7 

37.La6 Lc6 38.Kc4 Ld7 39.Lb5 Lc6 40.La6 Ld7 41.Lb7 Lc6 42.Lc8 Le8 43.La6 Ld7 

44.Kc3 Lc6 45.Le2 Ld7 46.h5 gxh5 47.Lxh5 Lc6 48.Kc4 Ld7 49.Lf7 Kc6 50.d5+ exd5+ 

51.Lxd5+ Kb6 52.Lf7 Kc6 53.Lg6 Kd6 54.Kd4 Le6 55.Le8 Lg8 56.Lb5 Lf7 57.La6 Le6 

58.Lb7 La2 59.Lc8 Lb1 60.Kc4 Kc6 61.Kb3 Kb6 62.g4 fxg4 63.Lxg4 Le4 64.f5 Lxf5 

65.Lxf5 h5 66.a4 Kc5 67.Kc3 h4 68.Ld7 Kd5 69.Kd3 Kd6 70.Lh3 Kc5 71.Ke3 Kb4 

72.Ld7 h3 73.Kf2 h2 74.Kg2 Kc5 75.Kxh2 Kd4 76.Kg3 Ke3 77.Lb5 Ke4 78.Kf2 Kd4 

79.Ke2 Ke4 80.Kd2 Kd4 81.Kc2 Kd5 82.Kd3 Kc5 83.Ke4 Kb6 84.Kd5 Kc7 85.Kc5 

Kb7 86.Lc4 Ka7 87.Kb5 1ï0 Ein sehr hartnªckiger Kampfé 
 

Unnötig hohe Niederlage ï keine Chance gegen den Tabellenzweiten 

Kreisklasse B ¶ 8.3.2020 ¶ KSF VI ï Malsch ¶ von Kristin Wodzinski 

 Karlsruher SF   6 1232 2 : 6 SF Malsch 1443 

1 Chung, Simone 1368 ½ : ½ Zwick, Michael 1791 

2 Mertes, Kathrin 1351 0 : 1 Weingärtner, Stefan 1641 

3 Chung, Dana 1454 ½ : ½ Schick, Thomas 1399 

4 Henke, Hanna 1250 0 : 1 Metzler, Heinz 1474 

5 Platonova, Elisaveta 1200 ½ : ½ Rädle, Dennis 1478 

6 Reiter, Hannah 1047 0 : 1 Weitz, Klaus-Michael 1354 

7 Aghabekyan, Ani   953 ½ : ½ Schneider, Peter 1243 

8 (unbesetzt)   - / + Schindler, Marion 1164 
 

In dieser Runde liefen bereits die Vorbereitungen sehr schleppend. Trotzdem gelang 

es mir 8 Spielerinnen zusammen zu trommeln, sodass ich glaube wir hätten eine gute 

Mannschaft zusammen. Da zeitgleich die Jugendversammlung der Deutschen Schach-

jugend stattfand, fielen Tabea und ich für diese Runde aus. Doch das Schicksal nahm 

seinen Lauf, als mich um kurz nach 10 die Nachricht erreichte, dass Ilona nicht da 

sei. So mussten wir auch diese Runde erneut zu siebt antreten. Kathrin kam im 

Franzosen fürchterlich unter die Räder. Lediglich ein paar Taktikaufgaben für das 

wöchentliche Jugendtraining brachte sie aufs Brett. So stand es schon nach kurzer 

Zeit 2:0. Auch bei den beiden Hanna(h)s lief es nicht besser. So konnten Simone, 

Dana, Ani und am Ende auch Lisa mit ihren Remisen nur noch Schadensbegrenzung 

betreiben. Da fällt der heutige Tag wohl unter abhaken und nach vorne gucken.  
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Runde 5 2019/2020
1 Datum:        02. 02. 2020 2 Datum:        02. 02. 2020

Karlsruher SF 2189 6½ : 1½ SC Pforzheim 2072 Karlsruher SF   2 2002 2½ : 5½ SC Eppingen   2 2033

1 Arnold, Lothar 2281 1 : 0 Bücker, Stefan 2174 1 Vinke, Andreas 2129 0 : 1 Sandmeier, Toni 2124

2 Pfatteicher, Luk. 2198 ½ : ½ Hilzinger, Markus 2200 2 Koll, Lukas 2071 0 : 1 Beer, Markus 2089

3 Pfrommer, Chr. 2233 ½ : ½ Hartmann, Martin 2093 3 Spieker, Michael 2061 ½ : ½ Dekan, Hans 2029

4 Duschek, Volker 2213 1 : 0 Schork, Stefan 2026 4 Wiesner, Frank 2017 ½ : ½ Seiler, Josef 2010

5 Joeres, Stefan 2136 1 : 0 Leibbrand, Udo 2010 5 Wiesner, Alex 1990 1 : 0 Bay, Nicolai 1990

6 Nadj, Christian 2207 ½ : ½ Schulze, Eberh. 2075 6 Zimmermann, P. 2029 ½ : ½ Welz, Thomas 2049

7 Schlager, Thom. 2143 1 : 0 Dr. Mährlein, C. 2009 7 Müller, Rudolf 1971 0 : 1 Gass, Ulrich 2000

8 Dr. Hoffmann, A. 2101 1 : 0 Ungerer, Markus 1986 8 Grining, Maria 1751 0 : 1 Reimold, Jonas 1970

3 Datum:        02. 02. 2020 4 Datum:        02. 02. 2020

Karlsruher SF   3 1841 4 : 4 SF Neureut 1966 Karlsruher SF   4 1807 4 : 4 SF Zeutern 1736

1 Dr. Litvinov, Dim. 1968 0 : 1 van Ginkel, P. 2109 1 Kiefhaber, Holg. 2096 ½ : ½ Kindler, Kristian 2118

2 Koll, Linus 1956 1 : 0 Zimmer, Rolf 2042 2 Wegmer, Leon 1927 1 : 0 Schmidt, Erhard 1906

3 Scheynin, Julia 1943 0 : 1 Feger, Andreas 2064 3 Tepper, Dieter 1840 1 : 0 Linn, Thorsten 1817

4 Klingenberg, Ha. 1828 ½ : ½ Barbaric, Zdenko 1935 4 Rochau, Normen 1776 0 : 1 Holzwarth, Patr. 1778

5 Wang, Xinyuan 1797 ½ : ½ Weßbecher, Hu. 1971 5 Schuster, Ullrich 1746 0 : 1 Clauß, Benjamin 1727

6 Hänselmann, He. 1803 1 : 0 Wäsch, Timo 1922 6 Friedrich, Reinh. 1728 ½ : ½ Simonis, Rüdiger 1525

7 Zschorsch, Peter 1690 0 : 1 Arzer, Waldemar 1821 7 Fischer, Darja 1792 ½ : ½ Essert, Alois 1543

8 Shahisavandi, A. 1739 1 : 0 Enzmann, Alex. 1867 8 Borodaev, Rom. 1549 ½ : ½ Notheisen, Christian1471

5 Datum:        02. 02. 2020 6 Datum:        02. 02. 2020

Karlsruher SF   5 1598 2½ : 5½ SF Neureut   2 1732 Karlsruher SF   6 1378 5½ : 2½ SK Jöhlingen   2 1328

1 Klebs, Sebastian 1774 0 : 1 Schulz, Klaus-D. 1900 1 Landenberger, A. 1662 ½ : ½ Dehm, Tobias 1656

2 Theuns, Denis 1692 0 : 1 Dr. Lienhard, D. 1990 2 Schulz, Hannah 1645 1 : 0 Ibrahim Rascid 1101

3 Wermuth, Rolf 1695 ½ : ½ Hirth, Nikolaus 1717 3 Chung, Simone 1368 ½ : ½ Dehm, David 1510

4 Strebel, Hans 1631 ½ : ½ Bantle, Armin 1694 4 Haug, Mara 1393 0 : 1 Dr. Tepel, Jü. 1526

5 Eichhorn, Val. 1572 0 : 1 Kreuter, Edgar 1680 5 Hoffmann, So. 1345 ½ : ½ Schneider, Klaus 1483

6 Kokschenev, Mi. 1513 1 : 0 Orgis, Wolfgang 1650 6 Chung, Dana 1454 1 : 0 Schnepfe, Martin 1341

7 Klemens, Peter 1497 ½ : ½ Heiermann, K. 1644 7 Platonova, Elisa. 1200 1 : 0 Morath, Norbert 1102

8 Kiefhaber, Julius 1411 0 : 1 Klant, Adrian 1577 8 Aghabekyan, Ani 953 1 : 0 Wolf, Paul 907

7 Datum:        02. 02. 2020 8 Datum:        02. 02. 2020

Karlsruher SF   7 1283 3½ : 2½ SF Zeutern   2 1257 Karlsruher SF   8 1009 ½ : 3½ SF Neureut   5 1148

1 Klingenberg, Jü. 1491 ½ : ½ Becher, Walerij 1599 1 Kuran, Rainer 1373 ½ : ½ Dasselaar, He. 1429

2 Pochmann, Ma. 1459 1 : 0 Schäufele, We. 1551 2 Zakharenko, A. 939 0 : 1 Dasselaar, Be. 1094

3 Meifert, Dieter 1408 ½ : ½ Folwarczny, Wi. 1477 3 Gietzelt, Magdal. 880 0 : 1 Riefert, Devin 1006

4 Müller, Klaus-D. 1249 ½ : ½ Dutzi, Gebhard 1297 4 Fischbach, Elina 844 0 : 1 Graf, Denis 1064

5 Liu, Leon 1254 1 : 0 Dopf, Marlon 869

6 Gerthsen, Uwe 837 0 : 1 Braun, Johannes 748

9 Datum:        02. 02. 2020

Karlsruher SF   9 937 5 : 3 SK Ettlingen   6 891

1 Kossert, Simon 1148 0 : 1 Steckas, Benj. 996

2 Zavaschi, Andràs 858 0 : 1 Artemenko, Igor 889

3 Weismann, Tim. 833 1 : 0 Nill, Rafael 789

4 Kiefhaber, Fab. 808 1 : 0 Ünsal, Ilyas

5 Kossert, Simon 1148 0 : 1 Steckas, Benj. 996

6 Zavaschi, Andràs 858 1 : 0 Artemenko, Igor 889

7 Maier, Kalle 1036 1 : 0 Nill, Rafael 789

8 Esser, Lucian 806 1 : 0 Ünsal, Ilyas

Ma.-Remis:  2      Ma.-Niederlagen:  3 Br.Pkt: 34 : 32 Kampflose: 0 S.H.

Verbandsliga Nordbaden Verbandsliga Nordbaden

Landesliga Nord 2 Bereichsliga Nord, St. 3

Bezirksklasse Kreisklasse  B

Kreisklasse C Kreisklasse D

Einsteigerklasse

Ma.-Siege:  4
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Runde 6 2019/2020
1 Datum:        16. 02. 2020 2 Datum:        16. 02. 2020

BG Buchen   2 - / + Karlsruher SF SC Pforzheim 2072 5½ : 2½ Karlsruher SF   2 2033

1 - / + 1 Bücker, Stefan 2174 ½ : ½ Schlager, Thom. 2143

2 - / + 2 Hilzinger, Markus 2200 ½ : ½ Koll, Lukas 2071

3 - / + 3 Hartmann, Martin 2093 1 : 0 Spieker, Michael 2061

4 - / + 4 Schork, Stefan 2026 1 : 0 Wiesner, Frank 2017

5 - / + 5 Leibbrand, Udo 2010 1 : 0 Wiesner, Alex 1990

6 - / + 6 Schulze, Eberh. 2075 ½ : ½ Zimmermann, P. 2029

7 - / + 7 Dr. Mährlein, C. 2009 0 : 1 Arlt, Reinhard 1978

8 - / + 8 Neiwert, Nick 1991 1 : 0 Müller, Rudolf 1971

3 Datum:        16. 02. 2020 4 Datum:        16. 02. 2020

SV Walldorf   2 2056 7½ : ½ Karlsruher SF   3 1868 SC Untergrombach   21835 5½ : 2½ Karlsruher SF   4 1708

1 Prof. Dr. Weber 2174 ½ : ½ Vinke, Andreas 2129 1 Krieger, Markus 2074 1 : 0 Wegmer, Leon 1927

2 Dr. Haas, F.-M. 2139 1 : 0 Dr. Litvinov, Dim. 1968 2 Weiler, Wolfg. 1959 1 : 0 Tepper, Dieter 1840

3 Zuse, Peter 2168 1 : 0 Koll, Linus 1956 3 Nied, Pascal 1959 0 : 1 Rochau, Normen 1776

4 Dr. Haas, Mich. 2144 1 : 0 Klingenberg, Ha. 1828 4 Mangei, Jasmin 1827 ½ : ½ Schuster, Ullrich 1746

5 Schmidt, Ulrich 1970 1 : 0 Kravtsov, Maksim 1837 5 Toth, Marc 1697 1 : 0 Friedrich, Reinh. 1728

6 Sakkal, Ahmad 2049 1 : 0 Wang, Xinyuan 1797 6 Toth, Luca 1678 0 : 1 Borodaev, Rom. 1549

7 Best, Martin 1981 1 : 0 Zschorsch, Peter 1690 7 Toth, Ralf 1780 1 : 0 Gollon, Sinan 1390

8 Barker, Peter 1819 1 : 0 Shahisavandi, A. 1739 8 Noll, Michael 1708 + / - (unbesetzt)

5 Datum:        16. 02. 2020 6 Datum:        16. 02. 2020

SF Kraichtal 1669 6 : 2 Karlsruher SF   5 1400 SK Ettlingen   5 1271 5 : 3 Karlsruher SF   6 1367

1 Scholl, Jürgen 1860 ½ : ½ Klebs, Sebastian 1774 1 Schweisthal, F. 1409 0 : 1 Schulz, Hannah 1645

2 Bauer, Roland 1865 ½ : ½ Strebel, Hans 1631 2 Pyvovar, Illya 1346 ½ : ½ Chung, Simone 1368

3 Gromer, Rudolf 1826 ½ : ½ Eichhorn, Valent. 1572 3 Nill, Gabriel 1335 ½ : ½ Haug, Mara 1394

4 Fuchs, Gabriele 1704 1 : 0 Klemens, Peter 1497 4 Amann, Sinan 1356 1 : 0 Hoffmann, Soph. 1345

5 Richter, Alfred 1704 1 : 0 Gülsen, Sinan 1373 5 Varbanova, Joanna1256 1 : 0 Chung, Dana 1454

6 Wiedemann, Be. 1577 ½ : ½ Eichhorn, Eugen 1098 6 Jung, Niklas 1254 1 : 0 Xiao, Karoline 917

7 Gellweiler, Mark. 1380 1 : 0 Zavaschi, Andràs 858 7 Jung, Natalie 1112 0 : 1 Wodzinski, Krist. 1447

8 Nenadic, Hrvoje 1437 1 : 0 Veverica, Louis 8 Pyvovar, Anna 1103 + / - (unbesetzt)

7 Datum:        16. 02. 2020 8 Datum:        16. 02. 2020

SC Karlsdorf   3 1196 1½ : 3½ Karlsruher SF   7 1290 SF Kraichtal   2 1211 2½ : 1½ Karlsruher SF   8 870

1 Bormeister, Frau. 1267 ½ : ½ Klingenberg, Jürgen1491 1 Burghardt, Loth. 1399 ½ : ½ Kuran, Olivia 986

2 Fuchs, Sebast. 1286 0 : 1 Pochmann, Manfred1459 2 Dr. Fosshag, E. 1353 ½ : ½ Gietzelt, Magdal. 880

3 Keller, Florian 1035 0 : 1 Meifert, Dieter 1408 3 Szakal-Straki, I. 1228 1 : 0 He, Jansen 843

4 Mende, Marvin 0 : 1 Liu, Leon 1254 4 Moser, Dieter 864 ½ : ½ He, Fabian 770

5 Gern, Linus 1 : 0 Gerthsen, Uwe 837

6 (unbesetzt) - / - (unbesetzt)

9 Datum:        16. 02. 2020

spielfrei Karlsruher SF   9

1

2

3

4

5

6

7

8

Ma.-Remis:  0      Ma.-Niederlagen:  6 Br.Pkt:  : 15,5 : 33,5 Kampflose: 3 S.H.

Verbandsliga Nordbaden Verbandsliga Nordbaden

Landesliga Nord 2 Bereichsliga Nord, St. 3

Bezirksklasse Kreisklasse  B

Kreisklasse C Kreisklasse D

Einsteigerklasse

Ma.-Siege:  2
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Runde 7 2019/2020
1 Datum:        08. 03. 2020 2 Datum:        08. 03. 2020

Karlsruher SF 2192 6 : 2 SF Bad Mergentheim   21949 Karlsruher SF   2  2004 1 : 7 BG Buchen   2 2141

1 Arnold, Lothar 2281 ½ : ½ Gasthofer, Viktor 2262 1 Koll, Lukas 2065 0 : 1 Serafimov, Terv. 2332

2 Pfatteicher, Luk. 2192 0 : 1 Pfleger, Michael 2159 2 Spieker, Michael 2061 0 : 1 Rahman, Taibur 2240

3 Pfrommer, Chr. 2233 ½ : ½ Kistner, Klaus 2109 3 Wiesner, Alex 1991 0 : 1 Miltner, Arndt 2192

4 Duschek, Volker 2213 1 : 0 Oden, Edgar 1945 4 Zimmermann, P. 2029 0 : 1 Serafimov, Dim. 2131

5 Joeres, Stefan 2136 1 : 0 Kappes, Konst. 1904 5 Arlt, Reinhard 1978 0 : 1 Engel, Berthold 2113

6 Nadj, Christian 2207 1 : 0 Riegel, Arinna 1833 6 Kiefhaber, Holger 2096 ½ : ½ Schuhmacher, J. 2093

7 Schlager, Thom. 2143 1 : 0 Koslov, Philipp 1823 7 Müller, Rudolf 1971 0 : 1 Gehrig, Matthias 2058

8 Vinke, Andreas 2129 1 : 0 Brunkardt, Elena 1559 8 Kravtsov, Maksim 1837 ½ : ½ Greis, Bernhard 1972

3 Datum:        08. 03. 2020 4 Datum:        08. 03. 2020

Karlsruher SF   3 1818 3 : 5 SF Birkenfeld 1887 Karlsruher SF   4 1689 4 : 4 SF Eggenstein.-Leo.1676

1 Dr. Litvinov, Dim. 1968 0 : 1 Braun, Joachim 2100 1 Tepper, Dieter 1840 1 : 0 Schlenga, Alex. 1814

2 Koll, Linus 2021 1 : 0 Hubel, Merten 2047 2 Rochau, Normen 1776 1 : 0 Samman, Rich. 1773

3 Scheynin, Julia 1943 1 : 0 Böttger, Marko 1938 3 Schuster, Ullrich 1746 ½ : ½ van der Vegt, H. 1867

4 Klingenberg, Ha. 1828 ½ : ½ Braun, Rüdiger 1771 4 Friedrich, Reinh. 1728 ½ : ½ Prskawetz, Frank 1835

5 Hänselmann, He. 1799 0 : 1 Kürten, Jens 1924 5 Fischer, Darja 1792 1 : 0 Scheer, Patrick 1572

6 Grining, Maria 1728 ½ : ½ Staib, Christian 1873 6 Borodaev, Ro. 1549 0 : 1 Pein, Milan 1493

7 Wagner, Friedr. 1764 0 : 1 Vorpahl, Sina F. 1747 7 Gollon, Sinan 1390 0 : 1 Zeh-Marschke, A. 1377

8 Klingenberg, Jü. 1491 0 : 1 Hofmann, Petra 1699 8 (unbesetzt) - / + Topac, Cihan

5 Datum:        08. 03. 2020 6 Datum:        08. 03. 2020

Karlsruher SF   5 1606 3 : 5 SK Blankenloch 1693 Karlsruher SF   6 1232 2 : 6 SF Malsch 1443

1 Klebs, Sebastian 1774 0 : 1 Gerhold, Jörg 1955 1 Chung, Simone 1368 ½ : ½ Zwick, Michael 1791

2 Theuns, Denis 1692 1 : 0 Moisa, Ghita 1717 2 Mertes, Kathrin 1351 0 : 1 Weingärtner, St. 1641

3 Wermuth, Rolf 1695 ½ : ½ Jopke, Andreas 1765 3 Chung, Dana 1454 ½ : ½ Schick, Thomas 1399

4 Strebel, Hans 1631 ½ : ½ Raub, Othmar 1695 4 Henke, Hanna 1250 0 : 1 Metzler, Heinz 1474

5 Eichhorn, Val. 1613 ½ : ½ Hofmann, Wolfg. 1689 5 Platonova, Elisa. 1200 ½ : ½ Rädle, Dennis 1478

6 Kokschenev, Mi. 1512 ½ : ½ Paulus, Armin 1583 6 Reiter, Hannah 1047 0 : 1 Weitz, Klaus-Mi. 1354

7 Klemens, Peter 1514 0 : 1 Dr. Mittag, Karl 1576 7 Aghabekyan, Ani 953 ½ : ½ Schneider, Peter 1243

8 Kuran, Rainer 1416 0 : 1 Scheidle, Alex. 1565 8 (unbesetzt) - / + Schindler, Mar. 1164

7 Datum:        08. 03. 2020 8 Datum:        08. 03. 2020

Karlsruher SF   7 1254 3½ : 2½ SK Sulzfeld   2  1093 Karlsruher SF   8 916 ½ : 3½ SF Neureut   6 1145

1 Khachaturyan, K. 1319 0 : 1 Bäumer, Andr. 1388 1 Zakharenko, A. 939 0 : 1 Bigalke, Ronny 1249

2 Pochmann, Ma. 1459 1 : 0 Dlapka, Werner 1249 2 Kuran, Olivia 1002 0 : 1 Bigalke, Johann. 923

3 Meifert, Dieter 1408 1 : 0 Langlotz, Peter 1158 3 Gietzelt, Magda. 880 ½ : ½ Rajc, Robert

4 Müller, Klaus-D. 1249 ½ : ½ Kilian, Tobias 884 4 Fischbach, Elina 843 0 : 1 Sanmugalingam 1263

5 Gerthsen, Uwe 837 0 : 1 Kilian, Robin 785

6 Veverica, Louis + / - (unbesetzt)

9 Datum:        08. 03. 2020

Karlsruher SF   9 spielfrei

1

2

3

4

5

6

7

8

Ma.-Remis:  1      Ma.-Niederlagen:  5 Br.Pkt: 22 : 36 Kampflose: 2 S.H.

Kreisklasse C Kreisklasse D

Einsteigerklasse

Ma.-Siege:  2

Verbandsliga Nordbaden Verbandsliga Nordbaden

Landesliga Nord 2 Bereichsliga Nord, St. 3

Bezirksklasse Kreisklasse  B
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FRAUEN 

Karlsruher SF ï SK Lehrte 

SV Medizin Erfurt ï Karlsruher SF 

Glanz und Elend in Baden-Baden 

1. Bundesliga Frauen ¶ 1./2.2.2020 ¶ Baden-Baden ¶ Von Stefan Haas 

Das Wochenende in Baden-Baden begann mit dem kniffligeren der beiden Spiele ï 

gegen den SK Lehrte, gegen die wir uns im Vorjahr schwer getan hatten und nur mit 

Glück der 0:6-Klatsche entkommen waren (zwei Zeitsiege ergaben am Ende ein 2:4). 

Jedoch konnten wir diesmal auf eine fast optimale Besetzung zurückgreifen. 
 

 Karlsruher SF 2196 5 : 1 SK Lehrte 2114 

1 Mütsch, Annmarie  2246 1 : 0 Sieber, Fiona 2213 

2 Georgescu, Lena 2272 ½ : ½ Newrkla, Katharina  2205 

3 Mader, Manuela 2210 ½ : ½ Hapala, Elisabeth  2170 

4 Schmidt, Jessica  2209 1 : 0 Düssler, Stefanie 2112 

5 Kiefhaber, Veronika 2095 1 : 0 Manusina, Nicole  2036 

6 Moingt, Anne 2142 1 : 0 Böhm, Jana  1949 
 

Die Partien begannen recht vorsichtig und es war schnell abzusehen, dass es ein sehr 

umkämpftes Spiel werden sollte. Glücklicherweise hatten wir in den meisten Partien 

(außer bei Manuela) immer einen klaren Zeitvorteil auf der Uhr kann und standen in 

keiner Partie jemals deutlich schlechter. Allerdings wollten die Entscheidungen auf sich 

warten lassen. Unser Reisepartner Baden-Baden führte im Parallelkampf schon 5:0, ehe 

bei uns die erste Partie endete: Anne hatte im Mittelspiel durch ein Springeropfer den 

Bauern h7 erobert, baute zunehmend Druck auf dem Königsflügel auf und konnte, als 

ihre Gegnerin sich in der Zeitnotphase an einem Zentralbauern vergriff, die Dame 

erobern. Alle übrigen Partien gingen über die Zeitkontrolle. Währenddessen hatte auch 

Jessica eine schöne Druckstellung aufgebaut; sie brach schließlich gewaltsam in die 

gegnerische Königsstellung ein, wobei sie Dame und Bauer gegen Turm und Läufer 

eroberte und kurz nach der Zeitkontrolle den gegnerischen Widerstand brach. Beim 

Abholen des Punktes kam ihr jedoch Veronika um wenige Minuten zuvor: Lange Zeit 

hatte es bei ihr völlig ausgeglichen ausgesehen, ein vorübergehender optischer Vorteil 

hatte sich schnell wieder verflüchtigt. Im Läuferendspiel brachte es ihre Gegnerin dann 

jedoch fertig, zielstrebig alle Bauern auf die falsche Farbe zu stellen, wonach Veronika  

mit der klassischen Zugzwangmethode das gegnerische Fußvolk dezimierte. Nun stand 

es also 3:0 und die übrigen Partien sahen ausgeglichen aus. Die daheim gebliebenen 

Fans begannen bereits den Sieg zu feiern, doch vor Ort blieb es spannend. Annmarie 

hatte im frühen Mittelspiel ihre Stellung am Königsflügel geöffnet und fand in der 

Zeitnotphase eine langzügige Kombination, die auch den gegnerischen König freilegte. 

Nun sah es schon nach Dauerschah aus, was ihre Gegnerin aber nicht zulassen wollte. 

Sie stürmte mit dem König nach vorn und es drohte für Annmarie brenzlig zu werden; 

ein taktischer Fehler ließ jedoch die Partie noch kippen. Manuela hatte derweil eine 

schwierige Stellung zu verteidigen; vorübergehend hatte sie sogar einen Bauern weniger, 

https://www.schachbund.de/SchachBL/beds.php?liga=fb1&nummer=2420
https://www.schachbund.de/SchachBL/beds.php?liga=fb1&nummer=2421
https://www.schachbund.de/SchachBL/beds.php?liga=fb1&nummer=2423
https://www.schachbund.de/SchachBL/beds.php?liga=fb1&nummer=2424
https://www.schachbund.de/SchachBL/beds.php?liga=fb1&nummer=2426
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konnte aber alles unter Kontrolle halten und eroberte in der Zeitnotphase drei Bauern in 

Folge, wonach sie schon wie die sichere Siegerin aussah. Den entscheidenden (halben) 

Punkt für den Mannschaftssieg holte jedoch Lena. Bei ihr war die Partie stets ausge-

glichen verlaufen, der Vorteil des Läufers über den Springer war eher symbolisch und 

ihre Gegnerin konnte nach knapp fünf Stunden mit sauberem Spiel die totale Abholzung 

herbeiführen. Inzwischen hatte Annmarie den gegnerischen König in der offenen 

Stellung ins Kreuzfeuer genommen und ihre Gegnerin musste nach genau fünf Stunden 

vor größeren Materialverlusten kapitulieren. Am längsten spielte Manuela. Leider 

gelang es ihr am Ende nicht, das Turmendspiel mit zwei Mehrbauern zum verdienten 

Sieg zu führen; mit dem erhofften, aber in dieser Höhe unerwarteten Sieg konnten wir 

dennoch sehr zufrieden sein und ließen den Abend fröhlich in einer Pizzeria ausklingen.  
 

WGM Jessica Schmidt (2243) - Stefanie Düssler (2112) 

1.d4 f5 2.c4 Sf6 3.Sc3 d6 4.Sf3 g6 5.g3 Lg7 6.Lg2 0ï0 7.0ï0 De8 8.d5 Sa6 9.Sd4 

Ld7 10.Tb1 c6 11.Te1 Sc7 12.Lf4 Sh5 13.Dd2 Sxf4 14.gxf4 c5 15.Sf3 b5 16.cxb5 Sxb5 

17.Sxb5 Lxb5 18.Sg5 Ld7 19.Tec1 a5 20.b3 h6 

21.Se6 Lxe6 22.dxe6 Ta7 23.Ld5 Db5 24.a4 Db6 

25.e3 Tc7 26.Kh1 Tcc8 27.Tg1 Kh7 28.Dd3 Db4 

29.Tbc1 Tb8 30.Tg2 Lf631.Tcg1 Tg8 Siehe Dia-

gramm rechts. 32.Txg6! Txg6 33.Dxf5 Tbg8 34.Le4 

Dxe4+ Nur so ist das Matt zu verhindern. Erstaunlich, 

wie lange Schwarz sich noch wehren kann: 35.Dxe4 

h5 36.Txg6 Txg6 37.Db7 Tg7 38.Db5 Lh4 39.De2 

Kh6 40.h3 Tg8 41.f5 Tb8 42.Dc2 Tb4 43.f4 Lf6 

44.Dg2 Clever: Zwischendurch wird der schwarze 

Randbauer abgeholt, und die Dame kehrt rechtzeitig 

zur Deckung von b3 zurück. 44...Kh7 45.Dg6+ Kh8 

46.Dxh5+ Kg8 47.Dd1 Kg7 48.Kg2 1ï0 

 

Stellung nach dem 31. Zug von S. 

Nicole Manusina (1990) ï WIM Veronika Kiefhaber (2142)  

1.d4 Sf6 2.c4 g6 3.Sc3 Lg7 4.e4 d6 5.f3 0ï0 6.Le3 a6 7.Dd2 Sbd7 8.Sge2 c5 9.Td1 Da5 
10.Sc1 cxd4 11.Lxd4 Se5 12.Sd5 Dxd2+ 13.Txd2 

Sxd5 14.cxd5 f5 15.Le2 fxe4 16.fxe4 Ld7 17.Tf1 

Txf1+ 18.Lxf1 Tc8 19.Sb3 Sg4 (Hier sah 19...Lh6 

unangenehm aus.) 20.Lxg7 Kxg7 21.h3 Se5 22.Sd4 

Tc5 23.Tc2 Txc2 24.Sxc2 Kf6 25.Kd2 g5 26.Le2 

Sg6 27.Ke3 Sf4 28.Lf1 Ke5 29.Se1 h6 30.Sd3+ 

Sxd3 31.Lxd3 Siehe Diagramm rechts: Zielsicher 

hat Weiß ein Endspiel angestrebt, in dem alle weiße 

Bauern auf der falschen Felderfarbe stehen. Der 

Gewinnweg ist nun lehrbuchreif: 31...h5 32.Le2 Le8 

33.b3 Lg6 34.Ld3 h4 35.a4 a5 36.Lb1 Lh5 37.Lc2 

b6 38.Ld3 Ld1 39.Lc4 Lc2 40.Kf2 Kf4 41.Kf1 Lxe4 

42.Kf2 Lc2 43.Kf1 Kg3 44.Kg1 Le4 0ï1 

 

Stellung nach dem 31. Zug von W. 
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WIM Anne Moingt (2068) ï Jana Böhm (1996)  

1.e4 e6 2.d4 d5 3.Sd2 Sf6 4.e5 Sfd7 5.Ld3 c5 6.c3 

Sc6 7.Se2 cxd4 8.cxd4 f6 9.exf6 Sxf6 10.Sf3 Ld6 

11.0ï0 Dc7 12.Lg5 0ï0 13.Lh4 Sh5 14.Sc3 a6 

15.Te1 Sf4 16.Lb1 Ld7 17.Lg3 Tae8 18.Sg5 g6? 

Notwendig war 18éh6. Siehe Diagramm rechts: 

19.Sxh7! Kxh7 20.Lxf4 Kg7 21.Dd3 Tf5 22.Lxd6 

Dxd6 23.Se2 Tf6 24.a3 Th8 25.Dg3 Df8 Damen-

tausch war das geringere Übel. 26.Ld3 Th5 27.Tac1 

Df7 28.f4 Kf8 29.De3 Dh7 30.Dg3 Dg7 31.Lb1 Le8 

32.Tcd1 g5 33.Tf1 g4? Zªher war 33éKg8 f5 Thh6. 

34.f5 exf5 35.Sf4 Tg5 36.Sxd5 Tf7 37.Sf4 Sxd4 

38.Dc3 Td7 39.Txd4 Txd4 40.Se6+ 1ï0 
 

Stellung nach dem 18. Zug von S. 

Wir glaubten, schon den entscheidenden Schritt zum Klassenerhalt getan zu haben, 

zumal am Sonntag der vermeintlich leichtere Gegner auf uns wartete. Allerdings hatten 

wir in den letzten beiden Spielen mit Erfurt nicht gut ausgesehen ï 2½:3½ und 3:3. Wir 

gingen optimistisch in dieses Spiel, doch leider belehrte uns der Tag eines Besseren. 
 

 SV Medizin Erfurt 1963 3½ : 2½ Karlsruher SF 2196 

1 Ratay, Meike 
  1980 1 : 0 Mütsch, Annmarie  2246 

2 Nguyen, Ha Thanh 
  1975 ½ : ½ Georgescu, Lena 2272 

3 Reuter, Elisa 
  1882 1 : 0 Mader, Manuela 2210 

4 Müller-Ludwig, Kristin 
  1995 ½ : ½ Schmidt, Jessica  2209 

5 Troyke, Doreen 
  1972 0 : 1 Kiefhaber, Veronika 2095 

6 Umpfenbach, Carolin 
  1976 ½ : ½ Moingt, Anne 2142 
 

Jessica kam nach 2½ Stunden zum Remis; sie hatte mit Schwarz nach der Eröffnung 

bequemen Ausgleich, es wurde aber viel abgetauscht und so war nicht mehr drin. Das 

Gleiche traf auch auf Lenas Partie zu. Ihre Gegnerin mauerte und ließ nichts zu; die 

Stellung blieb im Gleichgewicht und Remis war das logische Ergebnis. Manuela griff 

am Königsflügel an und opferte eine Figur für drei Bauern, um den gegnerischen 

König freizulegen. Nach beiderseitigen Fehlern wurde dieser gewagte Angriff abge-

schlagen; dabei gingen auch noch zwei Bauern verloren. Dafür war bei Veronika das 

Zuschauen wieder eine wahre Freude: Zwar war in der Eröffnung nicht viel los, doch 

als ihre Gegnerin mit einem Mattüberfall drohte, wurde es spannend. Für einen Zug 

stand Veronika sogar auf Verlust, aber nach einigen Fehlern ihrer Gegnerin durfte sie 

selbst zum Angriff übergehen und setzte sich nach zwei Figurenopfern elegant durch. 

Leider war damit schon Schluss mit den guten Nachrichten: Annmarie versuchte es 

im Mittelspiel mit der Brechstange und verrannte sich mit ihren beiden Springern, die 

dann zusammen mit einem Bauern im Tausch für nur einen Turm in die Kiste 

wanderten ï das warós. Anne kam mit einer schwierigen Stellung aus der Eröffnung, 

stand am Rande einer Niederlage, verteidigte sich aber zäh und konnte schließlich das 

Endspiel retten. So mussten wir eine überraschende und bittere Schlappe hinnehmen, 

die unseren Kampf um den Klassenerhalt deutlich schwieriger machen wird.  
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SV Hofheim ï Karlsruher SF 

Karlsruher SF ï SC Bad Königshofen 

Nichts Zählbares in Hofheim erbeutet ï letzte Hoffnung Berlin? 

1. Bundesliga Frauen ¶ 15./16.2.2020 ¶ Hofheim ¶ Von Stefan Haas 

Die Umfrage vor Saisonbeginn ließ für dieses Wochenende Bestbesetzung erwarten, 

doch dann kam eine Absage nach der anderen (berufliche oder familiäre Überlastung 

mag als valide Entschuldigung durchgehen, doch ist es nur schwer verständlich, wenn 

Open-Turniere vorgezogen werden, statt auch im eigenen Interesse für die kommende 

Saison einen Platz in der ersten Liga zu sichern ï wo bleibt da der Teamgeist?) und 

so liefen wir am Samstag bereits auf der letzten Rille; Hofheim konnte dagegen 

praktisch in Bestbesetzung antreten. ĂWas ist das f¿r eine komische Aufstellung?ñ, 

musste ich mir am Samstag anhºren. Am Sonntag hieÇ es gar: ĂWenn Ihr nur vier 

Spielerinnen zusammenbringt, habt Ihr es wirklich verdient abzusteigen!ñ Uiuiuié 
 

 SV Hofheim 2101 3½ : 2½ Karlsruher SF 1976 

1 Bluhm, Sonja Maria 2175 1 : 0 Schmidt, Jessica 2209 

2 Mar, Karmen 2099 1 : 0 Kiefhaber, Veronika 2095 

3 Rößler, Ulrike 2090 0 : 1 Dr. Rubina, Tatiana  2048 

4 Kushka, Alena 2110 1 : 0 Scheynin, Julia 1943 

5 Winterholler, Christina 2069 ½ : ½ Juszczak, Anna 1831 

6 Rieseler, Caroline 2067 0 : 1 Grining, Maria  1728 
 

Während die vorderen Bretter etwa ausgeglichen besetzt waren, galt die größte Sorge 

des Mannschaftsführers vor Allem den hinteren Brettern. Würden sie dem Druck 

standhalten? Doch dann kam früh eine gute Nachricht von Tatiana: Ihre Gegnerin hatte 

sich die Dame abklemmen lassen und besaß dafür bald nur noch eine Figur; Tatiana 

griff sofort auf dem Königsflügel an und setzte sich im Mattangriff durch. Dagegen 

sah es bei Maria zunächst düster aus, nachdem sie in der Eröffnung danebengegriffen 

hatte und mit dem Rücken zur Wand stand. Doch ihre Gegnerin verlor bald den Faden 

und überzog die Stellung, so dass Maria zunehmend in Vorteil kam und sich im End-

spiel durchsetzte. Bei Anna sah es derweil ausgeglichen aus; was sollte jetzt noch 

schiefgehen? Doch leider kam es anders: zwar musste Julia nacheinander mehrere 

Bauern geben; doch als ihre Gegnerin gewaltsam gewinnen wollte, kam Julia sogar 

überraschend in Gewinnstellung, geriet am Ende aber doch in einen Mattangriff und 

verlor. Bei Jessica und Veronika standen schwierige Stellungen auf dem Brett, und die 

Gegnerinnen bauten bald Druck auf. Zunächst verteidigten sich unsere beiden korrekt 

und so war vorerst nichts Konkretes in Sicht; doch schließlich kam in beiden Partien 

eine Qualität abhanden, und die Stellungen waren letztendlich nicht mehr zu retten. 

Bei Anna war inzwischen nichts Entscheidendes geschehen; nachdem alles bis zum 

Turmendspiel mit je einem Bauern heruntergetauscht war, führte eine Stellungswieder-

holung das folgerichtige und für uns von Beginn an eigentlich erwünschte Ergebnis 

herbei. Guter Start und böses Ende ï irgendwie erneut ein tragischer Tag für uns... 
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Dr. Tatiana Rubina (2030) - Ulrike Rößler (2107)  

1.e4 d6 2.d4 Sf6 3.Sc3 g6 4.f3 Lg7 5.Le3 c6 6.Dd2 b5 7.0ï0ï0 b4 8.Sa4 Da5 9.b3 Sbd7 

10.a3 Tb8 11.axb4 Txb4 12.Kb2 Sb6 13.Sc3 c5 14.Ta1 Dxa1+ 15.Kxa1 cxd4 16.Lxd4 0ï

0 17.Sge2 Ld7 18.Sa2 Tb5 19.Sec3 Tc5 20.Lxc5 dxc5 21.e5 Se8 22.f4 Sc7 23.Le2 Lc6 

24.h4 Se6 25.h5 Td8 26.De3 Td4 27.hxg6 hxg6 28.Tf1 Lxg2 29.Tf2 Lc6 30.Lg4 Sc7 

31.f5 Scd5 32.Dg3 Ld7 33.e6 fxe6 34.fxe6 Lc8 35.Kb1 Sf6 36.Lh3 Sbd5 37.Dxg6 Sf4 

38.Df7+ Kh8 39.Lf5 S4h5 40.Th2 Tf4 41.Txh5+ 1ï0 

Caroline Rieseler (2126) - Maria Grining (1735)  

1.e4 c6 2.Sf3 d5 3.Sc3 d4 4.Se2 c5 5.c3 Lg4 6.Se5 Lxe2 7.Lxe2 Sc6 8.Lb5 Dd6 9.f4 Sf6 

10.0ï0 Sd7 11.Sxc6 bxc6 12.e5 Dc7 13.Df3 Tc8 14.La6 Tb8 15.d3 g6 16.f5 Sxe5 17.Dg3 

Lg7 18.fxg6 hxg6 19.Lf4 Th5 20.Tae1 Lf6 21.Df2 Tf5 22.Dd2 Db6 23.Lxe5 Txe5 24.Txe5 

Lxe5 25.Lc4 e6 26.De2 Dc7 27.h3 Dd6 28.b3 dxc3 29.Df3 Tb7 30.Kh1 Tc7 31.Te1 Lf4 

32.Te2 Ld2 33.Df1 Df4 34.Dxf4 Lxf4 35.Tc2 Ld2 36.Kg1 Td7 37.Kf2 Td4 38.Ke2 Tf4 

39.a4 Tf5 40.a5 Te5+ 41.Kf2 Te1 42.Ta2 Tc1 43.Ke2 Lg5 44.b4 cxb4 45.Lb3 Tb1 0ï1 

Unser Reispartner Baden-Baden unterlag im Parallelspiel Bad Königshofen 2½:3½.  

Am Sonntag mussten wir das eigentlich wenig aussichtsreiche Spiel zu viert angehen; 

bei einem Auswärtsspiel kann man Bußgelder zur Not ja noch mit den Reisekosten 

gegenrechnen; gut f¿r die Moral ist es jedoch sicher nichté 
 

 Karlsruher SF 1982   ½ : 5½ SC Bad Königshofen 2322 

1 (unbesetzt) ----- ï / + Girya, Olga 2478 

2 Schmidt, Jessica 2209 ½ : ½ Schneider, Jana 2243 

3 (unbesetzt) ----- ï / + Melamed, Tatjana 2316 

4 Dr. Rubina, Tatiana  2048 0 : 1 Belenkaya, Dina 2322 

5 Scheynin, Julia 1943 0 : 1 Babiy, Olga 2304 

6 Grining, Maria 1728 0 : 1 Gvanceladze, Anna 2270 
 

Jessica, die den geringsten DWZ-Nachteil gegenüber ihrer Gegnerin aufwies, spielte 

einen ruhigen Aufbau, ließ nichts anbrennen und kam schon nach ca. zwei Stunden 

zur Punkteteilung, wodurch uns die Höchststrafe erspart blieb. An den hinteren drei 

Brettern waren angesichts der gewaltigen DWZ-Nachteile keine Wunder zu erwarten, 

und sie traten dann auch nicht ein: Zwar ließ Tatiana sich nicht einschüchtern und 

suchte den offenen Kampf, doch irgendwie wurde der dann zu offen und sie ging mit 

fliegenden Fahnen unter. Auch Maria spielte aus der Eröffnung heraus mutig nach 

vorne, doch irgendwann waren ihre Figuren zu weit vorne und sie musste ihre beiden 

Springer für einen Turm geben ï das Endspiel war danach natürlich hoffnungslos und 

ging nach langer Gegenwehr auch verloren. Das schwerste Los hatte logischerweise 

Julia, da sie als Einzige mit Schwarz spielen musste. Dennoch konnte sie eine brauch-

bare Stellung mit Gegenspiel aufbauen und legte sogar die gegnerische Königsstellung 

frei. Allerdings blieb dabei ihr eigener König in der Mitte hängen, doch der Kampf 

blieb offen und sie konnte schließlich in ein ausgeglichenes Turmendspiel abwickeln, 

stellte dann aber für einen kurzen Moment ihren Turm zu passiv, worauf die Gegnerin 

sofort die Kontrolle an sich riss und sich die Butter nicht mehr vom Brot nehmen ließ.  

Mit drei Punkten sind wir immer noch Zehnter. Können wir uns in Berlin retten? 
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5. Spieltag 1.2.2020     

In Hamburg: Hamburger SK 4 : 2 SV 1920 Hofheim 

 TuRa Harksheide 2 : 4 SC Bad Königshofen 1957 

In Baden-Baden: OSG Baden-Baden 6 : 0 SV Medizin Erfurt 

 Karlsruher SF 1853 5 : 1 SK Lehrte 1919 

In Deizisau: SF Deizisau 4 : 2 Rodewischer Schachmiezen 

 SK Schwäbisch Hall 5½ :   ½ SV WB Allianz Leipzig 
      

6. Spieltag 2.2.2020     

In Hamburg: SC Bad Königshofen 1957 3½ : 2½ Hamburger SK 

 SV 1920 Hofheim 2½ : 3½ TuRa Harksheide 

In Baden-Baden: SK Lehrte 2 : 4 OSG Baden-Baden 

 SV Medizin Erfurt 3½ : 2½ Karlsruher SF 1853 

In Deizisau: SV WB Allianz Leipzig 1½ : 4½ SF Deizisau 

 Rodewischer Schachmiezen 1½ : 4½ SK Schwäbisch Hall 
      

7. Spieltag 15.2.2020     

In Rodewisch: Rodewischer Schachmiezen 4 : 2   TuRa Harksheide 

 SV WB Allianz Leipzig 3 : 3 Hamburger SK 

In Lehrte: SK Lehrte 0 : 6 SK Schwäbisch Hall 

 SV Medizin Erfurt   ½ : 5½ SF Deizisau 

In Hofheim: SV 1920 Hofheim 3½ : 2½ Karlsruher SF 1853 

 SC Bad Königshofen 1957 3½ : 2½ OSG Baden-Baden 
      

8. Spieltag 16.2.2020     

In Rodewisch: Hamburger SK 1½ : 4½ Rodewischer Schachmiezen 

 TuRa Harksheide 4 : 2 SV WB Allianz Leipzig 

In Lehrte: SF Deizisau 3½ : 2½ SK Lehrte 

 SK Schwäbisch Hall 6 : 0 SV Medizin Erfurt 

In Hofheim: OSG Baden-Baden 5 : 1 SV 1920 Hofheim 

 Karlsruher SF 1853   ½ : 5½ SC Bad Königshofen 1957 
 

Pl. 1. Frauenbundesliga 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 M.P. B.P. 

1. SC Bad Königshofen        3½ 3 4 3½   5 5½ 5½ 5½ 15-  1 35½ 

2. SK Schwäbisch Hall        2½ 4½ 5 5½   6 4½ 6 5½ 14-  2 39½ 

3. SF Deizisau        ½ 4 3½ 3½   5½ 4 3½ 4½ 14-  2 29 

4. OSG Baden-Baden 2½ 3½ 5½    3     5 6   4 5½ 13-  5 35 

5. Rodewischer SM 3 1½ 2 3    4 4½ 4   6     10-  6 28 

6. TuRa Harksheide 2 1 2½   2      3½ 5   1½ 4   6-10 21½ 

7. Hamburger SK 2½   ½ 2½   1½      4 3   4 3   6-10 21 

8. SV Hofheim       1 2 2½ 2    2 3½ 3½ 4   6-10 20½ 

9. SV Medizin Erfurt 1 0   ½ 0   1 3 4    3½       5-11 13 

10. Karlsruher SF   ½ 1½ 2   0     2½ 2½    5 3   3-13 17 

11. SK Lehrte   ½ 0 2½ 2   4½ 2 2½   1        2-14 15 

12. SVWB Allianz Leipzig    ½   ½ 1½   ½   2 3 2   3        2-14 13 

 

http://nsv-online.de/ligen/fbl-1415/?staffel=848&r=1
http://nsv-online.de/ligen/fbl-1415/?staffel=848&r=1
http://nsv-online.de/ligen/fbl-1415/?staffel=848&r=1
http://nsv-online.de/ligen/fbl-1415/?staffel=848&r=1
http://nsv-online.de/ligen/fbl-1819/?mannschaft=5498
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=7#8
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=1#8
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=5#8
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=6#8
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=3#8
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=8#8
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=4#8
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=2#8
http://nsv-online.de/ligen/fbl-1819/?mannschaft=5491
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=2#2
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=6#2
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=4#2
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=3#2
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=8#2
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=1#2
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=7#2
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=5#2
http://nsv-online.de/ligen/fbl-1819/?mannschaft=5494
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=1#11
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=5#11
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=3#11
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=4#11
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=7#11
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=2#11
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=8#11
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=6#11
http://nsv-online.de/ligen/fbl-1819/?mannschaft=5497
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=7#12
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=2#12
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=1#12
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=3#12
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=8#12
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=5#12
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=6#12
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=4#12
http://nsv-online.de/ligen/fbl-1819/?mannschaft=5490
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=1#10
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=6#10
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=5#10
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=3#10
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=7#10
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=8#10
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=2#10
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=4#10
http://nsv-online.de/ligen/fbl-1819/?mannschaft=5496
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=5#7
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=4#7
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=3#7
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=7#7
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=6#7
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=1#7
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=2#7
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=8#7
http://nsv-online.de/ligen/fbl-1819/?mannschaft=5489
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=6#6
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=3#6
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=4#6
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=8#6
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=5#6
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=2#6
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=1#6
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=7#6
http://nsv-online.de/ligen/fbl-1819/?mannschaft=5487
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=8#5
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=2#5
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=6#5
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=5#5
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=4#5
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=7#5
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=3#5
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=1#5
http://nsv-online.de/ligen/fbl-1819/?mannschaft=5492
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=3#9
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=8#9
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=7#9
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=5#9
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=1#9
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=2#9
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=4#9
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=6#9
http://nsv-online.de/ligen/fbl-1819/?mannschaft=5488
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=8#1
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=1#1
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=2#1
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=4#1
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=7#1
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=6#1
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=5#1
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=3#1
http://nsv-online.de/ligen/fbl-1819/?mannschaft=5493
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=4#4
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=7#4
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=8#4
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=6#4
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=2#4
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=1#4
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=3#4
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=5#4
http://nsv-online.de/ligen/fbl-1819/?mannschaft=5495
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=2#3
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=5#3
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=6#3
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=4#3
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=8#3
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=7#3
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=1#3
https://www.schachbund.de/SchachBL/bede.php?liga=fb1&runde=3#3
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Bezirksmannschaftspokal 

Rückkehr auf den Bezirksthron 

Bezirksmannschaftspokalfinale ¶ 1.3.2020 ¶ Waldbronn ï KSF ¶ von Michael Spieker 

 SC Waldbronn 1813   ½ : 3½ Karlsruher SF 2113 

1 Kapfer, Thomas 2093 0 : 1 Pfatteicher, Lukas 2191 

2 Gfrörer, Stefan 1823 ½ : ½ Joeres, Stefan 2136 

3 Apelt, Werner 1779 0 : 1 Koll, Lukas 2065 

4 Maszewski, Mario 1555 0 : 1 Spieker, Michael 2061 
 

Im Finale des Mannschaftspokals auf Bezirksebene traten wir bei Waldbronn an, die 

durch starke Leistungen ins Endspiel gelangt waren. Wir unterschätzten sie nicht und 

boten ein starkes Team auf, was auch nötig war. 

Lukas Pfatteicher, der sich mit dem Fahrrad durch starke Regenschauer nach 

Waldbronn gekämpft hatte, ließ sich hiervon nicht beeindrucken und ging gegen das 

Spitzenbrett der Waldbronner konzentriert zu Werke. In einem Königsinder mit f3 

rochierte Lukas lang und griff am Königsflügel an. Dem Gegner gelang es zwar, den 

Königsflügel durch verzahnte Bauernketten zu verschließen, konnte jedoch seine 

Figuren am Damenflügel für den eigenen Angriff am Damenflügel nicht ausreichend 

koordinieren. Lukas nutzte sein Figurenübergewicht am Damenflügel und griff 

seinerseits an. Nach geschickten Abtäuschen blieb ein Endspiel übrig, in dem Lukas 

aktiver König bis b7 marschierte und den rückständigen Bauern c7 attackierte. Als 

dieser nicht mehr zu halten war, gab der Gegner auf, weil seine Stellung nach dem 

Verlust dieses Bauern hoffnungslos war. 

Der Berichterstatter hatte derweil die Weichen früh auf Sieg gestellt. Nach dem 

Damentausch im 11. Zug unterlief dem Gegner mit einem unscheinbar aussehenden den  

Bauernzug eine Ungenauigkeit, die der Bericht-

erstatter mit einem kleinen taktischen Trick zum 

Gewinn zweier Leichtfiguren für einen Turm 

nutzte. Das ungl¿ckliche 14ée6? erlaubte 

15.Lg5 und nach 15éLf6 lieÇ der Anziehende 

16.Txd7! folgen. Da der Turm keinerlei Gegen-

spiel hatte, konnte der Berichterstatter seine 

Stellung systematisch weiter verbessern. Der 

Gegner hielt zäh dagegen, ließ sich den ganzen 

Gewinnweg aber nicht zeigen. Im 50. Zug gab 

er ï wohl weil ihm die Bedenkzeit ablief ï auf, 

obwohl der Berichterstatter durchaus noch 

etwas hätte arbeiten müssen.  

Stefan hatte vor dem Kampf eine Vorahnung von einem Ăd4-Sf3-Zeugñ, die sich 

prompt bestätigte. Der Gegner setzte in einem Damenbauernspiel konsequent auf 

Symmetrie und spielte von vornherein auf (die beiden falschen) zwei Ergebnisse. 

Stefan machte Druck im Zentrum, wickelte dann aber zu früh in ein Endspiel ab, nach-  
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dem er eine taktische Möglichkeit des Gegners zu spät gesehen hatte. Das danach 

entstandene Turmendspiel spielte der Gegner zwar nicht optimal, doch trotz eines 

unnötigen Bauernopfers des Gegners war die Remisbreite zu groß, sodass sich Stefan 

mit der Punkteteilung zufrieden geben musste. Lukas Koll spielte die spannendste 

Partie. Der Kontrahent stemmte sich energisch gegen Lukas Angriff am Königsflügel, 

und bald tummelten sich alle vier Springer im und am Zentrum, sodass die Partie sehr 

kompliziert wurde. Nach dem Tausch eines Springerpaars ließ Lukas die Dame des 

Gegners am Damenflügel eindringen, weshalb eigentlich sein Bauer auf b6 dem 

Untergang geweiht war. Als Lukas seinerseits die Dame ins gegnerische Lager schickte, 

tauschte der Gegner jedoch unnötigerweise das verbleibende Springerpaar ab, was 

Raum für Lukas Dame und konkrete Drohungen schaffte. Der Gegner hatte keine Zeit, 

auf b6 zu schlagen, und ließ Lukas bei beiderseits knapper Zeit einen gedeckten 

Freibauern auf f3 installieren, was nach einigen Umwegen letztlich zu einer nicht mehr 

verteidigungsfähigen Stellung führte. Am Ende stand somit ein klarer Erfolg mit 3½:½, 

der uns nach einem Jahr Abstinenz wieder den Bezirkstitel einbrachte. 

 
 

Badischer Mannschaftspokal 

Schon in Runde 1 knapp ausgeschieden 

Bezirksmannschaftspokalfinale ¶ 18.10.2020 ¶ Sasbach ï KSF ¶ von Stefan Haas 

 SF Sasbach 2127 2 : 2 Karlsruher SF 2177 

1 Ehmann, Thilo 2295 1 : 0 Pfrommer, Christoph 2243 

2 Ruff, Maximilian 2241 ½ : ½ Joeres, Stefan 2125 

3 Riehle, Marco 2311 ½ : ½ Pfatteicher, Lukas 2198 

4 Schneider, Matthias 1661 0 : 1 Schlager, Thomas 2140 
 

Die Ausgangssituation war insofern schwierig, da wir an den vorderen drei Brettern, 

vor allem den beiden Mittelbrettern mit Schwarz, von den Wertungszahlen her klar 

unterlegen waren. Christoph mit Weiß überließ seinem Gegner früh Raumvorteil im 

Zentrum, fand dann aber kaum Gegenspiel, schwächte jedoch zunehmend seinen 

Königsflügel und ging im Königsangriff unter. Stefan machte aus dem Budapester 

Gambit ein echtes Bauernopfer, baute einen starken Angriff  auf und bot bald weiteres 

Material an. Leider verpasste er den Gewinn und die Partie trudelte zum Remis aus. 

Thomas hatte zwar den leichtesten Gegner, der ihn aber mit einem zweischneidigen 

Gambit anfiel. In seinen aggressiven Bemühungen verließ der jedoch früh die Pfade 

der Theorie und der Tugend, so versandete sein Angriff und Thomas übernahm die 

Initiative, tauschte viel ab, drang mit den letzten beiden Figuren in die gegnerische 

Stellung ein und schob einen Freibauern durch. Dabei hatte er wohl weniger Mühe als 

der Partienerfasser beim Eingeben seiner Partie. Lukas spielte eine seriöse Positions-

partie; in einer völlig symmetrischen Position dämmte er die anfängliche Initiative 

seines Gegners schrittweise ein und erlangte sogar Chancen im Endspiel, die sich am 

Ende aber nicht verwerten ließen. Angesichts der Konstellation und der Partieverläufe 

war dies alles in allem eine eher unglückliche Niederlage (nach Berliner Wertung).  
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Bezirksseniorenmannschaftsmeisterschaft  

Verkorkste Saison für unsere Seniorenmannschaft  

BSMM ¶ 20.3.2018 ¶ Karlsruhe ¶ Von Stefan Haas 

Schon der erste Blick auf die Ergebnisse zeigt: In dieser Saison ging fast alles schief. 

Schon am ersten Spieltag gegen deutlich schwächere Wiesentaler musste unser Team 

eine überraschende Niederlage einstecken ï die Zahlen sprechen f¿r siché 

In der zweiten Runde sprang dann immerhin ein standesgemäßer Sieg heraus, wodurch 

zumindest die theoretische Chance bestand, den Bezirksmeistertitel zu verteidigen. 

Dazu war allerdings ein 3½:½-Sieg notwendig, der angesichts der Spielstärke der 

Gegner nicht allzu abwegig erschien. Aber auch das sollte nicht glücken; nicht mal 

die Qualifikation für die badische Ebene wurde erreicht. Wie die badische Endrunde 

dann ablaufen soll, steht im Moment sowieso in den Sternené 

1. Runde   Spieltag: 6.12.2019 

 SF Wiesental 1637 2½ : 1½ Karlsruher SF 1839 

1 Amann, Hubert 1850 0 : 1 Zimmermann, Paul 2029 

2 Ams, Werner 1621 ½ : ½ Tepper, Dieter 1840 

3 Martus, Heinz 1581 1 : 0 Schuster, Ullrich 1746 

4 Gillner, Edmund 1497 1 : 0 Zschorsch, Peter 1741 

2. Runde   Spieltag: 24.1.2020 

 Karlsruher SF 1872 3 : 1 SK Jöhlingen 1512 

1 Zimmermann, Paul 2029 0 : 1 Schuster, Günter 1945 

2 Müller, Rudolf 1971 1 : 0 Schneider, Klaus 1483 

3 Schuster, Ullrich 1746 1 : 0 Schnepfe, Martin 1341 

4 Zschorsch, Peter 1741 1 : 0 Maier, Rolf 1280 

3. Runde   Spieltag: 20.3.2020 

 SC Bretten 1449 2 : 2 Karlsruher SF 1872 

1 Niedermaier, Helmut 1473 0 : 1 Zimmermann, Paul 2029 

2 Mößner, Klaus 1691 1 : 0 Müller, Rudolf 1971 

3 Reich, Rudolf 1574 1 : 0 Schuster, Ullrich 1746 

4 Eggert, Viktor 1056 0 : 1 Zschorsch, Peter 1741 

 

Pl. Endstand Bzk.4 TWZ 1 2 3 4 M.P. B.P.  Einzelergebnisse: P./S. 

1. SC Bretten 1532   3½ 2 3 5 ï 1    8½  Paul Zimmermann  2 / 3 

2. SF Wiesental 1637   ½   2½ 3 4 ï 2    6  Rudi Müller  1 / 2 

3. Karlsruher SF  1861 2 1½   3 3 ï 3    6½  Dieter Tepper ½ / 1 

4. SK Jöhlingen 1478 1 1 1   0 ï 6    3  Ullrich Schuster  1 / 3 

          Peter Zschorsch  2 / 3 
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11. Open im Wasserschloss Inzlingen 

Schöner Erfolg für Anne Moingt 

Open ¶ 28.2.-1.3.2020 ¶ Inzlingen ¶ von Stefan Haas 

Anne Moingt konnte beim vom SC Brombach veranstalteten Open im Wasserschloss 

Inzlingen (zwischen Lörrach und Rheinfelden gelegen) einen schönen zweiten Platz 

belegen, wozu wir ihr ganz herzlich gratulieren! 

Platz  Endstand A-Open: TWZ Verein + = ï Pkt. Bu. Bu.S. 

1. FM Mahmut Xheladini  2198 SC Dreiländereck 4 1 0 4,5 11,0 10,00 

2. WIM Anne Moingt  2142 Karlsruher SF 3 2 0 4,0 12,0   9,25 

3.  Prokopios Mamalis  2025 Baden Sg 3 1 1 3,5 11,5   8,00 

4.  Michael Schneider  2114 SC Brombach  2 2 1 3,0 14,5   9,25 

5.  Philip Crocker  2109 Chester CC 2 2 1 3,0 13,0   7,00 

6.  Arthur Toenz  2083 Zürich Nimzow. 1 4 0 3,0 12,5   7,50 

7.  Can-Elian Barth 2040 SC Brombach  2 2 1 3,0 11,5   6,00 

8.  Andreas Scheidegger  2004 Pfäffikon  2 2 1 3,0 10,5   6,00 
           

Platz  Endstand A-Open: TWZ Land + = ï Pkt. Bu. Bu.S. 

1.  Bender Stefan 1827 SC Dreiländereck 4 1 0 4,5 13,5 11,25 

2.  Lauterbach Kolja 1694 SK Zähringenó87 4 1 0 4,5 11,5   9,25 
  .   .   .   .   .   .         

12.  Bastien Muller-Moingt  1480 OSG Baden-B. 3 0 2 3,0 13,0   4,50 
 

     

http://chess-results.com/tnr521730.aspx?lan=0&art=9&fed=KOS&snr=1
http://chess-results.com/tnr521730.aspx?lan=0&art=9&fed=FRA&snr=2
http://chess-results.com/tnr521730.aspx?lan=0&art=9&fed=GRE&snr=9
http://chess-results.com/tnr521730.aspx?lan=0&art=9&fed=GER&snr=3
http://chess-results.com/tnr521730.aspx?lan=0&art=9&fed=ENG&snr=4
http://chess-results.com/tnr521730.aspx?lan=0&art=9&fed=FRA&snr=5
http://chess-results.com/tnr521730.aspx?lan=0&art=9&fed=SUI&snr=6
http://chess-results.com/tnr521730.aspx?lan=0&art=9&fed=SUI&snr=10
http://chess-results.com/tnr521731.aspx?lan=0&art=9&fed=GER&snr=1
http://chess-results.com/tnr521731.aspx?lan=0&art=9&fed=GER&snr=6
http://chess-results.com/tnr521731.aspx?lan=0&art=9&fed=FRA&snr=20
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Meisterschaftsgipfel in Magdeburg 

Hajo Vatter wird Deutscher Seniorenmeister 50+ 

DM ¶ 14.-22.8.2020 ¶ Magdeburg ¶ von Stefan Haas 

Wie im 2019 wieder eingeführt, fand der Meisterschaftsgipfel des DSB in Magdeburg 

statt, um die alte Tradition der Schachkongresse fortzuführen. Dabei wurden folgende 

Turniere ausgespielt: die German Masters (offen / Frauen, jeweils vollrundig mit acht 

Teilnehmern), die Deutschen Einzelmeisterschaften (offen / Frauen) als neunrundiges 

Schweizer-System-Turnier, die Deutschen Blitz-Einzelmeisterschaften (offen / Frauen) 

und die Deutsche Pokal-Einzelmeisterschaft, sowie die Deutschen Senioren-Einzel-

meisterschaften, die Deutschen Senioren-Blitzeinzelmeisterschaften und die Deutschen 

Senioren-Schnellschachmeisterschaften (alle jeweils 50+ / 65+). 

Die KSFóler konnten dabei öfters die Daumen drücken: nämlich für Hajo Vatter, der in 

allen drei Wettbewerben der Kategorie 50+ teilnahm, Rudi Müller in der 65+ sowie für 

Annmarie Mütsch, die an der Deutschen Frauen-Einzelblitzmeisterschaft teilnahm und 

einen zwar sehr guten, wenn auch undankbaren vierten Platz belegte. 

Hajo vergab dabei im Blitz und Schnellschach guten Siegchancen in der Schlussrunde 

(so O-Ton Hajo im BNN-Interview), konnte aber in der Meisterschaft am Schluss den 

lange führenden FM Gerhard Biebinger noch von der Tabellenspitze verdrängen. 

Deutsche Frauen-Blit z-Einzelmeisterschaft am 15.8.2020: 

Platz  Endstand A-Open: TWZ Verein + = ï Pkt. S.B. 

1. WGM Marta Michna 2377 SG Turm Kiel 15 2 0 16,0 123,75 

2. WGM Josefine Heinemann 2219 SC Viernheim 14 3 0 15,5 117,25 
3. IM Elisabeth Pähtz 2396 USV TU Dresden 15 0 2 15,0 106,50 
4. WIM Annmarie Mütsch 2272 SC Viernheim/KSF 13 1 3 13,5 91,25 
5. WGM Filiz Osmanodja 2320 USV TU Dresden 10 2 5 11,0 73,00 

6. WGM C. Voicu-Jagodzinsky 2193 SV Hemer   9 4 4 11,0 66,50 

7. WIM Fiona Sieber 2175 SG Aufbau Elbe M.   9 1 7 9,5 63,50 

Deutsche Senioren-Blitz -Einzelmeisterschaft 50+ am 16.8.2020: 

Platz  Endstand TWZ Verein + = ï Pkt. Bu. 

1. IM Christian Maier 2366 SC Emmendingen 8 4 1 10,0 101,5 

2. FM Karsten Schulz 2359 SF Schwerin 6 7 0 9,5 102,5 

3. FM Hans-Joachim Vatter 2220 SC Emmendingen 7 5 1 9,5 100,5 
  .    .    .    .    .        

5. FM Rudolf Bräuning 2387 SK Bebenhausen 8 2 3 9,0 100,5 

6. FM Hartmut Metz 2338 SG Kuppenheim 7 2 4 8,0 101.5 

Deutsche Senioren-Schnellschach-Einzelmeisterschaft 50+ am 18./19.8.2020: 

Platz  Endstand TWZ Verein + = ï Pkt. Bu. 

1.  Ralph Kahe 2165 Rochade Magdeburg 6 2 1 7,0 47,0 

2. FM Hans-Joachim Vatter 2337 SC Emmendingen 6 1 2 6,5 50,0 

3. FM Hartmut Metz 2209 SG Kuppenheim 5 3 1 6,5 48,0 
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Deutsche Senioren-Einzelmeisterschaft 50+ vom 14. bis 22.8.2020: 

Platz  Endstand TWZ Verein + = ï Pkt. Bu. 

1. FM Hans-Joachim Vatter  2204 SC Emmendingen 6 2 1 7.0 49.5 

2. FM Jan Lundin 2321 SF 1903 Berlin 4 5 0 6.5 53.0 

3. FM Gerhard Biebinger 2226 (vereinslos) 5 3 1 6.5 50.5 

4. IM Dieter Pirrot 2319 SV Hofheim 5 3 1 6.5 48.0 
  .    .    .    .    .        

10. FM Hartmut Metz 2209 SG Kuppenheim 4 4 1 6.0 45.0 
  .    .    .    .    .        

13. CM Tobias Wenner 2119 SG Bensheim 4 3 2 5.5 45.5 
  .    .    .    .    .        

17.  Dr. Ulrich Gebhardt 2087 SK Ettlingen 4 2 3 5.0 45.0 

Deutsche Senioren-Einzelmeisterschaft 65+ vom 14. bis 22.8.2020: 

Platz  Endstand TWZ Verein + = ï Pkt. Bu. 

1. FM Ulrich Dresen 2230 SF Gerresheim 7 2 0 8,0 52,5 

2. FM Dr. Matthias Kierzek 2228 SC Fulda 6 3 0 7,5 54,0 

3. FM Christian Syré 2222 SV Turbine Berlin 7 0 2 7,5 49,0 
  .    .    .    .    .        

18.  Rudolf Müller  2047 Karlsruher SF 1853 5 2 2 6,0 45,0 
 

FM Hajo Vatter (2204) ï FM Gerhard Biebinger (2226) 
DSEM 50+ Magdeburg (Runde 9, Brett 1, gespielt am 22.08.2020) 

1.Sf3 Sf6 2.d4 d5 3.c4 c6 4.Sc3 e6 5.e3 

Sbd7 6.Ld3 Le7 Die Meraner Variante 

wird mit 6...dxc4 erreicht. Nun erhält 

Schwarz eine passive Stellung. 7.0ï0 b6 

8.e4 dxe4 9.Sxe4 Lb7 10.De2 Sxe4 

11.Lxe4 Sf6 12.Lc2 Dc7 13.h3 In Frage 

kam 13.Te1 oder 13.Se5. 13...Td8 14.a3 

0ï0 15.Te1 Tfe8 Nicht 15...c5 wegen 

16.d5. 16.b4 a5 Besser war 16...c5. 

17.bxa5 b5!? Schwarz will  einen Bauern 

opfern, um das Feld d5 zu erhalten, und 

dann die beiden a-Bauern belagern. 

18.c5! Nun lockt ein Vorposten auf d6. 

18...Dxa5 19.Ld2 Dc7 20.a4 bxa4 

21.Txa4 Ta8 22.Tea1 Txa4 23.Txa4 

Sd5 24.Se5 Sf6? Chessbase empfahl 

24...g6; auch nach dem besseren 24...Lf6 

steht Schwarz eine schwere Verteidigung 

bevor. 25.Lf4 Stark war 25.Dd3 Ta8 

(sonst wird auch noch der Turm aktiv) 

26.Txa8+ Lxa8 27.Lg5 g6 28.Df3 Kg7 

29.Le4. 25...Dc8 Auf 25...Ta8 26.Txa8+ 

Lxa8 27.Sg6 Dd8 28.Sxe7+ Dxe7 29.Dd3 

muss Schwarz irgendwann ...g6 ziehen, 

wonach das Fehlen des schwarzfeldrigen 

Läufers fühlbar wird. 26.Df3 Tf8 27.Lg3 

La8 28.Sc4 Sd5 29.Da3 Lb7 30.Ta7  

 

Td8 31.Ld6 Lf6 32.Le5 Sc7 Unschön 

waren 32...Lxe5 33.dxe5 Sc7 34.Sd6 Sb5 

35.Dd3 oder 32...Le7 33.Le4 mit der Idee 

34.Lxd5 nebst 35.Sb6 etc. 33.Lxf6 gxf6 

34.Sd6 Txd6 35.cxd6 Sb5 36.Dg3+ Kh8 

37.Dh4 f5 38.De7 1ï0 [Stefan Haas] 
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Badische Einzelmeisterschaft in Pforzheim 

Gute Platzierung für Lukas Pfatteicher 

Badische Meisterschaft ¶ 9.-13.9.2020 ¶ Pforzheim ¶ Von Stefan Haas 

Die diesjährige Badische Meisterschaft fand im VIP-Bereich der als Holzhof-Stadion 

bekannten Spielstätte des 1.CFR Pforzheim statt. Dabei entsprachen die Spitzen-

platzierungen im Wesentlichen dem durch die jeweiligen ELO-Zahlen Erwartbaren.   

Pl.  Teilnehmer TWZ  R1 R2 R3 R4 R5 R6 R7 Pkt. Bu. So.B. 

1. I M Jonas Rosner 
SK Ettlingen 

2433 
04

Ǐ1 

03

ƴ1 

08

Ǐ1 

02

ƴ½ 

07

Ǐ1 

06

ƴ½ 

05

Ǐ½ 
5,5 26,0 173,0 

2. FM Thilo Ehmann 
SF Sasbach 

2329 
07

ƴ½ 

08

Ǐ½ 

06

ƴ1 

01

Ǐ½ 

03

Ǐ1 

05

ƴ½ 

10

ƴ1 
5,0 24,0 175,5 

3.  Veaceslav Cofmann 
SC Eppingen 

2272 
06

ƴ1 

01

Ǐ0 

07

ƴ1 

05

Ǐ1 

02

ƴ0 

09

Ǐ1 

04

ƴ½ 
4,5 26,0 171,5 

4.  Lukas Pfatteicher 
Karlsruher SF 

2179 
01

ƴ0 

09

Ǐ1 

05

ƴ0 

10

Ǐ1 

06

Ǐ½ 

08

ƴ1 

03

Ǐ½ 
4,0 23,0 173,0 

5.  Jörg Schlenker 
SC Donaueschingen  

2174 
09

ƴ½ 

07

Ǐ0 

04

Ǐ1 

03

ƴ0 

10

ƴ1 

02

Ǐ½ 

01

ƴ½ 
3,5 25,5 170,0 

6.  Martin Hartmann 
SC Pforzheim 

2120 
03

Ǐ0 

10

ƴ1 

02

Ǐ0 

09

Ǐ1 

04

ƴ½ 

01

Ǐ½ 

08

ƴ0 
3,0 25,5 169,0 

7. FM Hans Wiechert 
SC Untergrombach. 

2177 
02

Ǐ½ 

05

ƴ1 

03

Ǐ0 

08

ƴ1 

01

ƴ0 

10

Ǐ0 

09

ƴ½ 
3,0 25,0 171,5 

8. FM Joachim Sieglen 
SC Untergrombach 

2196 
10

Ǐ1 

02

ƴ½ 

01

ƴ0 

07

Ǐ0 

09

ƴ½ 

04

Ǐ0 

06

Ǐ1 
3,0 24,0 169,5 

9. 
 Günther Blaich 

SV Calw 
2282 

05

Ǐ½ 

04

ƴ0 

10

Ǐ½ 

06

ƴ0 

08

Ǐ½ 

03

ƴ0 

07

Ǐ½ 
2,0 22,5 172,5 

10. 
 Faruk Osmanovic 

SK Ettlingen 
1931 

08

ƴ0 

06

Ǐ0 

09

ƴ½ 

04

ƴ0 

05

Ǐ0 

07

ƴ1 

02

Ǐ0 
1,5 23,5 169,5 

FM Joachim Sieglen (2196) ï Lukas Pfatteicher (2179) 
1.d4 Sf6 2.c4 g6 3.Sc3 Lg7 4.e4 d6 5.Sf3 0ï0 6.Le2 e5 7.0ï0 Sc6 8.d5 Se7 9.b4 a5 

10.La3 Te8 11.c5 axb4 12.Lxb4 dxc5 13.Lxc5 c6 14.Db3 cxd5 15.Tad1 b6?! 

16.Lb4 Auf 16.Lxb6 ging 16...Dd6 17.a4 (sonst 17...Tb8) 17...Le6 18.exd5 Sfxd5 

19.a5 Sxc3 20.Dxc3 Sd5 21.De1 Dc6 mit geringem Vorteil. 16...Lg4 17.exd5 Sf5 

18.Sb5 Dd7 19.Tfe1? Richtig war hier 19.h3. 19...e4 20.Sfd4 Lxe2 21.Txe2 Sxd4 

22.Sxd4 Dxd5 23.Lc3 Dh5 In Frage kam 23...Tad8. 24.Tde1 Sd5 25.La1 Tac8 Hier 

war wohl 25...Sf4 26.Txe4 Txe4 27.Txe4 Dg4 28.Df3 Txa2 entscheidend. 26.g3 Sf6 

27.Dxb6 Tb8 Stärker war 27...Dh3. 28.Da6 Tbd8 29.Sc6 Sg4 30.f3 Dc5+ 31.Kf1 

Ta8 32.Txe4 Zäher war 32.Db7 Sxh2+ 33.Txh2 Lxa1 34.Txa1. 32...Se5 Dagegen 

hätte 32...Df2# nur unnötig die Spannung aus der Partie genommen. 33.De2 Dxc6 

34.Lxe5 Txe5 35.Txe5 Lxe5 36.Dxe5 Dxf3+ 37.Kg1 Txa2 38.De8+ Kg7 39.De5+ 

f6 40.De7+ Kh6 41.Df8+?? Mit 41.De3+ Dxe3+ 42.Txe3 konnte man noch auf ein 

Remis hoffen. 41...Kh5 42.Te5+ f5 0ï1 [Stefan Haas] 
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Deutsche Schnellschachmeisterschaften in Plochingen 

Annmarie Mütsch nach starker Leistung auf dem Treppchen 

DSSM ¶ 19.-20.9.2020 ¶ Plochingen ¶ von Stefan Haas 

In der Corona-Krise hatte es der BSV nicht geschafft, eine Qualifikation auf badischer 

Ebene durchzuführen und daher beschlossen, einfach die vier Elo-Stärksten Bewerber 

auf die Deutsche zu schicken. Das ist sicher fragwürdig, aber letztendlich waren es doch 

die Ă¿blichen Verdªchtigenñ und zudem auch nicht vier, sondern sogar sieben. 

Deutsche Schnellschach-Einzelmeisterschaft 

Platz  Endstand TWZ Verein + = ï Pkt. Bu. 

1. FM Pacal Neukirchner 2259 SK Gründau 5 4 0 7,0 48,5 

2. FM Marco Dobrikov 2332 Sv Hockenheim 5 3 1 6,5 47,5 

3. FM Jens Hirneise 2408 SV Rommelshausen 5 2 2 6,0 47,0 

4. IM Mark Kvetny 2407 Stuttgarter SF 4 4 1 6,0 46,5 

u. IM Jonas Rosner 2330 SK Ettlingen 4 4 1 6,0 46,5 
  .    .    .    .    .        

11. FM Rudolf Bräuning 2266 SK Bebenhausen 4 2 3 5,0 47,5 
  .    .    .    .    .        

13. GM Roland Schmaltz 2467 ÔSG Baden-Baden 3 4 2 5,0 43,5 

15. IM Dr. Oswald Gschnitzer 2425 SV Walldorf 3 4 2 5,0 38,5 
  .    .    .    .    .        

31. IM Adrian Gschnitzer 2345 SV Walldorf 2 3 4 3,5 39,5 
  .    .    .    .    .        

34. FM Hans-Joachim Vatter 2331 SC Emmendingen 2 3 4 3,5 33,0 

35. IM Christian Maier 2304 SC Emmendingen 2 3 4 3,5 32,5 

Deutsche Schnellschach ïEinzelmeisterschaft der Frauen 

Platz  Endstand TWZ Verein + = ï Pkt. Bu. 

1. IM Elisabeth Pähtz 2369 USV TU Dresden 8 1 0 8,5 48,0 

2. WIM Annmarie Mütsch 2188 SC Viernheim 6 3 0 7,5 47,0 
3. WGM C. Voiscu-Jagodzinsky 2222 SV Hemer 1922 5 2 2 6,0 47,5 

4.  Simona Gheng 2015 SF Deizisau 6 0 3 6,0 40,0 
5. WGM Filiz Osmanodja 2154 USV TU Dresden 5 1 3 5,5 49,5 

6. WGM Sarah Papp 2361 Hamburger SK  5 1 3 5,5 48,0 
  .   .   .   .   .   .        

11. WFM Alisa Frey 2059 SC Eppingen 4 1 4 4,5 48,5 

WIM  Annmarie Mütsch (2188) ï WFM Alisa Frey (2059) 
DSSM (w) Plochingen (Runde 5, Brett 2, gespielt am 19.09.2020) 

1.e4 e5 2.Sf3 Sc6 3.d4 exd4 4.Sxd4 Lc5 5.Sb3 Lb6 6.Sc3 Sf6 7.De2 0ï0 8.Le3 Lxe3 

9.Dxe3 Te8 10.0ï0ï0 De7 11.f3 d6 12.g4 a5 13.Lb5 Ld7 14.g5 Sh5 15.Sd5 Dd8 

16.Kb1 Sb4 Warum nicht 16...a4? 17.Sxb4 Lxb5 18.Sd5 Lc4 19.Dc3 b5 Der 

Bauernsturm ist zu wild; besser gleich 19...Lxd5. 20.Sd4 c5 21.Sf5 Lxd5 22.Txd5 b4 

Zäher war 22...Dxg5 23.Sxd6 Dg2. 23.Dd2 c4 24.Txd6 Dc8 25.Dd5 Sf4 26.Dd4 Sh5 

27.Td7 Ta6? Der letzte Patzer.  28.Se7+ Txe7 29.Txe7 c3 30.Dc4 1ï0 [Stefan Haas] 
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Quarantäne-Liga: 

Als nach Ausbruch der Corona-Pandemie der reguläre Spielbetrieb zusammenbrach, 

begann das Online-Schach zu boomen ï vor allem auf dem LICHESS-Server. Zuerst 

fanden einige KSF-interne Einzelblitzturniere statt, dann wurde ein Team in der sog. 

Quarantäne-Liga angemeldet. Damals gab es 7 Ligen mit je 3 parallelen Staffeln, 

und wir stiegen ganz unten ein. Meistens pendelten wir zwischen der 4. und 5. Liga; 

inzwischen wurde das System nach unten auf 12 Ligen aufgebohrt. Die Teilnehmer 

spielen unter Pseudonymen, die mehr oder weniger durchsichtig sind. Gespielt wird 

im ĂArena-Modusñ ï das ist so ähnlich wie Schweizer System, jedoch bekommt man 

nach Partieende sofort einen neuen Gegner, es gibt keine festgelegten Runden. Ein 

Sieg zählt 2 Punkte, ein Remis 1 Punkt; nach 2 Siegen in Folge ist man on fire und 

alles zählt doppelt, bis man nicht mehr gewinnt; im Berserk-Mode (Verzicht auf die 

halbe Bedenkzeit sowie ggf. Inkrement) erhält man bei einem Sieg einen Zusatzpunkt. 

Zum KSF-Team gehören (etwa nach Online-Wertungszahlen geordnet) Stefan Joeres, 

Lothar Arnold, Lukas Pfatteicher, Christoph Pfrommer, Valerian Hirschberg, Stefan 

Haas, Holger Kiefhaber, Jessica Schmidt, Andreas Vinke, Simon Fidlin, Patrick 

Grofig, Julia Scheynin, Lukas und Linus Koll, Jürgen Kettner, Normen Rochau, Leon 

Wegmer, Xinyuan Wang, Roman Borodaev, Anja Landenberger, Darja Fischer, u.a.  

Der Spielstil ist etwas anders als am Brett; es wird aggressiver gespielt und häufig auf 

Zeit gezockt; dazu gibt es das Phªnomen Ăpremoveñ (man kann einen Zug eingeben, 

bevor der Gegner gezogen hat), das eröffnet spekulativ-taktisch und zeitmäßig völlig 

neue Perspektiven. Die bisherigen Kämpfe unseres Teams verliefen wie folgt: 

Kadenz

Liga 4 6. 7. 5. 9. 9. 7. 9.

Liga 5 4. 4. 3. 6. 7. 2. 7. 2. 4. 4.

Liga 6 4. 1.

Liga 7 2.

Liga 8
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Datum

Kadenz

Liga 5

Liga 6 6. 10. 5. 7. 9. 7. 9.
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Deutsche Internet -Blitzmeisterschaft der Amateure am 14.-16. und 19.4.2020: 

Inmitten der Corona-Krise wurde vom Deutschen Schachbund eine Deutsche 

Internet-Blitzmeisterschaft der Amateure ausgeschrieben, die auf dem Server von 

ChessBase stattfand (14. bis 19.4.2020). Gespielt wurde in drei Gruppen A (DWZ 

1901 ï 2300), B (DWZ 1501 ï 1900) und C (DWZ bis 1500). Zunächst mussten die 

Teilnehmer eine der drei Vorrunden (14. bis 16.4.2020) überstehen. An den drei 

Vorrunden der Gruppe A (DWZ 1901 ï 2300) nahmen insgesamt über 500 

Schachfreunde teil; nur die ersten 25 besten jeden Tages sollten das Finale erreichen. 

Veaceslav Cofman gewann das dritte der Vorturniere am 16.4.2020, Hajo Vatter 

belegte dort Platz 11 und qualifizierte sich ebenso zur Finalteilnahme. Im Finale am 

19.4.2020 war Hajo aber kaum zu stoppen und überzeugte mit 9 Pkt. aus 13 Partien 

und dem nach Ergebniskorrektur zweiten Platz unter 72 Teilnehmern. Glückwunsch!  

In der Finalrunde A wurden nach einigen Tagen die zwei Erstplatzierten als Cheater 

disqualifiziert, nachdem die Prüfsoftware bei der nachträglichen Analyse der Partien 

Alarm schlug. Das Turnier zeigte erneut die Schwierigkeiten auf, dass online ein 

fairer sportlicher Wettkampf kaum zu überwachen ist. [Christoph Pfrommer] 

Internet -Deutschland-Cup im Mai/Juni 2020: 

27.5.2020, Vorrunde: An 60 gesetzt, spielte Stefan Joeres wohl das Turnier seines 

Lebens. 110 Spielerinnen und Spieler hatten sich im dritten Vorrundenturnier des 

Deutschland-Cups in der Gruppe A angemeldet. Hier waren nur Personen zwischen 

2001 und 2400 DWZ anzufinden, so auch Stefan. Er gewann das Turnier mit 8,5/9 

vor rund 40 Titelträgern. Hajo Vatter wurden 20., Lukas Pfatteicher 75. Das war 

natürlich etwas ganz Besonderes. In der C-Gruppe belegte Peter Klemens Platz 14 

und ist damit ebenfalls für das Finale qualifiziert. [Christoph Pfrommer] 

6.6.2020, Finale: IM Robert Baskin (in der Vorrunde hinter Stefan Joeres gelandet) 

gewann das Finale des Internet-Deutschland-Cups mit 10/13. Veaceslav Cofmann, 

der das erste Vorrundenturnier gewonnen hatte, belegte mit 8,5/13 Platz 9, Stefan 

Joeres Platz 23 mit 7/13 und Hajo Vatter Platz 39 mit 6/13. [Stefan Haas]  
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Badische Online-Mannschaftsblitzmeisterschaft am 20.6.2020: 

Pl. Baden-MM am 20.6.20  Pkt.  Pl. Einzelergebnisse + = ï Pkt. 

1. SC Emmendingen ƽ 283  1. Chillkroete77 12 1 6 31 

2. Karlsruher SF 1853  149  2. FallschirmSpringer 11 0 5 30 

3. SF Sasbach  143  3. Talaris 10 1 4 27 

4. SK Ettlingen 1926  138  4. Ongar 8 2 8 22 

5. SC Heitersheim  118  5. Jusch 8 3 9 21 

6. SC Villingen-Schwenningen  111  6. Galopper 8 0 4 18 

7. SSV Bruchsal  104  7. Ajnanym 4 0 3 10 

8. SC Dielheim 1964  87  8. EntchenYolo 3 0 5 6 

9. SF Neureut 1953  76  9. Tachi-koma 1 0 1 2 

10. Schachabteilung Vimbuch  74        

KSF-Julipokal : 

Im Juli wurden drei Pokalwettbewerbe in den Altersklassen U10, U14 und U20 aus-

gespielt. Zunächst wurden 4 Vorrunden im Schweizer System gespielt, wobei sich die 

ersten beiden für das Viertelfinale qualifizieren konnten. Ab dem Viertelfinale wurde 

im KO-Modus gespielt: Zunächst gab es drei Partien Schnellschach, bei Gleichstand 

zwei Blitzpartien und dann notfalls eine Armageddon-Partie, in der Weiß fünf und  

Schwarz vier Minuten hatte, wobei Schwarz ein Remis zum Weiterkommen reichte.  

U10 Von 12 Teilnehmern qualifizierten sich 8 für das Viertelfinale. 

1. Karoline Xiao, 2. Jakob Ensslen, 3. Kalle Maier, 4. Luca van Moruik 

U14 Von 10 Teilnehmern qualifizierten sich 8 für das Viertelfinale. 

1. Darja Fischer, 2. Tobias Kiefhaber, 3. Alexander Hoffmann, 4. Mara Haug 

U20 Von 9 Teilnehmern qualifizierten sich 8 für das Viertelfinale. 

1. Lukas Koll, 2. Stefan Joeres, 3. Linus Koll, 4. Leon Wegmer 
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JUGEND 

Steckbrief BFDóler  

Bundesfreiwilligendienst ǒ 1.9.2020 ǒ Von Julius Malsam 

Hallo zusammen, mein Name ist Julius Malsam, ich bin fast 19 Jahre alt und wohne in 

Schwetzingen. Nachdem ich dieses Jahr mein Abitur absolviert habe, werde ich in den 

kommenden Monaten euer neuer Bundesfreiwilligendienst´ler sein. Wie Wilken 

Brunner bin ich vermutlich für die meisten ein neues Gesicht, da ich erst seit zwei 

Jahren kompetitiv Schach im Verein spiele und weder aus Karlsruhe noch aus naher 

Umgebung komme. 

 

Gelernt habe ich Schach von meinem Vater und bin in der Grundschule einer Schach-

AG beigetreten, die jedoch zweitrangig war, da ich zu dieser Zeit aktiv Fußball 

gespielt habe. Nach einem Schulwechsel habe ich dann zwischenzeitlich aufgehört, 

Schach zu spielen. Erst vor 4 Jahren bin ich schließlich wieder einer Schach-AG 

beigetreten und habe mich nach einem Verein in meinem Ort (Brühl) erkundigt, 

welchen es gab, der jedoch keine Jugendabteilung hatte. Ein Jahr später wechselte ich 

dann zum Ketscher Schachclub (Schachclub 1922 Ketsch), der mir wegen seiner für 

mich unvergleichbaren Jugendarbeit ins Auge fiel. Es gab für mich zum ersten Mal 

gleichaltrige ĂKonkurrentenñ und Schach begann auf eine ganz neue Art und Weise 

Spaß zu machen. Ich spielte meine erste (und bisher einzige) Verbandsrunde und 

nahm an einigen Turnieren (sogar teilweise erfolgreich) teil und bin nun in einer 

Gemeinschaft, in der ich mich durch und durch wohl fühle. 

Außerschachlich spiele ich hobbymäßig Klavier und bin ein passabler Tischtennis- 

und Badmintonspieler. Außerdem bin ich ein großer Fan von Musik, gutem Essen 

und Sport. 

Ich freue mich auf ein wunderschönes Jahr rund um Schach und Teil einer mir neuen 

Gemeinschaft zu werden, viele neue Menschen kennenzulernen und meinen Horizont 

zu erweitern. 
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Deutsche Jugendländermeisterschaft 2020 

Triumph des Teamgeists ï Team Baden mit sensationellem dritter Platz 

Jugend ¶ 29.9.-4.10.2020 ¶ Berlin ¶ Von Andreas Vinke 

Die diesjährige DLM fand vom 29.9 bis 4.10.2020 in Berlin statt. Übernachtungs- und 

Spielort war die Jugendherberge Ostkreuz, die mit modernen Zimmern und 

großzügigen Räumlichkeiten einen wahrlich würdigen Rahmen bot. Die DSJ in 

Zusammenarbeit mit dem Ausrichter und der Jugendherberge überzeugten mit einem 

hervorragenden Hygienekonzept, so dass dem Sicherheitsaspekt in Coronazeiten sehr 

gut Rechnung getragen wurde. 

Die badische Delegation umfasste dieses Jahr 13 Personen. Als Spieler vertraten David 

Färber, Niklas Schmider, Luka Wu, Jonas Christian Hecht, Jana Basovskiy, Hannah 

Schulz, Tobias Kiefhaber, Tim Uhlmann und Mara Haug die badischen Farben. Als 

Betreuerin und Back-Up-Spielerin war Tabea Lohrmann dabei. Andreas Bauer und 

Andreas Vinke fungierten als Trainer. Am Freitag stieß noch Jasmin Mangei dazu, die 

an der DSJ-Akademie teilnahm und zudem ebenfalls Betreuungsaufgaben übernahm. 

Die Anreise mit dem Zug verlief problemlos und so waren wir am Dienstag rechtzeitig 

zum Abendessen am Spielort und konnten unsere Zimmer beziehen.  

Nach der obligatorischen Betreuerbesprechung warteten wir auf die Auslosung und 

bekamen schließlich die an zwei gesetzten Bayern zugelost und das Turnier sollte 

gleich mit einem echten Paukenschlag beginnen. Niklas ließ sich von einem speku-

lativen Figurenopfer seiner prominenten Gegnerin nicht beeindrucken, behielt einen 

kühlen Kopf, wies die Inkorrektheit des Opfers nach und fuhr einen souveränen Punkt 

ein. Luka sah sich in einem Abtauschslawen schon früh einem optimistischen Königs-

angriff seines Gegners ausgesetzt. Auch er blieb ruhig, startete Gegenaktivität und 

hatte schließlich verdientermaßen das bessere Ende für sich. Jonas kam sehr gut aus 

der Eröffnung. Nach einigen Turbulenzen profitierte er von einem taktischen Versehen 

seines Gegners, das ihm eine Mehrfigur und dann den vollen Zähler einbrachte. Tim 

ließ sich nicht von der nominellen Überlegenheit seines Gegners einschüchtern und 

spielte mutig nach vorne. Diese Spielanlage wurde letztlich belohnt, als er eine 

Unaufmerksamkeit seines Gegners zu einem Mattangriff nutzen konnte, der uns den 

vierten vollen Punkt einbrachte. David und Mara steuerten jeweils noch ein Remis zum 

überraschenden 5:3-Auftaktsieg bei. 

In der zweiten Runde durften wir mit Sachsen-Anhalt die Klingen kreuzen. Mehr als 

zwei ganze Zähler durch Jana und Niklas war allerdings nicht drin, so dass dieser 

Kampf 2:6 verloren ging. 

In der dritten Runde stand dann das Duell mit den Topgesetzten Niedersachsen an. 

Auch hier war nicht viel zu erben. Tim konnte seine Partie gewinnen, während David, 

Luka und Jonas jeweils halbe Punkte beisteuerten. 

So hatten wir in den ersten drei Runden den Setzranglistenersten, -zweiten und -vierten 

gehabt und immerhin zwei Mannschaftspunkte ergattern können. Wesentlich 

schwieriger konnte es im restlichen Turnier nicht mehr werden. éund der guten 

Stimmung in der Mannschaft taten die zwei verlorenen Kämpfe keinen Abbruch. 



Greifer 2/2020                                                                                                                                    49 

JUGEND 

Schleswig-Holstein hieß der Gegner in der vierten Runde, in der wir wieder in die 

Erfolgsspur zurückfinden sollten. Niklas hatte nach einer wechselhaft verlaufenen 

Partie das bessere Ende für sich. Mara profitierte von einem taktischen Versehen ihrer 

Gegnerin, das ihr einen Mehrturm und schließlich den ganzen Punkt einbrachte. Tobias 

wies nach, dass auch im Endspiel Angreifen leichter als Verteidigen ist und konnte 

seine Partie im Endspiel gewinnen. Tim kam schnell zu einem vernichtenden Angriff 

und fuhr einen souveränen Sieg ein. David und Jana spielten jeweils remis und stellten 

damit unseren zweiten 5:3-Erfolg sicher. 

Die fünfte Runde bescherte uns das Prstigeduell mit unseren Freunden aus Württem-

berg. Es sollte ein atemberaubendes Duell werden, das an Dramatik nicht mehr zu 

überbieten war. David fuhr ein unaufgeregtes Remis ein, während Tim wieder einmal 

schnell zu einem starken Angriff kam und einen verdienten Sieg verbuchen konnte. 

Tobias einigte sich nach beiderseits ausgelassenen Chancen mit seinem Gegner auf 

einen Friedensschluss. Mara behielt in einer wahren Kampfpartie am Ende die 

Oberhand. Jana konnte zwischendurch eine Figur erobern, jedoch erwies sich der 

gegnerische a-Freibauer als ausreichende Kompensation, so dass auch hier die Punkte 

geteilt wurden. Als Letzter spielte Luka beim Stand von 3½:3½. Drei Minusbauern 

ließen nichts Gutes erahnen. Wie üblich ließen wir unseren letzten Spieler nicht alleine 

spielen und Jasmin übernahm die Aufgabe, mentale Unterstützung durch Anwesenheit 

zu leisten. Tatsächlich konnte Luka seinen in extemer Zeitnot befindlichen Gegner 

noch vor konkrete Probleme stellen, die dieser nicht adäquat lösen konnte, so dass sich 

Blatt noch wendete und Luka die Partie noch gewann. Somit stand unter dem Strich ein 

überaus glücklicher 4½:3½-Sieg zu Buche. 

Solche Erfolgserlebnisse lassen einem Flügel wachsen. Das Momentum war auf 

unserer Seite und dies sollte auch in den beiden letzten Runden so bleiben. 

In der Vorschlussrunde ging es gegen Thüringen. Mara spielte von Anfang an auf 

Angriff, setzte ihre Gegnerin schwer unter Druck und fuhr einen verdienten Erfolg ein. 

Tobias kannte schnell auch nur ein Ziel: den gegnerischen König. Sein Angriff brachte 

ihm schließlich ein gutes Turmendspiel, in dem er seinen Vorteil verwertete. Bei Jonas 

ergab sich früh die Materialverteilung zwei Leichtfiguren gegen Turm und zwei 

Bauern. Nach hartem Kampf behielten Jonas Leichtfiguren die Oberhand. David hatte 

seine Partie eigentlich immer gut im Griff und konnte einen verdienten Sieg verbuchen. 

Bei Niklas endete eine kompromisslos geführte Kampfpartie mit beiderseitigen Chancen 

in einem Dauerschach, so dass wir erneut einen 4½:3½-Erfolg verbuchen konnten. 

Vor der letzten Runde lagen wir auf Platz 6, hatten aber noch Chancen bei ent-

sprechender Schützenhilfe aufs Treppchen zu kommen. In der Schlussrunde hieß der 

Gegner Rheinland-Pfalz. Tim und Jana bekamen ihre Vorbereitungen aufs Brett und 

konnten jeweils ihre daraus resultierenden sehr guten Stellungen zu vollen Zählern 

verwerten. Mara spielte aus der Eröffnung heraus sehr aggressiv, konnte früh eine 

Figur erobern und schließlich ebenfalls gewinnen. Niklas lieferte eine souveräne Vor-

stellung ab und gewann auch. So stand es zwischenzeitlich 4:0 für uns. Dennoch war 

noch einmal Zittern angesagt, da die restlichen Partien zu kippen begannen. Jonas be-

hielt jedoch die Nerven, wehrte alle Gewinnversuche seines Gegners ab und verbuchte 

schließlich den vielumjubelten halben Punkt zum dritten 4½:3½-Erfolg in Folge. 
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Die Konkurrenz spielte auch noch für uns, so dass wir das Turnier auf einem 

sensationellen dritten Platz beendeten.  

Vielen Dank an alle Beteiligten! Jede(r) Einzelne hat einen Teil zum Erfolg beige-

tragen. Die Stimmung und der Zusammenhalt untereinander waren hervorragend, so 

dass ich feststellen muss, dass wir wohl die inoffizielle Teamgeist-Wertung gewonnen 

haben werden. Die gemeinsamen Werwolf-Runden und ĂDie Crewñ-Spiele haben ihr 

Übriges dazu beigetragen. 

Mara hat es auf den Punkt gebracht: ĂWenn ich bei einem Turnier SpaÇ habe und es 

mir richtig gut geht, spiele ich viel besser, als wenn ich zu einem Turnier fahre, um nur 

Schach zu spielen.ñ 

Unabhängig vom eigenen Ergebnis hat jede(r), wo er/sie auftauchte gute Stimmung 

verbreitet, bei Siegen hat man sich riesig zusammen gefreut, bei Niederlagen fiel kein 

böses Wort. Vorbildlich! 

Zudem geht noch ein Dankeschön an das Team dafür, dass nicht gezögert wurde, nach 

der Beendigung des Turniers beim Aufräumen der Spielsäle zu helfen. Auch hier muss 

ich sagen: vorbildlich! Ein besonderes Dankeschön geht insbesondere an Tabea, 

Jasmin und Andi B. für die Organisation im Vorfeld. 

éund noch ein Dankeschºn an die ĂMutterñ des badischen DLM-Projekts, Dr. Andrea 

Lohrmann! Wir führen dein Projekt so weiter, wie du es uns beigebracht hast. Ohne 

dich hätte es das Team in dieser Form nicht gegeben! 

Ebenso bedanken möchte ich mich beim Ausrichterteam und allen Helfern der DSJ, 

die uns diese Meisterschaft ermöglicht haben, für ihre hervorragende Arbeit. 
 

Pl. Endstand DWZ + = ï M.Pkt. S.B. Br.Pkt. 

1. Nordrhein-Westfalen 2061 6 0 1 12 ï   2 267 38 

2. Niedersachsen 2049 4 2 1 10 ï   4  262½ 32½ 

3. Baden 1909 5 0 2 10 ï   4 212½ 28 

4. Sachsen-Anhalt 2006 4 1 2   9 ï   5 251 29½ 

5. Rheinland-Pfalz 1981 3 2 2   8 ï   6 256½ 29½ 

6. Hessen 1942 4 0 3   8 ï   6 237 33½ 

7. Schleswig-Holstein 1930 4 0 3   8 ï   6 169 29 

8. Württemberg 1882 3 1 3   7 ï   7 192 29½ 

9. Bayern 2043 3 1 3   7 ï   7 181½ 29 

10. Berlin 1954 3 1 3   7 ï   7 167½ 27 

11. Thüringen 1944 3 0 4   6 ï   8 181½ 29 

12. Sachsen 2059 3 0 4   6 ï   8 142½ 31 

13. Mecklenburg-Vorpommern 1715 3 0 4   6 ï   8 112½ 22½ 

14. Brandenburg 1831 1 2 4   4 ï 10 124½ 23½ 

15. Bremen 1728 1 1 5   3 ï 11 108 22½ 

16. Saarland 1720 0 1 6   1 ï 13   75 14 

 

https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/nordrhein-westfalen/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/niedersachsen/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/baden/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/sachsen-anhalt/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/rheinland-pfalz/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/hessen/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/schleswig-holstein/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/wuerttemberg/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/bayern/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/berlin/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/thueringen/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/sachsen/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/mecklenburg-vorpommern/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/brandenburg/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/bremen/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/saarland/
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Br. Baden Jahrg. DWZ 1 2 3 4 5 6 7 Punkte/Sp. 

  1 David Färber 2002 2309 ½ 0 ½ ½ ½ 1 0   3 / 7 

  2 Niklas Schmider 2002 2284 1 1 0 1 0 ½ 1   4½ / 7 

  3 Luka Wu 2004 2044 1 0 ½  1 0 0   2½ / 6 

  4 Jonas Christian Hecht 2007 1874 1 0 ½ ½  1 ½   3½ / 6 

  5 Jana Basovskiy 2004 1825 0 1 0 0 ½ 0 1   2½ / 7 

  6 Hannah Schulz 2006 1644 0 0 0 0 0 0 0   0 / 7 

  7 Tobias Kiefhaber 2008 1675  0  1 ½ 1    2½ / 4 

  8 Tim Uhlmann 2008 1616 1  1 1 1  1   5 / 5 

  9 Tabea Lohrmann 2001 1620           

10 Mara Haug 2009 1507 ½ 0 0 1 1 1 1   4½ / 7 

    5
 

2
 

2
½

 

5
 

4
½

 

4
½

 

4
½

 28 / 56 

 

 

V.l.n.r.: Andi V., Luka, Niklas, Tabea, Hannah, David (hinten), Mara (vorne), Jasmin, 

Tim (vorne), Andi B. (hinten),  Jana, Jonas und Tobias.

https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/1-2-1/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/2-2-1/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/3-3-1/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/4-6-1/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/5-5-1/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/6-4-1/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/7-3-1/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/1-2-2/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/2-2-2/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/3-3-2/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/4-6-2/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/5-5-2/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/6-4-2/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/7-3-2/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/1-2-3/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/2-2-3/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/3-3-3/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/5-5-3/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/6-4-3/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/7-3-3/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/1-2-4/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/2-2-4/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/3-3-4/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/4-6-3/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/6-4-4/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/7-3-4/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/1-2-5/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/2-2-5/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/3-3-5/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/4-6-4/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/5-5-4/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/6-4-5/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/7-3-5/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/1-2-6/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/2-2-6/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/3-3-6/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/4-6-5/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/5-5-5/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/6-4-6/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/7-3-6/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/2-2-7/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/4-6-6/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/5-5-6/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/6-4-7/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/1-2-7/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/3-3-7/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/4-6-7/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/5-5-7/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/7-3-7/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/1-2-8/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/2-2-8/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/3-3-8/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/4-6-8/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/5-5-8/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/6-4-8/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2020/dlm/partien/7-3-8/
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Jugendbundesliga U20 Süd 

Schwierigkeiten bereits im Frühjahr 

Jugendbundesliga Süd ¶ 14.3.2020 ¶ Heilbronn ¶ Von Stefan Haas 

Noch vor dem Corona-Lockdown wurde die sechste Runde gespielt. Wir hatten aber 

schon damals mit Personalproblemen zu kämpfen: Die erste Mannschaft musste 

ausgerechnet im Spitzenspiel gegen die in Bestbesetzung angetretenen Württemberger 

stark ersatzgeschwächt antreten; die zweite verlor sogar kampflos gegen Heilbronn. 
 

 SK Bebenhausen    2000 4 : 2 Karlsruher SF    1932 

1 Wendler, David 2283 ½ : ½ Joeres, Stefan 2182 

2 Waffenschmidt, Lars 1977 1 : 0 Wiesner, Alexander 1983 

3 Kasüschke, Lars 1975 1 : 0 Fidlin, Simon 1925 

4 Hauff, Christopher F. von 1959 0 : 1 Wang, Xinyuan 1862 

5 Omert, Oliver 1916 1 : 0 Hänselmann, Hendrik 1852 

6 Grimm, Ling Leander 1889 1 : 0 Fischer, Darja 1790 
 

Trotz hohem Sieg keine DVM für die U20 

Jugendbundesliga Süd ¶ 10.10.2020 ¶ Heilbronn ¶ Von Leon Wegmer 

Am Samstag, den 10.10.2020 fand (endlich) der letzte Spieltag der Jugendbundesliga 

unter Corona-Bedingungen statt. Da unser ursprüngliches Spiellokal den Corona-

Abstands-Regeln nicht entsprach, wichen die Karlsruher Schachfreunde mit einem 

entsprechenden Hygienekonzept auf das Bürgerzentrum in der Südstadt aus. Vielen 

Dank an Christoph Pfrommer für die Organisation und das Aufsetzen des Hygiene-

Konzeptes, ohne das ein Spieltag sicherlich nicht möglich gewesen wäre. 
 

 Karlsruher SF    1944 4½ : 1½ Heilbronner SV 1798 

1 Joeres, Stefan 2182 ½ : ½ Degenhard, Simon 2227 

2 Wiesner, Alexander 1983 1 : 0 Lahouel, Kim-Luca 1891 

3 Wegmer, Leon 1972 1 : 0 Bühler, Severin 1884 

4 Kravtsov, Maksim 1811 0 : 1 Schäfer, Daniel 1880 

5 Wang, Xinyuan 1862 1 : 0 Sawadski, Nikolas 1416 

6 Hänselmann, Hendrik 1852 1 : 0 Sawadski, Leonard 1490 
 

Unsere erste Mannschaft hatte noch minimale Chancen, sich für die DVM zu 

qualifizieren, sollten Bebenhausen (Tabellenführer) gegen Kornwestheim (Tabellen-

Fünfter) oder Baden-Baden (Tabellenzweiter) gegen Heilbronn-Biberach (Tabellen-

siebter) verlieren. Wir wurden jedoch, wie man an den Ergebnissen sieht, leider 

enttäuscht. Für uns hieß es jedoch: Gewinnen, egal was kommt. Und es ging bereits 

gut los: Hendrik konnte seinem Gegner eine Leichtfigur abnehmen, die er sicher zum 

Sieg verwertete. Maksim sollte mit einer völligen Gewinnstellung direkt auf 2:0 

stellen, doch leider entglitt ihm die Stellung und sein Gegner konnte Maksim zur 

Aufgabe zwingen. Mein Gegner war nach 1.e4 a6 sehr überrascht und erholte sich an- 
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scheinend nicht von dieser Überraschung, denn er kam in eine immer passivere 

Stellung, die im Endspiel zu meinen Gunsten ausfiel. Yuan hatte anfangs einige 

Schwierigkeiten, jedoch konnte er durch einige taktische Mittel mindestens das 

Mannschaftsremis sichern: Zwischenstand 3:1 für die Karlsruher Schachfreunde. 

Ziemlich zeitgleich machten Stefan und Alex alles klar. Alex hatte einen gefährlichen 

Freibauern auf d7 untergebracht, der dem Gegner das Genick brach. Stefan bekam eine 

taktisch sehr interessante Stellung und gab seine Dame für beide Türme, am Ende 

stand eine eigentlich verlustreiche Stellung auf dem Brett, die der Gegner nicht gewann 

und so ein 4½:1½ Endstand zu unseren Gunsten. Da dieses Jahr nur zwei Qualifikations-

plätze für die Deutsche Meisterschaft vergeben wurden, müssen wir für 2020 leider 

verzichten. Da durch Corona jedoch sowieso keine garantierte Teilnahme gegeben ist, 

sehen wir das Ganze als erfolgreich beendete Corona-Saison. 
 

KSF 2 verliert gegen Absteiger Viernheim 

Jugendbundesliga Süd ¶ 10.10.2020 ¶ Heilbronn ¶ Von Leon Wegmer 

Nachdem schon der 6. Spieltag für beide KSF-Mannschaften unter keinem guten Stern 

gestanden hatte, wurde KSF 2 auch diesmal von den lieben Krankheiten geplagt. 

Durch zahlreiche Absagen, darunter einige erst einen Tag vor Spielbeginn, ging unsere 

zweite Mannschaft nur zu fünft an den Start. Zahlentechnisch war unsere Mannschaft 

den Gegnern zwar unterlegen, jedoch wehrte sich jedes Brett bis zum Ende: 
 

 Karlsruher SF II  1548 1½ : 4½ SC Viernheim 1642 

1 Fischer, Darja 1790 0 : 1 Engemann, Till 1971 

2 Schulz, Hannah 1570 0 : 1 Schmohel, Andreas 1969 

3 Borodaev, Roman 1588 ½ : ½ Theilig, Maximilian 1569 

4 Hoffmann, Alexander 1461 1 : 0 Schmidt, Simon 1483 

5 Hoffmann, Sophia 1331 0 : 1 Schmeck, Balint 1448 

6 (unbesetzt)  ï  / + Strunk, Elias 1411 
 

Sophia musste sich dem Königsangriff ihres Gegners geschlagen geben, der schön mit 

beiden Läufern mattsetze. Ihr Bruder ein Brett vor ihr hatte das glücklichere Los: er 

gewann die Dame nach einer Doppeldrohung, mattzusetzen oder durch Abzug das 

Material zu gewinnen. Roman lies wenig anbrennen und spielte Remis. Leider 

bekamen unsere Spitzenbretter Hannah und Darja nichts Zählbares nach ihren starken 

Leistungen zu fassen, beide mussten sich nach zähen und langen Partien dem Favoriten 

beugen. Somit stand es am Ende 4½:1½ gegen unsere zweite Mannschaft. 

Durch eine spielfreie Aufgabe der Heilbronner (somit war Baden-Baden sicher auf der 

DVM qualifiziert) und eine Niederlage der Kornwestheimer gegen Bebenhausen waren 

sowohl der Klassenerhalt der zweiten Mannschaft als auch die Nicht-Teilnahme 

unserer beiden Mannschaften sicher. So dürfen wir stolz sein, als einziger Verein direkt 

zwei Mannschaften in der höchsten u20-Liga Baden-Württembergs zu stellen! 

Ich möchte allen Spielern danken, die sich in dieser etwas verdrehten Saison bereit-

erklärt haben, für die Karlsruher Schachfreunde zu spielen. Ohne all diese Spieler wäre 

es nicht möglich gewesen, die Saison zu Ende zu bringen. 
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Hier sämtliche 

Ergebnisse  

im Überblick: 

Runde: 1 2 3 4 5 6 7   
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Karlsruher SF 

U20 1. + 2. Ma. DWZ Pkt. Perf. 

Stefan Joeres 2182  ½ 
(1828) 

 1 
(2077) 

 ½ 
(2224) 

 1  
(1971) 

 0 
(2293) 

 1 
(2283) 

 ½ 
(2227) 

4,5 2232 

Lukas Koll 2121   1 
(1707) 

 0 
(2028) 

 1  
(2081) 

 ½ 
(1969) 

 ½ 
(2217) 

  3,0 2073 

Alex Wiesner 1983   1 
(1588) 

 ½ 
(1712) 

 
 1  
(1569) 

 1  
(2091) 

 0 
(1977) 

 1 
(1891) 

4,5 1998 

Linus Koll 2035   1 
(1610) 

 1 
(1696) 

 1  
(1645) 

 1  
(1483) 

 ½ 
(2121) 

  4,5 2075 

Simon Fidlin 1925   1 
(1560) 

 1 
(1636) 

 
 1  
(2073) 

 1 
(1975) 

 4,0 2211 

Leon Wegmer 1972   1 
(1441) 

  0 
(2224) 

 1  
(1604) 

  0 
(2091) 

  0 
(2059) 

  1 
(1884) 

3,0 1884 

Maksim Kravtsov 1811   + 
(------) 

  0 
(2081) 

 1  
(1251) 

 1  
(1448) 

  ½ 
(2077) 

  0 
(1880) 

3,5 1747 

Xinyuan Wang 1862    ½ 
(1987) 

  1 
(2283) 

   1 
(2028) 

 0 
(1959) 

 1 
(1416) 

3,5 2085 

Hendrik Hänselmann 1852    1 
(1645) 

  1 
(1977) 

  0 
(2073) 

  1 
(1712) 

 0 
(1916) 

 1 
(1490) 

4,0 1924 

Maria Grining 1828   ½ 
(2182) 

 1 
(1636) 

  ½ 
(1975) 

 1  
(1131) 

 0 
(2037) 

  3,0 1865 

Darja Fischer 1790    1 
(1604) 

    1 
(1696) 

 0 
(1889) 

  0 
(1971) 

2,0 1790 

Hannah Schulz 1570         0 
(1969) 

0,0 ----- 

Tobias Kiefhaber 1707   0 
(2121) 

   0 
(1959) 

  0 
(2037) 

   0,0 ----- 

Roman Borodaev 1588   0 
(1983) 

  1 
(1604) 

   0 
(1931) 

  0 
(1560) 

   ½ 
(1569) 

1,5 1580 

Michael Kokschenev 1610   0 
(2035) 

      0,0 ----- 

Julius Kiefhaber 1479     0 
(1916) 

    0,0 ----- 

Alex. Hoffmann 1461      0 
(1914) 

    1 
(1483) 

1,0 1699 

Sinan Gollon 1444   0 
(1972) 

    0 
(1837) 

   0,0 ----- 

Sophia Hoffmann 1331         0 
(1448) 

0,0 ----- 
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Pl. Ba-Wü. U20-Liga  1 2 3 4 5 6 7 8 M.P. B.P. 

1. SK Bebenhausen  3 4 6 4 5½ 4 5 13-  1 31½ 

2. OSG Baden-Baden 3  3 5 4½ 6 6k 4½ 12-  2 32 

3. Karlsruher SF 1 2 3  4½ 5½ 5½ 4½ 5½ 11-  3 30½ 

5. Heilbronner SV 0 1 1½  4½ 6k 3 4½   7-  7 20½ 

4. SF Kornwestheim 2 1½   ½ 1½  2½ 5 3½   4-10 16½ 

6. Karlsruher SF 2   ½ 0   ½ 0k 3½  3½ 1½   4-10   9½ 

7. SF HN-Biberach 2 0k 1½ 3 1 2½  4   3-11 14 

8. SC Viernheim 1 1½   ½ 1½ 2½ 4½ 2    2-12 13½ 

 
 

Badische Jugendmannschaftsmeisterschaften 

U12: Pflichtübung in Unterzahl / U16: Kein Favoritensieg 

Jugend ¶ 10./11..10.2020 ¶ Freiburg ¶ Von Stefan Haas 

Pl. BJMM U12 TWZ 1 2 3 4 5 6 M.-P. B.-P. 

1. SV Vimbuch 1091  2½ 2 3 3½ 4   9 ï 1 15,0 

2. SC Brandeck-Turm Ohlsb. 1196 1½  3 4 2½ 3   8 ï 2 14,0 

3. SF SW Merzhausen   990 2 1  4 2 4   6 ï 4 13,0 

4. SC 1948 Ersingen   979 1 0 0  3 3   4 ï 6   7,0 

5. Karlsruher  SF 1853 1425   ½ 1½ 2 1  3   3 ï 7   8,0 

6. OSG Baden-Baden   948 0 1 0 1 1    0 ï 10   3,0 
 

Br. KSF U12 TWZ + = ï P./Sp.  Unser Team verkaufte sich ï 

nur zu dritt ï so teuer wie 

möglich und gab die rote 

Laterne an Baden-Baden ab. 

1. Tobias Kiefhaber 1622 3 2 0 4,0 / 5  

2. Konstantin Khachaturyan 1319 1 0 4 1,0 / 5  

3. Jonas Schulz 1308 3 0 2 3,0 / 5  
 

Pl. BJMM U16 TWZ 1 2 3 4 5 6 7 M.-P. B.-P. 

1. Karlsruher  SF 1853 1659  3 2½ 2½ 2½ 3½ 4 12 ï 0 18,0 

2. OSG Baden-Baden 1681 1  1½ 4 3½ 4 4   8 ï 4 18,0 

3. SC Brombach 1689 1½ 2½  1½ 2½ 2 4   7 ï 5 14,0 

4. SC Untergrombach 1629 1½ 0 2½  2 3½ 3   7 ï 5 12,5 

5. FSF 1887 Zähringen 1509 1½ ½ 1½ 2  3½ 2   4 ï 8 11,0 

6. SC 1948 Ersingen 1235   ½ 0 2   ½   ½  3   3 ï 9   6,5 

7. SK Endingen 1208 0 0 0 1 2 1    1 ï 11   4,0 
 

Br. KSF U16 TWZ + = ï P./Sp.  Die DWZ ließen keinen klaren 

Favoriten erkennen; unser Team 

verteilte die Brettpunkte jedoch 

optimal auf die einzelnen Kämpfe 

und gewann so überraschend klar.  

1. Maksim Kravtsov 1837 2 2 2 3,0 / 6  

2. Xinyuan Wang 1797 6 0 0 6,0 / 6  

3. Roman Borodaev 1549 5 1 0 5,0 / 6  

4. Dana Chung 1454 3 2 1 4,0 / 6  

http://ergebnisse.svw.info/show/2018/2435/einzelergebnisse/18417/
http://ergebnisse.svw.info/show/2018/2435/einzelergebnisse/18421/
http://ergebnisse.svw.info/show/2018/2435/einzelergebnisse/18411/
http://ergebnisse.svw.info/show/2018/2435/einzelergebnisse/18423/
http://ergebnisse.svw.info/show/2018/2435/einzelergebnisse/18425/
http://ergebnisse.svw.info/show/2018/2435/einzelergebnisse/18413/


56                                                                                                                                   Greifer 2/2020 

SCHULSCHACH  

Schulschachfinale Bezirk Karlsruhe 2020 

Die Turniere fanden am 8.2.2020 im Bismarck-Gymnasium statt. 

Pl. WK 1               (4 Tn.)      M.-P. B.-P.  Br. Humboldt-Gymn. + = ï Pkt. 

1. Humboldt-Gymn.   6-0 12,0  1 Lukas Koll 3 0 0 3,0 

2. Bismarck-Gymn.   4-2   7,0  2 Linus Koll 3 0 0 3,0 

3. Helmholtz-Gymn.   2-4   4,5        

4. Gymn. Neureut     0-6   0,5  Br. Bismarck-Gymn. + = ï Pkt. 

     2 Elisabeth Eichhorn 2 0 1 2,0 

           

     Br. Helmholtz-Gymn. + = ï Pkt. 

     2 Konst. Khachaturyan 1 0 2 1,0 

           

Pl. WK 2               (5 Tn.)      M.-P. B.-P.  Br. Bismarck-Gymn. + = ï Pkt. 

1. Thomas-Mann-Gymn.   8-0 14,0  1 Xinyuan Wang 2 0 2 2,0 

2. Bismarck-Gymn.   6-2 12,0  2 Maksim Kravtsov 3 0 1 3,0 

3. Justus-Knecht-Gymn.   4-4 10,0  3 Hendrik Hänselmann 4 0 0 4,0 

4. Humboldt-Gymn.   1-7   2,0  4 Andrej Ermoshkin 3 0 1 3,0 

5. Gymn. Neureut     1-7   2,0        

           

Pl. WK 3               (6 Tn.)      M.-P. B.-P.  Br. Humboldt-Gymn. + = ï Pkt. 

1. Humboldt-Gymn. 10-  2 20,0  3 Simin Kossert 6 1 0 6,5 

2. Max-Planck-Gymn.   9-  3 14,0        

3. Bismarck-G. 1   8-  4 15,0  Br. Bismarck-Gymn. 1 + = ï Pkt. 

4. Bismarck-G. 2   7-  5 13,0  1 Hannah Schulz 5 0 2 5,0 

5. Ludwig-Marum-G.   4-  8 11,0  2 Julius Kiefhaber 6 1 0 6,5 

6. Gymn. Neureut     2-10   6,0  3 Jonas Schulz 4 0 1 4,0 

7. Edith-Stein-Gymn.   2-10   5,0        

           

Pl. WK 4               (4 Tn.)      M.-P. B.-P.  Br. Gymn. Neureut 1 + = ï Pkt. 

1. Gymn. Neureut 1    6-0 12,0  4 Leon Liu 3 0 0 3,0 

2. Gymn. Neureut  2   4-2   5,5        

3. Bismarck-Gymn.   1-5   3,5  Br. Gymn. Neureut 2 + = ï Pkt. 

4. Humboldt-Gymn.   1-5   3,0  2 Carlos Claussen 1 0 2 1,0 

     3 Andràs Zavaschi 1 1 0 1,5 

           

Pl. WK 5               (6 Tn.)      M.-P. B.-P.  Br. Goethe-Gymn. + = ï Pkt. 

1. Goethe-Gymn.   9-  1 17,0  1 Florian Shevchenko 4 0 1 4,0 

2. Gymn. Neureut   8-  2 14,5  2 Gerit Dietrich 3 0 2 3,0 

3. Max-Planck-Gymn.   6-  4 11,0  3 Lucian Esser 5 0 0 5,0 

4. Bismarck-Gymn.   4-  6   8,5  4 Yoris Dietrich 5 0 0 5,0 

5. Humboldt-Gymn.   3-  7   6,5        

6. Kant-Gymn.   0-10   2,5  Br. Gymn. Neureut 1 + = ï Pkt. 

     2 Julian Lindl 5 0 0 3,0 
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Pl. WK M/RS/HS  (7 Tn.)      M.-P. B.-P.  Br. Goethe-Gymn. + = ï Pkt. 

1. Goethe-Gymn. 11-  1 20,0  1 Alyona Shevchenko 6 0 0 6,0 

2. Kant-Gymn. 10-  2 20,5  2 Hannah Reiter 3 0 3 3,0 

3. Albert-Schweizer-RS   8-  4 16,0  3 Marlene Kiefhaber 5 0 1 5,0 

4. Blanc und Fischer   7-  5 11,0  4 Anna Zakharenko 6 0 0 6,0 

5. Humboldt-Gymn.   3-  9   7,0        

6. Bismarck-Gymn.   2-10   5,5  Br. Kant-Gymn. + = ï Pkt. 

7. Geschw.-Scholl-RS   1-11   4,0  1 Maria Grining 5 0 1 5,0 

     2 Lara Nast 5 1 0 5,5 

Pl. WK M              (4 Tn.)      M.-P. B.-P.  3 Minh Anh Vu 5 0 1 5,0 

1. Goethe-Gymn.   6-0 11,0  4 Julia Hartwig 5 0 1 5,0 

2. Kant-Gymn.   4-2   8,5        

3. Bismarck-Gymn.   1-5   2,5  Br. Bismarck-Gymn. + = ï Pkt. 

4. Humboldt-Gymn.   1-5   2,0  1 Elisa Ledermann 2 0 4 2,0 

           

Pl. WK RS             (2 Tn.)      M.-P. B.-P.  Mädchen, Haupt- und Realschulen spielten 

in einer gemeinsamen Gruppe, die jeweiligen 

Ergebnisse wurden jedoch separat gewertet. 

1. Albert-Schweizer-G.   2-0   4,0  

2. Geschw.-Scholl-RS   0-2   0,0  

           

Pl. WK GS            (8 Tn.)      M.-P. B.-P.  Br. Südschule Neureut + = ï Pkt. 

1. Südschule Neureut 12-  2 21,0  3 Viktoria Khachaturyan 5 0 2 5,0 

2. GS Rintheim   9-  5 17,0        

3. Hebelschule   9-  5 16,0  Br. GS Rintheim + = ï Pkt. 

4. Südendschule   9-  5 14,5  1 Fabian Kiefhaber 4 1 2 4,5 

5. Schillerschule   6-  8 13,0        

6. Thiebautschule   6-  8 12,0  Br. Südendschule + = ï Pkt. 

7. Waldschule   4-10 11,0  1 Kalle Maier 4 1 2 4,5 

8. Walzbachschule   1-13   7,5        

 

Letzte Meldung! 

Vom 20. bis 31.10.2020 fanden in Willingen / Sauerland die Deutschen Jugend-

Einzelmeisterschaften statt. Die Karlsruher Schachfreunde wurden dabei durch 

Maria Grining (U18w), FBL-Gastspielerin Jana Basovskiy (U16w), Darja Fischer 

sowie Hannah Schulz (U14w), Valentin Eichhorn sowie Tobias Kiefhaber (U12) 

und Mara Haug sowie Sophia Hoffmann (U12w) vertreten; daneben waren Kristin 

Wodzinski (Turnierleiterin) und Andreas Vinke (Leiter der badischen Delegation) 

dabei. 

Das beste Einzelergebnis erzielte dabei Mara Haug, die mit 5 Punkten aus 7 Partien 

einen hervorragenden sechsten Platz (punktgleich mit dem Viertplatzierten) belegte. 

Dazu herzlichen Glückwunsch! 

Ein ausführlicher Bericht folgt in der nächsten Ausgabe des Greifers. 
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AUS DER SCHACHGESCHICHTE 

Sonja Graf ï die erste deutsche Berufsschachspielerin 

Sonja (ursprünglich Susanna) Graf wurde am 

16.12.1908 als viertes von sieben Kindern einer 

wolgadeutschen Familie in München geboren. 

Ihr Vater, früher Priester, konnte als Kunstmaler 

die Familie kaum ernähren, bereitete ihr auch 

sonst eine schwere Kindheit, brachte ihr aber 

schon in jungen Jahren das Schachspielen bei. 

Seit 1931 wurde sie von Dr. Siegbert Tarrasch 

unterrichtet; kaum ein Jahr später bezwang sie 

Rudolf Spielmann zwei Mal in Simultanpartien. 

Bald beherrschte sie die kontinentaleuopäische 

Frauenschachszene und kam durch Vermittlung 

von Dr. Max Euwe 1934 überraschend zu einem 

Schaukampf in Amsterdam mit Weltmeisterin 

Vera Menchik (16.2.1906 - 27.6.1944), in dem 

sie zwar die erste Partie gewann, insgesamt aber 

1:3 unterlag. Dabei pflegte sie einen aggressiven, 

 

Sonja Graf um 1934 

taktischen und bizarren Spielstil und passte mit ihrer emanzipierten Lebensweise und 

männlichem Kleidungsstil (im Gegensatz zu ihrer anglo-tschechischen Antagonistin) 

auch sonst wenig ins Frauenbild der damaligen Zeit, weshalb sie Ende 1934 nach 

England zog; später lebte sie zeitweise auch in Schweden und Polen. 1936 gewann sie 

in Abwesenheit Menchiks überlegen ein hochklassiges Frauenturnier im Grand-Hotel 

Panhans auf dem Semmering. Dort kam es auch im Sommer 1937 zum einzigen WM-

Zweikampf (die Frauen-WM wurde vor dem 2. Weltkrieg üblicherweise als Runden-

turnier auf den Schacholympiaden ausgetragen, wobei Vera Menchik alle sieben 

gewann und in 81 Partien nur 4 Remisen und eine Niederlage zuließ). Sonja Graf 

verlor klar mit +2 =5 ï9. Wenige Wochen später teilte sie bei der Frauen-WM auf der 

Olympiade in Stockholm den 3. Platz unter 26 Teilnehmerinnen. Spannend verlief die 

Frauen-WM auf der Olympiade in Buenos Aires 1939: Als es in der 12. Runde zur 

Begegnung Menchik-Graf kam, führte erste mit einem halben Punkt. Sonja Graf, nun 

staatenlos, überspielte ihre Konkurrentin und stand klar auf Gewinn, als drei schwache 

Züge alle Hoffnungen beendeten. Vera Menchik behielt ihren Titel, Sonja Graf wurde 

Zweite, blieb bei Kriegsbeginn in Argentinien und galt nach Vera Menchiks Tod bei 

einem Luftangriff auf London als Nr.1 der Welt. In zwei autobiographischen Büchern 

(Asi juega una mujer, 1941 und Yo soy Susann, 1946) verarbeitete sie ihre Erlebnisse. 

1947 heiratete sie den amerikanischen Seemann Vernon Stevenson (1937 hatte Vera 

Menchik den englischen Schachfunktionär Rufus Stevenson geheiratet, so trugen beide 

ï nacheinander ï den gleichen Doppelnamen!) und zog nach Kalifornien. 1950 gehörte 

sie zu den ersten 17 Spielerinnen, denen die FIDE den Titel WIM verlieh. 1957 und 

1964 wurde sie US-Meisterin, kam jedoch zu keinem weiteren Kampf mehr um die 

Schachkrone. Ihr aufreibender Lebensstil, nicht zuletzt Alkohol und Nikotin, setzten 

ihrer Gesundheit so schwer zu, dass sie am 6.3.1965 viel zu früh in New York verstarb. 
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VEREINSTURNIER E / TURNIERERGEBNISSE 

Offene Vereinsmeisterschaft  

Spannende Kämpfe um die Vereinsmeisterschaft 

Offene Vereinsmeisterschaft ¶ 28.2.2020 ¶ Karlsruhe ¶ Von Stefan Haas 

So steht es eine Runde vor Schluss des Turniersé  

Pl. Teilnehmer  TWZ  Verein S R V Pkt. Bu. So.B. 

1. Koll, Lukas 2096 Karlsruher SF 1853 5 1 0 5,5 17,0 14,75 

2. Joeres, Stefan 2164 Karlsruher SF 1853 3 3 0 4,5 20,0 13,50 

3. Koll, Linus 1970 Karlsruher SF 1853 4 0 2 4,0 18,5   8,50 

4. Cofmann, Veaceslav 2253 SC Eppingen 3 2 1 4,0 18,0 11,25 

5. Pfatteicher, Lukas 2200 Karlsruher SF 1853 3 1 2 3,5 16,0   6,75 

6. Friedrich, Reinhard 1728 Karlsruher SF 1853 2 2 2 3,0 20,0   9,25 

7. Wermuth, Rolf 1695 Karlsruher SF 1853 3 0 3 3,0 19,0   7,50 

8. Behnke, Matthias 1482 SK Blankenloch 3 0 3 3,0 11,5   3,00 

9. Schott, Reimund 1914 Slavija Karlsruhe 2 1 3 2,5 19,0   4,50 

10. Schellinger, Frank 1402 SC uBu 2 0 4 2,0 17,0   1,00 

11. Pochmann, Manfred 1459 Karlsruher SF 1853 1 0 5 1,0 16,5   0,00 

12. Gerthsen, Uwe   837 Karlsruher SF 1853 0 0 6 0,0 15,0   0,00 

éund hier die Paarungen der Schlussrunde: 

1. Cofmann, Veaceslav - Koll, Lukas 4. Friedrich, Reinhard - Schellinger, Frank 

2. Behnke, Matthias - Joeres, Stefan 5. Gerthsen, Uwe - Wermuth, Rolf 

3. Pfatteicher, Luk - Koll, Linus 6. Pochmann, Manfred - Schott, Reimund 
 

Offene Vereinsmeisterschaft im Schnellschach 

Teilnehmer-Minusrekord in Runde 5  

Offene Vereinsmeisterschaft im Schnellschach ¶ 21.2.2020 ¶ Karlsruhe ¶ Von Stefan Haas 

Pl. R.4 am 24.1.  Pkt.   Pl. R.5 am 21.2.  TWZ 1 2 3 4 5 6 7 8 Pkt. 

1. Pfatteicher 5,5 /7  1. Pfrommer 2233  1 0 1 1 1 1 1 6,0 

  2. Duscheck 5,0 /7   // Joeres S. 2136 0  1 1 1 1 1 1 6,0 

 // Scheynin 5,0 /7   // Chernykh A. 2094 1 0  1 1 1 1 1 6,0 

 // Arzer 4,0 /6 + 4. Joeres R. 1871 0 0 0  1 1 1 1 4,0 

5. Joeres, St. 3,5 /7  5. Arzer 1821 0 0 0 0  1 1 1 3,0 

 // Shahisavandi 3,5 /7  6. Bouriga 1200 0 0 0 0 0  1 1 2,0 

 // Zimmermann 3,5 /7  7. Friedrich R. 1728 0 0 0 0 0 0  1 1,0 

8. Eilinghoff 2,0 /6 + 8. Gerthsen   837 0 0 0 0 0 0 0  0,0 

 // Friedrich 2,0 /6 + 
Beim vierten Turnier streikte das Auslosungsprogramm 

nach der vierten Runde. Nachdem zwei Spieler nach der 

5. Runde ausgestiegen waren, erhielten andere Spieler 

irreguläre kampflose Punkte gegen die Ausgestiegenen 

zugesprochen. So erscheint das Turnierergebnis verzerrt.  

10. Haas 2,5 /5  

11. Dr. Litvinov 1,5 /5  

12. Gerthsen 0,0 /6 + 

     




